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O LLS . Oldenburg. Mittwoch . Le» 15. Mai Ml . XXXV . Zahrqm,
Hierzu zwe i Beilagen

England in Afrika.
* Oldenburg , IS . Mai.

Aus London wird uns geschrieben:
Ter britische Höchstkommandierende in Südafrika. Lord

Kitchener. ist ein bedauernswerter Mann. Tenn ihm
ist das Schlimmste widerfahren: Man bemitleidet ihn.
Und weshalb ? Eine wunderliche Ironie des Schicksals hat
cS gesügt. daß der Held von Chartum, der hartgesottenste
aller Junggeselle», sich „herablassen" muß. durch Ver¬
mittelung einer Frau beim alten Ohm Krüger wegen
derFriedensschlusses anzutlopsen. Die Stunde, da
Lord Kitchener die kluge Gattin deS tapferen Botha er¬
suchte, beim Präsidenten Krüger zu grinsten der Beendigung
der Krieges vorstellig zu werden , mag eine der schwersten
seines Lebens gewesen sein . Aber es blieb ihm keine andere
Wahl. Der Boden Südafrikas brennt ihm unter den Füßen,
er möchte ihn nicht vollends zum Grabe seines Feldherrn¬
ruhmes werden lassen . Doch nach London zurück ? Ten auf
jeden Fall demütigenden Friedensvertrag in der Tasche?
Nein, das ist nichts für d.en maßlos ehrgeizigen Mann,
kr denkt — wie aus brieflichen Andeutungenan ihm näher«
stehcnde Persönlichkeiten zu entnehmen ist — die Scharte
auSzuwctzen. Aber nicht im Süden Afrikas, sondern gort,
wo er den kriegerischen Lorbeer dereinst Pflückte, im Su¬
dan, MauswärtS . . . ^

Im Quellgebiet dieses Flusses gährt cS wieder. Ein
neuer Mahdi ist erstanden , die schwarze Fahne deS
Propheten flattert wieder auf. Mohammed - ben -Ab-
dullah behauptet, ein Engel Habe ihm geheißen , den
..heiligen Krieg " gegen die Briten wiederum zu verkünden.
Leine Lehre hat gezündet , zahlreiche Negerbanden halten
zu ihm, und das Land befindet sich schon seit Monaten im
Kriegszustand . Schulter an Schulter mit den Briten kämpf¬
ten dort Truppen des Negus Menelik, ohne bisher be¬
sondere Erfolge errungen zu haben . Jetzt sollen 10000
Rann frischer abessynischer Streiter eingreifcn. Nicht, daß
Menelik daran dächte, den Engländern die Kastanien aus
dem Feuer zu holen. Der verschlagene Barbarensürst hat
lediglich im eigenen Interesse, um sein Eigentumsrecht
an der „Aequatorialprovinz" zu besiegeln , zum Schwerte
gegriffen. Zufällig sind seine Feinde gegenwärtig auch
Englands Feinde. Das Blatt wird sich wenden , wenn der
Lomali-Aujstand niedergeworfen ist . Menelik wird die
Hand auf ein .Gebiet legen wollen, das England für sich
beanspruchen muß, wenn anders es auf dem Projekt be-
harrt , seine Eigentumssphäre von Aegypten bis nach Bri-
tisch-Ostafrika hin auSzudehnen . Der englischen Waffen
wartet also über kurz oder lang im südlichen Sudan schwere
Arbeit, und sie dort zum Siege zu führen, dort seinen er¬
schütterten Feldherrnruf zu festigen , das ist es , was der
Besiegerder Derwische , der in England vov.wenigrn Jahren
noch vergötterte, jetzt bemitleideteLord Kitchener zu wün-
scheu scheint.

So ist das kleine Volk der Buren berufen , das Geschick
dieser Mannes wie das des ganzen England entscheidend
zu beeinflussen . WaS Kitchener nicht möglich war , wird
leinen, Offizier deS vereinigten Königreichs möglich sein.
Ter stolze Plan , eine großafrikanische Kolonie vom Kap
bis zum Nil zu errichten, darf als gescheitert betrachtet
werden. Lord Kitchener war auSersehen , ihn durchzusüh-
rcn — jetzt ersucht er, der RächerGordonS, durch Ver¬
mittelung einer Frau den heimslüchtigen Burenpräsidcn-
>en, seine, KitchenerS, Feldhcrrnqualen zu Ende gehen zu
lassen . Wahrlich , eine heilsame Lektion für Kitchener und
feine Landsleute — und darüber kann auch die neueste,
hochtönende Bankettrede Lord SaltSburhS nicht hin-
wcgtäuschen, auch in England nicht.

Die Wrren in ßhina.
* Oldenburg, 15 Mai.

schneller, als man erwarten konnte, hat China , wie
<>est»rn mitgeteilt, eingewilligt, den von den Mächten ge¬
fordertenEntschädigungSbetrag von 4bO Mill. Tael « zu
bezahlen . TaS ist immerhin ein Fortschritt , doch da« »aber"
bleibt auch hier nicht aus. China schlägt den Mächten vor»

diese Summe vom Juli IVOS ab durch jährliche
Zahlungen von 15Mill. Taels, also in dreißig Jahren,
zu tilgen . Mit solchen Ratenzahlungen ist es erfahrungsgemäß
eine mißliche Sache , besonders, wenn man mit eine », nicht-
weniger als gutwilligen Partner zu lhun hat . Wie, wenn die
Zahlungen unregelmäßig erfolgen oder ganz ausblcibcn ? Liegt
nicht die Gefahr nahe, daß die dann von Fall zu Fall
energischer werdenden Vorstellungen und Ermahnungen der
Gläubiger neue Unruhen Hervorrusen? Und volle dreißig Jahre
soll dieser angenehme Zustand dauern ! ES bestehen i» der
Thal ernste und berechtigte Zweifel, ob die Mächte sich aus
diese Sache einlassen werde». Als die Gesandten seinerzeit
über die Enlschädigungssrage konferierte», hatten sie auch
den Modus vcr jährlichen Ratenzahlungen in de » Kreis
ihrer Betrachtungen gezogen . Doch die überwiegende Mehrheit
war einer derartigen Lösung der Entschädigungsfragc ab¬
geneigt, und es ist anzunehmen , daß die Regierungen der
Auffassung ihrer Gesandten sich damals angcschlossen haben.
Am geeignetsten erschien den letzteren die Tilgung durch eine
von allen Mächten zu verbürgende Anleihe, deren
Rückzahlung aus den Erträgen der Zölle, » amciittich der er¬
höhten Scezölle, unschwer bewerkstelligt werden könnte. Auf
diese Weise wäre die ganze Enlschädigungssrage mit eine »,
Mal aus der Welt geschafft. Die Titres dieser Anleihe
würden zu Anlegezwecken stark begehrt werde», die Regierungenivürden also das verauslagte Geld sofort wieder i» den
Staatskassen haben, und durch die internationale Kontrolle
der chinesischen Zollverwaltung ließen sich etwaige unlautere
Manipulationen der Mandarine» vereiteln . Ter Raten-
tilgungsvorschlag der Chinesen wird also zunächst neue diplo¬
matische Verhandlungen zeitigen, eine neue Verzögerung
herbcisührcn. Vielleicht ist er wesentlich zu diesem Zwecke
gestellt. In der Verschleppungstaktik bleiben die Gelben nun
einmal die unerreichten Meister.

Zu der Palast Verschwörung,
die in Singans » , der gegcnwürtigenResidcnz des chinesischen
Hofes auSgebrochcn ist , iverden »och nähere Einzelheiten
mitgetcilt. Aus Shanghai wird den, Standard »» lern,
12. Mai gekabelt , daß in Singansu eine Palastverschwörungim Gange ist, angezettelt durch die treuen Freunde des
Kaisers Kwang -Su , welche sich der Hossnung hingcben,
die Pläne des allmächtigenLieblingscunnchcn der Kaiserin-Witwe, Li-Lion -Hint, zu durchkreuzen und ihn ebenso wie
den Groß-Kanzler Lu -Chuan- l », talt zu stellen , um sodann
der Person des Kaisers sich zu bemächtigen und ihn herciis
in den nächsten Tagen ohne Verzug nach Peking überzu-
sühren . Tie Anhänger des jungen Herrschers wolle » gleich-
zeitig die Kaiserin -Witive selbst veranlassen oder zwinge » ,
nach Honan zu gehen und dort so lange zu verbleibe »,bis sämtliche Angelegenheiten in Peking ihre befriedigende
Erledigung gesunden habe » . Man will also die alte tln-
heilstistcrin in Honan sestsctzen und verhindern, daß sie
auch noch fernerhin durch ihren Einfluß oder ihr persön¬
liches Eingreifen den endgiltigen Abschluß der Verhand¬
lungen mit den Verbündeten Mächten stört oder unmög¬
lich macht . Dieser Nachricht schenkt man in Shanghai an
scheinend ausnehmendviel Vertrauen, während man gleich¬
zeitig der Ansicht ist, daß die Frage der JndemnitätS-
sorderungender Mächte und die Zahlungsbedingungennoch
ganz unendliche Verzögerungen involvieren werde », wobei
inan die Hauptschuld nicht etwa den chinesischen Be¬
vollmächtigten, sondern den Verbündeten selbst zuschreibt.

Nach anderer Meldung denkt der chinesische Hof noch
nicht an eine Rückkehr nach Peking . Die Mandarine in
Shanghai sind amtlich davon in Kenntnis gesetzt, daßder kaiserliche Hos vor Mitte des nächsten Monats nach
Kaisenghu in Honan kommen wolle. Kaifcnghu liegtetwa Halbweg » zum Meere aus derselben Höbe mit Sin-
gansu, dem gegenwärtigenAufenthaltdes chinestschcnHoseS,etwa 100 Kilometer von der Grenze der Provinz Schan-
tung entfernt-

Tie französischen Truppen
sind zum Teil bereits heimacichrt. Im Ministerrat erklärte
gestern Tel ras sä, daß 2000 Mann von dem chinesi¬
schen Expeditionskorps in die Heimat zurilckbe-
jördert seien . Das Expeditionskorps selbst werde folgen,
sobald die letzten Klauseln der Kollektivnotc erfüllt seien,
besonders sobald die EntschädigungSsrage geregelt sei.

Der südafrikanische Krieg.
* Oldenburg , lb . Mai.

Wie die Engländer in Südafrika Hausen, gehtaus den gestern ausgegcbcnrn englischen Parlamenisdruck-
sachen hervor , welche besagen, daß vom Juni 1900 bis Januar
ISOI 630 Gebäulichkeiten in Südafrika niederge»brannt worden sind, nämlich in» Juni 2, Juli 8, August 12.
September 99 , Oktober 189, November 226 , Dezember6 und
im Januar 1901 3 ; in 90 Fällen ist da » Datum unbekannt.

lieber die Lehren de » südafrikanischen Kriege» Kat sich
Lord Salisbury an, Montag in London in einer längere»
Red« in ziemlich pathetischem Ton geäußert , der in liberalen
Kreisen Englands richtig gewürdigt war.

Ter englische Premierminister führte au», dir letzten stlns

Jabrc böten Anlaß zu einemschmerzlichen Rückblick, aber
c » sei ein Rückblick , bei dein >eder Gedanke an em Unrecht
aus Seilen des Reiches vollständig ausgeschloffen sei . Auf die
letzten zwei Jahre muff« aber jeder Freund de» Vaterland«»
niil Dankbarkeit zuriickblickcn . Aeußerungen . daß Englands
Zeit vorüber sei und England » Stern sinke, habe er stet » mit
einem gewissen Geiükl der Verachtung gebürt . Er hege keinen
Zweifel darüber , daß das Reich England » jetzt sicherer und
auch die Sache de » Friedens sicherer sei , als die» vorher der
Fall gewesen . Englands Stärke sei »» zweideutig er¬
wiesen ES sei eine große Erruugenschast , daß keine Macht
u, der Well vorhanden sei , welche nicht wisse , daß, wenn siedie Macht Englands herausforderr . sie einen der surchtbarsten
Feinde dcraussordere , den sie haben könne Eine der Seg¬
nungen des Krieges sei gewesen, daß England gezwungenworden sei , seine Rüstung daraus hin zu prüfe » , wo sich eine
Lücke zeige . Englands Machtmittel seien nicht hinreichend
organisiert , um die Stellung des Landes so sicher zu gestalten,als man wünschen möchte. Aber er Kalle es s „r wünschens¬
wert , daß die Zweifel , welche Jahr um Jahr gehegt worden
seien , endlich in sesler und offener Erörterung zur Sprache
gebracht werde» sollte» , damit England n» l gutem Grund
sage » könne, daß cs sich aus die Organisation , durch welche
seine Macht in Wirksamkeit trete , verlassen tonne . Eine .: der
andcrc » entschädigenden Momente , welche der Krieg gebrach,habe, sei das , daß er mcbr und mehr beweise , woran übrige»«
er. Redner , nie gczweifclt habe , daß England >1» Rechte
sei . Er beweise , daß der Kamps das Ergebnis einer langen
Verschwörung sei , und daß, weil» er langer binailSgezogenworden wäre , England »iilcr weniger günstigen Umständen in
denselben Kälte einlrele» »lussen . Tie nngeblich so unschuldigenBuren Kälten eine äußerst furchtbare Anhäufung von Waffen
zur Vollsübriing dieses lliischuldigen Angriffs angelegt . Man
sehe jetzt , wie so viele Tausende von Patrone» aus den. Erd-
Kode» hcrausgegrahen werde» . Tort seien sie aber nicht ge¬wachsen. (Heiterkeit. » Sie seien mit der Absicht aiigchäuflworden , die südasrikanischc» Kolonisten , Unterthauen der
Souveräne Englands, anzugreiseii . »nd die Buren hättenkeinen Anspruch aus das Mitgefühl der Engländer, wenn dieseihre Macht bis zu », äußersten daran setzte» , sie ,» Boden zuschlagen. (Beifall . » Man gedenke der bedeutungsvollen Worte
des Gouverneurs Milner „Rever again!" ( Niemals wieder !»Zum Schluß suchte Lord Eallübiir» a » » de » Lehre» deS süd-afrikanische» Krieges eine Rechtfertigung der Ablehnung der
Homerulcbill sür Irland herzuleilc» .

politischer Laoesliericht.
Lettisch«-- Reich.

— TaS Kaiscrpaar ist , wie mttgcleilt . in Urville rin¬
getroffen . Tcr Kaiser erledigte gestern Rrgierungsgrschäsleund nahm Borträge entgegen. Zur Mittagstafel war der
Minister de » Innern , Frhr. v. Hammcrslki n . geladen— Prinzessin Friedrich 2 arl von Hessen wurde
von zwei Prinzen entbunden.

Minze,sin Friedrich Carl von Hesse » , gcb . PrinzessinMargarethe von Preußen , die jüngste Schwester KaiserWilhelm- H . hat ihrem Gemahl , mit dem sic seit dem2ö . Januar 1893 vermählt ist , »nn bereits 6 Söhne geboren,die alle lebe » . Auch die letzten beiden waren Zwillinge . Tie
glückliche Mutter steht im 30 . Lebensjahre.— UtttcrstaatssekretärFritsch hat »ach der . Kr, -Ztg ."seinen Abschied »achgcsuchl . Als Nachfolger de » Staats-
sckretär« Kraclke war sur den Posten de » Direktors im Reichs-postaint der Abteilungsdirigent Groh auSersehen. Geh . Ober-
postrat Groh hat aber seine Pensionierung „achgcsucht , und
nunmehr ist al» Nachfolger Kraclkcs Geh . OberpostratGiesccke zum Direktor im Rcichsposlamt auSersehen.— Um zu verhindern, daß sür die Oessentlichkcik nichtbestimmteAeußerungen de» Kaiser» unbesugt wei-ter verbreitet werden, und um den , Ueberhandiiehmei,
bildlicher Darstellungen vorzubcugen, soll , wie der
Allg . Ztg." gemeldet wird, die Absicht bestehen , in Zukunftbei der Zulassung dienstlich nicht beteiligter Personen zuVeranstaltungen, an denen der Kaiser tettninttut. eineschärfere Kontrolle zu üben.

— Ter . .Reichsanzeiger" veröffentlicht die VerleihungdeS Roten Adlerorden« 2. Klasse mit Eimcntaud an denBildhauer Prosejsor Schnper. des Roten Adterordens0 . Klasse mit der Schleife an den Vildhauc,Prosejsor Ebe ' -lein, de » Kronenordens l . Klasse an den Bildhauer Pro-
sessor Reinhold Vegas.— Letzthin haben im ReichSgrsundheitSan,»wiederholt Konserenzen slattgesunden. welche sich aus die
Ausarbeitung der Alissührungobcst „» ii,u »geii zumSchIachtvieh und F l e j s ch s ch a u g e s c tz bezogen . ES
ist fraglich , ob diele A » :>führiii,gsbesti,„ ,n» ,,g n jo baldwerde » serliggestellt werde,, , das, der Bundcsrat sich nochvor seiner Sommervcriaaung damit beschäftigen kann— Zur Bäckerei - Ordnung schreibt die „Köln.
Ztg " : Tie Ernennung de » Abg . Möller zum Handelt-
»ilnister wollen die Väckereibesitzcr zu einem erneutenAnsturm gegen die Bundesratsocrordnung über die Re»



gelung brr Arbeitszeit im Bääereige werbe
benutzen und den Verbandslag des Zentralverbandes deut¬
scher Bäcker-Jnnmigen zu einer großen EinspruchSkund-
gebung veranlassen , um von dem neue » Handelsminister
die Abschaltung oder Abänderung der Verordnung zu er¬
langen . Gleichzeitig will man auch gegen die sogenannte
neue Bäclcrciverordnuug , die geplant .' » hygienischen Vor¬
schriften für Errichtung und Betrieb von Bäckereien , Ver¬
wahrung einlegen , ^ .— Ter preußische Minister der öffentlichen Arbeiten
hat infolge mehrfacher Beschwerden die königlichen Eisen-
bahndirektioncn beauftragt , das Zugpersonal anzuiveisen,
daß auf Unterbringung jnngerMädchen, die
ohne Begleitung Erwachsener reisen , möglichst in Frauen-
abteilcn Bedacht genommen wird . Sollten die Frauen¬
abteile bereits besetzt und die Einrichtung weiterer Fraucn-
abteile nicht angängig sein , jo ist dakür zu sorgen , daß
den junge » Mädchen tbunlichst in solchen Abteilen Plätze
angewiesen werden , in denen sich bereits andere weibliche
Personen befinden.

Ausland.
England.- London. 14. Mai . Zn der gestrigen Sitzung des

englischen Unterhauses brachte Kriegsminister Brodrick
eine Resolution ein , welche die Zustimmung des Hanfes
zu den militärischen Vorschlägen der Regierung,
wie sie in dem Militärbudget enthalten sind , ausspricht.
Campbcll -Banncrmann bringt dagegen einen Antrag ein,
in welchem erklärt wird , daß das Haus zwar Maßnahmen
zur Erhöhung der Schlagfertigkeit des Heeres zu unter-
stützen wünsche, aber zugleich der Meinung sei , daß die
Vorschläge der Regierung in vieler Hinsicht den besondern
Bedürfnissen des Reiches und den stark angewachsenen
Lasten , welch- die Nation zu tragen habe , nicht angemessen
leien , während sie die militärische Stärke nicht wesent¬
lich erweitere . Campbell -Vannermann bemerkt dazu , die
Unterhaltung von drei sür den Dienst im Auslande be¬
stimmten Armeekorps sei unnötig und politisch unerwünscht.
Wenn England seine Rüstungen über dies« Gebiete erstrecke,
w konnte dies die Politik des Landes in hohem Maße be¬
einflussen . Es könnten sich dadurch Englands Nachbarn
herausgesorderr fühlen und die ehrgeizigen und zu An»
grisfen geneigten Elemente im englischen Volle dadurch
zur Verfolgung ihrer Bestrebungen angcstachclt werden.

Belgien.' Brüssel , 14 . Mai . Das hiesige Unionssyndikat
batte gestern eine öffentliche Versammlung cinberufm zur Bespre¬
chung der Kongosrage . Tie zahlreich besuchte Vesammlung
nahm einen Beschlußantrag gegen den vom Ministerpräsi¬
denten der Rcpräscntantenkammcr vorgclegtcn Gesetzentwurf
an . Ter Bcschlußantrag verlangt sofortige Annerion des
Kongostaates mit der Maßgabe , daß dem König souverän
die Verwaltung Vorbehalten bleibe.

Rußland.
* Paris , 14 . Mai . Hier fand dieser Tage eine Vcr -

sammlung statt , in der französische Schriftsteller und
Journalisten ihre Sympathie mit den gemaßregelten rus¬
sischen Studenten tundgaben . Tabci wurde folgen¬
der Brief der Akademikers Anatole Iraner verlesen : Bür¬
ger ! Ta ich heute abepd nicht in Eurer Mitte sein kann,
will ich mich wenigstens Euren Ansichten anschließen und
den heldenmütigen Arbeitern und Studenten von Peters¬
burg und Eharlow den Ausdruck meiner leidvollcn Ehr¬
erbietung zu senden. Ihre Sache ist die der ganzen Mensch-
heit . Es ist Pflicht jedes Menschen, das Verbrechen
ihrer Mörder zu verdammen . Tiefes Verbrechen ist eine
Thorhcit . Eine Regierung ist thöricht , wenn sie mit solcher
Raserei gegenwie Vernunft , gegen die Intelligenz losgcht.
Man muß unsinnig sein, um zu glauben , man schlage die
Wissenschaft und das Tcnken, wenn man die schlägt, die
denken und wissen. Dadurch schasst man sich nur zwei
unsterbliche Feinde . Ta Rußland sich dem Geistesleben
erschlossen hat , wird nichts mehr seine geistige Befreiung
zu verhindern im stände sein . Tic Stunde naht , da di:
Freiheit ins Zarenreich einziehen wird . Turch den Wider¬
stand der absoluten Gewalt tann sie sich tragisch gestalten,
aber er wird nicht verhindern , daß sie schlägt.

Türkei.
* Konstantinopel , 14 . Mai . Es scheint, als ob der

Konflikt wegen der fremden Postämter zu einer
Ministerkrisis in der Türkei führen soll.
Ter Großwcsir Halil - Nifat - Pascha hat de¬
missioniert und es soll eine Umgestaltung des ganzen
Kabinetts bevorstehen. . Daily Graphic " ist der Ansicht, daß
der Vorschub, den die fremden Postämter in der Türkei jung¬

türkischen Agitatoren und Schmugglern bieten möchten, sich
wohl -um Gegenstand diplomatischer Verhandlungen eigne,
aber gewaltsame Maßregeln seien deshalb nicht
oerechtserligl. Wenn der Sultan die fremden Postämter
loS sein wolle, so habe er den unzweckmäßigstenSchritt gethan,
das zu erreichen. Die Mächte würde» wohl jetzt für geraume
Zeit irgend welche Vorstellungen in der Angelegenheit nicht
anhören.

-kus dem «Kroßkerzoglum.
» er « achdruck unserer mit Korrtlpo « deni ;eiHen verseile « Vrt,tn »l »er1» t,
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

über lokal« Borkommn ^ r find der « rdakrion fielt willkommen.

Oldenburg , 15 Mai.
* Dom Hofe . Die Hoftrauer um die verstorbene

Prinzessin Luise von Preußen dauert bis zum 18 . d. M.
einschließlich , für Herren in einer, sür Damen in zwei Ab¬
teilungen.

* Ordensverleihung . S . K . H. der Groß her zog
hat zu verleihe» geruht:

1 . das Ehren -Großkomthurkrcuz : dem königl. preußischen
Generalmajor z . D . von Witzleben in Potsdam;

2 . das Ehren - Komthurkreuz : dem königlich preußischen
Oberstleutnant Eduard von Witz leben, mit den Geschäften
eines Kommandeurs der Haupt -Kadcttcn-Austalt zu Groß-
Lichtcrfeldc beauftragt ; dem Kainmerhcrrn Ihrer Majestät
der Königin der Niederlande , Grafen W . v. Bylandt;

3. das Ehrcn -Rittcrkreuz I . Klasse: dem königl. nieder¬
ländischen Kapitän und Flügeladjutanten S . K . H . des
Prinzen der Niederlande , va » Suchtelen van de Haare;

4 . das Ehrenkrcuz H . Klasse: dem Kammerdiener I . M.
der Königin der Niederlande , Moors; dem Kammcrlakaien
2 . K. H . des Prinzen der Niederlande . Jansen;

5 . das Ehrenkrcuz III . Klasse: ocm Lakaien I . M . der
Königin der Niederlande , Beckcs

' Als Assistent der Lmidwirtschaftskammertrat
an die Stelle deü Herrn A . Gotlwal d . von dem wir bereits
berichteten, daß er einen pädagogischen Kursus an der Land-
wirtschaftsschulc zu Wcilburg durchmache, Herr Di . Adolf
Tienken aus Rechtenfleth.

" Photographien vom Schulschiff„Grostherzogin
Elisabeth" sind in mehreren hiesigen Buchhandlungen aus¬
gestellt.

* Mister Aly und Mist Slade hatten gestern
Abend im großen Kasinosaal - ine beträchtlicheAnzahl Schau¬
lustiger zu einer Soiree um sich versammelt. Gläubige , Un¬
gläubige und Zweifler . „ Gläubig " bezieht sich natürlich auf
die cv . Unterstützung der Künstler durch Hilfe aus der
Gcisterwelt , die von Leichtgläubigen ja sofort angenommen
wird , wenn ihnen etwas Unverständliches ausstößt . Ter
Vortragende ließ klugerweise die Frage durchaus offen, auf
welche Weife die Produktionen zustande kommen, aber die
Art und Weist , wie er über die „ vierte Dimension"
svrach. und , daß die angeblich aus der vierten
Tiincnsion stammenden Blumen kurz vorher ohne Vorsichts¬
maßregeln von einem hiesigen Lieferanten bezogen waren,
zeigte schon deutlich genug, wie die Produzierenden darüber
denken . Obgleich die Vorführungen , die, nebenbei gesagt,
geschickt arrangiert , zumeist gelungen und jcdcnsalls allgemein
unterhaltend waren , weder dem Skeptiker noch dem Gcister-
gläubigen — und deren gab es unter den Zuschauern ! —
Aufschluß und auch eigentlich wenig Neues boten, muß man
der Leistungsfähigkeit der Veranstalter doch alle Achtung zollen
und den angenehmen Betrieb der ganzen Soiree rühmend hcrvor-
hcbcn. Das Publikum unterstützte die Vorführendcn bereitwillig
in der Kontrolle :c. Das Hauptstück des Abends war das
Arbeiten der gefesselten und angesicgclten Dame in dem sog.
Geistcrzelt ; interessant war auch das Erraten von Gegen¬
ständen in einem geschlossenen Kästchen durch die Dame ohne
jedes Fragen seitens des Improvisators . Tie Ilnerklärbar-
kcit der Experimente beweist nichts bezüglich ihrer Ueber-
natur ; das Verblüffende haben sie mit den Produktionen
eines Bosco , Basch usw . gemein. Als Beweis gegen
die Möglichkeit der Mithülfe unbekannter
Kräsle können sie aber auch nicht verwendet werden . Jeden¬
falls behält das Wort „ Geschwindigkeit ist keine Hexerei"
noch immer seine Gültigkeit , und wenn sie mit so geschicktem

Tkeaier.
ii .' )

Nicht die Schauspieler, sondern die Schauspiele
bilden das ausschlaggebende Moment im Theater — hieß cs
neulich am Schluß des ersten Abschnittes der einleitenden Be¬
merkungen. Eduard Tevrient (derselbe, der in seiner Ge¬
schichte der deutschen Schauspielkunst vom Oldenburger Hof-
thcatcr unter Mosen als Dramaturg einst sagen konnte, daß
von diesem . kleinen Winkel Tcutschlands aus " Jmmermanns
Versuch einer Wiederbelebung der deutschen Dramatik unter¬
nommen werden sollte) war anderer Meinung . Tevrient,
selbst Schauspieler und Dichter, sah im Dichter eigentlich nur
dm Handlanger des Schauspielers, während Goethe und
Jmmermann von einer guten Vorstellung verlangten , daß sie
in allen Teilen der Absicht des Dichters entsprechen und diese
wirkungsvoll zum Ausdruck bringen sollte. Tatsächlich wird
ein Bühnendichter, wie schon Gustav Freytag in seiner Technik
der Dramas bemerkt, ganz von selbst bei der Arbeit Bühne
und Schauspieler im Auge haben, und die Schauspieler handeln
somit im eigenen Interesse , wenn sie den Intentionen des
Dichters nachspürcn. Für die schauspielerische Phantasie und
dm mimischen Ausdruck bleibt dabei noch immer genug Spiel¬
raum übrig — vorausgesetzt, daß die Uniformität der Vor¬
stellungen auf modernen Bühnen nicht so weiter geht wie
bisher. Heute kann es Vorkommen , daß bei einer Roscn-
montagaufführung in Königsberg Leutnant Hans Rudorfs im
Gespräch mit seinem Schwiegervater, Kommerzienrat Schmitz,

*) Sieb« Nr. 107 unsere» Blattes vom S . Ra».

Daumen - und Zeigefingernagel vereinigt und in genau der¬
selben Weise tendenziös senkrechte Linien auf dem Tischtuch
zieht, wie Hans Rudorfs in Basel ; oder daß sämtliche'Adelheid Wolffen im „Biberpelz" auf der Bank i» der Amts¬
stube bei Wchrhahn mit den Beinen baumeln , einen Esel
zu Grabe läuten ; und daß alle Pfarrer Haffke in „Johannis-
fcuer" bei ihren linkischen Verbeugungen einen Winkel von
45 Grad beschreiben u . s . w . Für die Schauspiele mag diese
Ucbertragung der kleinsten Details oft einen Vorteil be¬
deuten ; auf die Schauspieler dagegen wirkt sie verflachend und
geisttötend.

Sicher gehören ganz bedeutende schauspielerische Kräfte
dazu, um ein Stück, wie Goethe und Jmmermann es wollten,
so zur Darstellung zu bringen, daß die Darstellung den Ab¬
sichten des Dichters in allen Teilen entspricht. Und da es nicht
viele Schauspieler giebt, die den Geist einer Dichtung gleichmäßig
tief ersoffen und ihre Auffassung durchzusetzen vermögen, ist
die Leistung der Regie, die eine Aufführung im Sinne des
Dichters zu Wege bringt , viel höher anzuschlagen. als eS gewöhnlich
geschieht.

Tie Regie arbeitet hinter denKoulissen . TaSPublikum
faßt ganz naiv , was ihm im Theater geboten wird, als Leistung
allein der Schauspieler auf und denkt kaum an den Dichter,
geschweige an den Regisseur. Höchstens daß rin Kritiker bis¬
weilen einen relativ geringfügigen Teil der Rcgicthätigkeit. die
äußere Ausstattung eines Stückes, unter die Lupe nimmt und
Tinge tadelt , die oft auf den Kostenpunkt hinauslaufcn . Der
Hiegjssenr im Theater ist aber der verantwortliche Minister und
zwar sür sämtliche Ressorts : Finanzen , Aeußcrcs, Innere - —

Arbeiten Hand in Hand geht, wie bei Fly und Slad>. s,
läßt man sich gern einige Stunden angenehm unterhalten.* Zum BiiudeSsängerfest der norddeutschen Lieder,
tafeln in Bremerhaven , in den Tagen vom 5 . bis 8. Juli,wird nach den neueren Lloydfahrplünen auch der Schnell¬
dampfer „ Kaiser Wilhelm der Große" dort liegen, war
nicht wenig dazu beitragen wird , den auswärtigen Sängern
ihren Aufenthalt dort interessant zu machen. Die hiesigen
Anmeldungen zur Teilnahme werden bis nächsten Sonnabend
entgegen genommen.

5» Militärische - . Die seit dem 25 . April bei dem
Infanterie -Regiment übenden 280 Unteroffizier « und
Mannschaften der Reserve sind heute wieder in die
Heimat entlassen worden . Am 30. Mai und 20. Junikommen bei dem genannten Truppenteil jedesmal 220 Unter¬
offiziere und Mannschaften der Landwehr zur Ableistungeiner I4tägigen Hebung zur Einziehung."*> Als provisorischer Exerzierplatz wird zur Zeitdas ehemals Hustedc'

sche Bautcrram südlichvon der Ofenerstraße
angrenzend an die Tobbenwiesen , von der» Batterien der
hiesigen Artillerie -Abteilung benutzt. Ter Artillerie steht zur
Abhaltung dieser wichtigen Dienstübung nur der Platz beim
. Ammerländer Hof " zur Verfügung , während in der Nähe
der Kasernements jetzt ein geeigneter fiskalischer Exerzier-
platz fehlt.

* Tie lll . Wanderversammlung de- Verbände - der
Kriegsfreiwillige » von 1870/Tt findet am 27., 28. und
20. 'Mai in Hamburg statt . Das Programm ist ein recht
reichhaltiges ; es umfaßt unter Anderem : Kranzniederlegungin der Gruftkapelle zu Friedrichsruh , Fahrt nach Brunshausen,
Besichtigung eines Schnelldampfers der Hamburg -Amerika-
Linie u . s. w . Eventuelle Anfragen sind an Herrn Justus
Pape , Hamburg , Speersort 15, zu richten.' Zum X . oldenburgische » Trabrennen am nächsten
Sonntag aus dem Tonnerschwecr Exerzierplatz
bei Oldenburg wird uuS geschrieben , daß das Ergebnisder Nennungen in diesem Jahre als sehr erfreulich zu
bezeichnen ist . Tie Trabrennen sind mit 42 und die Os-
siziers -Renne » mit 37 Nennungen besetzt, zusammen also70 Nennungen , eine Beteiligung , wie in keinem vorher¬
gehenden Jahre . Namentlich die Nennungen sür die Os-
sizicr - Rennen sind äußerst zahlreich ersolgt ; alle drei
Waffengattungen der oldenburgcr Garnison , Dragoner,
Artillerie und Infanterie , werden am Start erscheinen . —
Tie Vorarbeiten sür daS Rennen sind bereits sehr
weit vorgeschritten , die Tribüne » nahezu ferttggestellt . Für
Restaurationen auf dem Platze ist wieder in ausgiebigster
Weise Sorge getragen . Tis Kapelle des oldenburgische»
Tragoncr -RegimcntS Nr . 19 wird während der ganzen
Tauer des Rennens unter persönlicher Leitung ihres Diri¬
genten Herrn Feuste konzertieren . Ueberhaupt hat das
Reim -Komitee auch in diesem Jahre es an nichts fehlen
lassen . Besonders weisen wir noch darauf hin , daß die
großherzogliche Eisenbahn -Direktion in anerleiineiiswertcr
Weise am Tage des Rennens wieder Fahrpreiser¬
mäßigung für die Besucher desselben hat eintreteu
lassen ; es werden für bestimmte Züge Fahrkarten 2. .und
3. Klasse zum Preise der einfachen Fahrt , giltig sür Hin-und Rückfahrt nach und von Oldenburg , ausgcgeben . Tie
bezügliche Bekanntmachung hängt auf den Stationen aus,
und dort ist das Nähere zu erfahren . — So darf man wohl
mit Sicherheit aus einen außerordentlich großen Besuchdes Rennens rechnen : wir weisen noch besonders aus die
Annonce in unserer heutigen Nummer hin.

* Tie zuui Trabreuneu gestifteten Ehrenpreise
stehen z»:» Teil im Schaufenster des Hofjuweliers
Gotting aus.

(-) Ucberfahrrn wurde vorgestern von einem des Wcgc-
kommcnden Postwagen ein Radfahrer vor dem Postneubau
auf der Poststraße . Ter Radfahrer trug wohl die Schuld an
dem Unfall , denn er besah sich den Neubau , als ihm an der
Straßenbiegung der Postwagen cnlgcgcnkam. Ter Fahrer kam
gut weg, allein das Rad ist nicht unerheblich bcjchädigt. —
Gestern nachmittag wurde in der Grüncnstraße ein kleiner
Knabe von einem donnerschweer Sandfuhrmann überfahren.
Glücklicherweise erlitt das Kind nur eine starke Quetschungeines Beines . Wen die Schuld bei diesemUnfall trifft , konnte
nicht festgcstcllt werden.

X Ter Kricgervcrcin der Landgemeinde Oldenburg
feiert morgen ( Himmelfahrt ) sein 21 . Stiftungsfest im Ver-
cinslokal „Odcon" -Evcrsten . Am selben Tage , nachmittagsvon 3— 6 Uhr, findet gruppenweise die geplante photographische
Aufnahme des Vereins statt . Ta es allgemein der Wunsch

bis aus den Krieg. Er hat , nachdem ein Stück zur Aufnahme
bestimmt und die Rollenverteilung vor sich gegangen ist, wobei
oft genug Kämpfe mit unterlaufen , das Aeußere, die Kostüme
zu bestimmen oder zu begutachten, hat bei den Leseproben , wo
solche üblich, die Darsteller in das Innere , den Geist einer
Dichtung einzuführen, bei de» Bühnenproben Auf- und Ab¬
treten , Stellung , Bewegung, Mienenspiel , Gesten der Einzelnen
anzugeben, das Zusammenspiel zu leiten, die Stimmung , jenes
undefinierbare Etwas , das die Wirkung eines Stückes aus¬
macht, zu kontrollieren und schließlich die ganze Reihe jener
äußeren sinnfälligen Hilfsmittel anzugcben, die vom Donner¬
wetter bis zum Mond - und Sonnenaufgang , vom Kampfgelöse
und Schwertgcklirr bis zum Singen der Nachtigall reichen.
Daß unter den Regisseuren vom Tausendsassa bis zum geniale»
Interpreten dichterischer Meisterwerke, vom Papa . Striese'
bis zu Laube und Tingelstedt viele Zwischenstufen möglich
sind, bedarf keiner Erwähnung.

Ter Regisseur — meistens der Theaterdirektor — müßte
seinen, Personal gegenüber eine Art Lehrmeisterposten bekleiden
und an dem Wohlergehen und Fortkommen der Schauspieler
regen Anteil nehmen, die guten Kräsle zu fördern und P
fesseln , die unbrauchbaren aber los zu werden suchen. An
kleinen Bühnen , Stadttheatcrn , wo der Direktor, wenn n
Lokalmiete, Beleuchtung, Orchester, Gagen usw. bezahlt hat
srei schalten und walten kann, steht dem prinzipiell nicht-
im Wege ; an subventionierten Theatern , Hoftheatcrn,
machen sich leider in dieser Beziehung bisweilen kuuschemmeud«
Strömungen geltend.

Ter Intendanz steht als Aeamvalent für die Sud-



4Z1

ist, die Mitglieder oes Verein» möglichst vollzählig auf diesem
Bilde zu vereinige», so werden auch diejenigen Kameraden,
welche sich nicht direkt zur Abnahme « ine » Bilde» verpflichte»
wollen , gebeten, zur Vervollständigung desselben mit anwesend
zn sein . Mitglieder , welche zu der angcsetzten Zeit verhindert
sind, können auch später oder an einem andern Tage ausge-
„oinmcn werden.

' Ta » Wohlthätigkeitsfest in Osternburg findet
morgen , am Himmclfahrtstage , statt . Lbgleich das Wetter ja
verlockend schön ist zum Hinausziehe» in» Freie, so finden die
Eintrittskarten doch guten Absatz , da das Fest erst um 8 Uhr
abends beginnt und einem wohlthätigen Zweck gewidmet ist.
Ter osternburger Turnverein hat die Veranstaltung de » Festes
übernommen; dessen Aufführungen , namentlich das Auftreten
der Zirkus Abteilung und der Tamenriege , werden gern ge¬
sehen. Wir machen darauf ausmerksani, datz Eintrittskarten
beim Pastor Köster , Buchhändler Bischofs und Wirt
Dreiser , sowie für Mitglieder des Turnvereins beim Tnrn-
wart W Möller zu haben sind.

' Eine Landwirteversammlung , die auf gestern abend
in der . Union" angesetzt war , verlies wegen zu schwachen Be¬
suchs resultatlos.' Schulschiff „ Grosjherzogin Elisabeth " . Ein Angehöriger
der Schiffsjungen , der letzthin in Elsfleth war , schreibt dem
„Elssl . Nachr ." : Ein buntes Bild bot die Mittagstafel
im Hotel „Fürst Bismarck" zu Elsfleth am TonncrS-
lag, den 8 . Mai d . Js ., dar . Tie Tafelrunde wurde ge¬
bildet aus Müttern , Vätern , jugendsrischen Sönen , die
aus allen Gauen des deutschen Vaterlandes herbeige-
strömt waren . Da saß der biedere Pommer gegenüber
dem Sohne der roten Erde . Ta schaute der gemütvolle
Thüringer dem lebensfrohen Rheinländer ins Auge . Tie
Stimmung war eine ernste . Unmittelbar nach dem Esse»
sollten die hoffnungsvollen Söhne als »tadelten auf das
Schulschiff „ Großherzogin Elisabeth " eingeschifst werden.
Wohl hatten sich die Eltern und Anverwandten der Jüng¬
linge am Vormittage durch den Augenschein überzeugt,
daß das Schulschiff , ein stattliches dreimastigcs Vollschiss,
fest gefügt und praktisch eingerichtet ist, datz alle Offiziere,
vom Kapitän bis zum jüngsten Offizier herab , einen Ver¬
trauen erweckenden und liebenswürdigen Eindruck machten;
aber die Trennungsstunde stand unmittelbar bevor und
ries eine weihevolle Stimmung in den Herze» aller Be-
teiligten wach. Herr Pastor Uttrich aus Obermaßscldt,
Meiningen , sprach in herzlicher Weise die Wünsche aus,
die alle für die Zukunft der jungen Seeleute aus dem
Herzen trugen . Seine Rede schloß mit einem Hoch aus die
jungen Kadetten , in das die Anwesenden begeistert cin-
stimmten . Herr Rektor Niep mann aus Freiburg a . E.
setzte auseinander , wie das Schulschiff nicht nur de » Zweck
habe, tüchtige Seeleute und Offiziere für die Handels¬
marine heranzubilden , sondern durch die ganze Einrichtung
des Dienstes rc . die großen sittlichen Gefahren von den
jungen Seeleuten nach Möglichkeit fern zu halte » be¬
strebt sei . Seine Rede llang in ein Hoch aus auf de»
Protektor des deutschen Schulschiffs -Vereins , den Groß
Herzog von Oldenburg , in dessen Territorium Elsfleth,
der ständige Ankerplatz des Schulschiffes „Großherzogin
Elisabeth ", liegt . Taß auch dein deutschen Kaiser noch
ein Glas geweiht wurde , war selbstverständlich , den» auch
er bringt der Entwicklung unserer Handelsmarine das
weitgehendste Verständnis und die opferwilligste Fürsorge
entgegen.

* Der Burenkommandant Joostc beabsichtigt, hier
einen Vortrag über die Lage seines Volkes zu halten , falls sich
genügend Interesse dafür zeigen sollte. Er steht vom 27. ds.
Mts . an zur Verfügung . Wer sich dafür interessiert, möge
sich an den Beauftragten des Komitees der bielefcldcr Buren,
freunde , Herrn Blankenagel in Bielefeld, wende»

* Die ersten Kirschen werden am Stau feilgeboten.
* Der Gesangverein „ Germania " veranstaltet am

Simmelsahrtstage in Bürgerfclde bei Herrn Mohn-
kern („Zur Erholung " ) ein Ta nzkränzchen. und har
hierzu an verschiedene befreundete und dort im Lokal an¬
sässige Vereine Einladungen ergehen lassen , welche auch
teils ihr Kommen zugesagt haben . Ta die Vergnügungen
des Vereins sich stets eines regen Besuches erfreuten und
der Verein auch diesmal alles aufgeboten hat . um den
Besuchern recht angenehme Stunden zu bereiten , so ist
allen Freunden eines frisch-fröhlichen Gesanges der Besuch
dieses Festes sehr zu empfehlen.

' Die »Schste Nummer unserer Zeitung erscheint des
Himmelfahrtsfestes wegen erst am Freitag.

* 1t « . Herzog !. Braunschweigisch . Lüneburgische
Landes -Lotterie . Ziehung von Dienstag , den 14 . Mai.
sMitgeteilt von der HauptkollekteG . Tammann , Braunschweig.)

Gewinn « von 500 Mk . und darüber : Nr . 26 (500 Mt ).
837 ( lOOO,. 1416 ( 1000). 1427 ( 1000), 5212 (500). 6229
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1S43I (2600), 15835 (»606, . 17735 (2666,, 17859 (2006),
26598 (l <M >), 2I5I8 (1060), 21530 (2660), 23605 (566,.
23878 (500), 25912 ( 1000), 26627 (2660) , 269:10 <3060,.
27772 (500), 28669 (1000), 29066 ( 1000), 32580 (3060),
32740 ( 1000) , 33633 (8000), 33931 (500), 31648 (500), 34952
(500), 35433 (500), 37164 (3000), 37236 (566), 39298 (506).
42466 (3000), 44420 (2000), 45885 ( 1000), 47538 (2006),
50178 (500), 50655 (500), 51115 (2000). 51361 ( 1060), 51673
(500), 52208 ( 1000), 52300 ( 1000), 52808 (500), 54402 (2000),
56091 ( 1600). 56934 (1000), 57814 (3000), 57894 ( 1000),
58730 ( 3060), 59501 (500), 60018 (500, . 60221 (2000), 60918
(500), 61085 ( 2000), 62842 ( 500). 63747 ( 1000), 64179 (506),
66731 (500), 69184 ( 500), 76304 (506), 71614 ( 1000), 73863
( 10000), 76003 (2000), 772!w <3006, . 78740 ( 1600), 79153
(500), 79404 (560). 79602 (500,, 86247 (566,. 80616 <1600,.
80771 (500), 84417 (500), 84817 (560, . 85611 (3060). 85853
( 1000), 86193 ( 1000), 87849 (500 ) , 87923 (566), 88330 (506).
88338 (1000), 89849 (3006), 91600 ( 500), 93221 ( 2000),
96230 (500), 96240 (5000), 97805 (20000), 98209 (500),
98255 ( 1000), 98437 (1000).

* *

X Eversten . 15. Mai . Ein herber Verlust droht
unseren Einwohnern in der für den 1 . Juli angckündigt . »
Zurückziehung der bisher hier thätigen Ge¬
meindeschwester. Wir wissen nicht de » genauen Grund
dieser Maßnahme , wir nehmen jedoch an , daß sich durch die
geringe finanzielle Unterstützung , welche dieses Werk der
Barmherzigkeit in unserer Gemeinde gefunden hat . Schwie¬
rigkeiten ergeben habe » , welche schließlich die Zurückziehung
zur Notwendigleit machten . Jedenfalls wird manche Fa¬
milie , für welche bisher diese Einrichtung eine wahre
Wohlthat gewesen ist , diese» Verlust schmerzlich empfin¬
den . ES habe » sich darum auch schon Stimmen bemerk¬
bar gemacht , welche dieses Liebeswerk » nsercr Gemeinde
uni jeden Preis erhalten wollen . — Ter hiesige
Schützen verein zählt nunmehr 126 aktive Mitglieder.
Ta zu der am nächste» Sonnabend stattsindeiiden Ver¬
sammlung schon wieder einige Anmeldungen crsolgt sind,
so dürste der Verein sein demnächst staltsiiidcndeS erstes
Schützenfest mit rund 130 aktiven Mitgliedern feiern kön¬
ne» . Morgen nachmittag von 3— 6 Uhr findet das Eranicn-
schietze » i» Uniform statt . Zum Schützenfest sind für !D0
Marl Prämie » ausgesetzt . EbeiiiallS hat die letzte Ber«
sammlung für Kinderbclusligungen , Illumination des
Gartens usw . namhastc Summen bewilligt.* Rastede , 14 . Mai . Montag , den 13 . d. MtS . , wurde
zur neuen Molkerei hier der Grundstein gelegt mit einer
feierlichen Ansprache. Die neue Molkerei wird ei » stattliches
Gebäude und kommt an sehr günstiger Lage zu stehen ; die¬
selbe kann täglich bis 20000 Ltr . Milch verarbeiten.

* Scefeld . 14 . Mai . Zu dem von uns bereits gestern
gemeldeten betrübenden UnglückSfall wird dem „Ge»i . " nvch
von anderer Seite ergänzend berichtet : Ei » erschütterndes
Ereignis hat sich hier vni Freitag zugctragen . Ter Land
mann Paradies hatte im Watt ein Buttnctz ausgcstcllt,
um durch den Fang dieser schmackhasten Fische eine»
Nebenverdienst zu erzielen . Als Paradies am Abend er¬
müdet von der Arbeit hcimtehrte , wollte er noch hinaus
aufs Watt , um nach dem Netz zu sehe » . Ter Abend ist
herrlich , und so bitten seine beide » Söhne , Johann und
Fritz , >2 und 10 Jahre alt , die Butt holen zu dürfen,
wie sie es schon öfters am Tage gethan haben . Schließlich
willigt der Vater ei» , und wohlacmut wandern etwa »m
8.30 Uhr die beiden hinaus , die Laterne in der Hand . Um
10.30 Uhr sicht der Vater seine Jungen hcimlommen , das
Licht ist schon nahe am Lande , und er geht daher sorglos
mit seiner Frau zu Bett . Als sie gegen 3 Uhr nachts er¬
wachen , schlcn die Kinder . Ticselbe » haben sich aus dem
Heimweg verirrt , haben die ganze Nacht iin Watt ge-
wandert , wie man deutlich an den Fußspuren erkennen
konnte , sind dann von der Flut überrascht worden »» d
leider ertrunken . Man fand am andern Morgen beim
Suchen die beide» Leichen nahe de» oberahiiischc » Felder » ,
sich sest umschlungen haltend . Den Jammer der Elter»
kann man sich denken . Möge dieser Traucrsall allen Eltern
eine Warnung sein!

* Ttotel , 14. Mai . Es ist wohl natürlich , daß hier
über den unheimlichen Brand und die Berhajtung des
allgemein angesehenen , jetzt der Brandstiftung seines Hau-
ses verdächtigten Gemeindevorstehers Rönner eine ge-
wisse Berslörtheit herrscht , und das Komitee für die Ent-

vention de » Theaters außer einem gewissen Zensurrecht über

die aufzuführenden Stücke, das hier in Oldenburg erfreulicher¬
weise im großen und ganzen liberal gehandhabt wird , u . a.
das Recht der Kündigung und des Engagements der Schau-
spieler zu , und sie verfährt dabei nach bester Einsicht. Ob

nun der Wert des Ensembles, der Seele des Spiels , das sich

nach 7 Monaten eben zu bilden beginnt, hier nicht gewürdigt,
oder ob auf Nebensachen, wie AeußcrcS der Schauspieler.

Konfession , gesellschaftliche Qualifikation usw. zu viel Wert

gelegt wird. — genug, das Resultat der verflossenen Spiel-
saison macht in Bezug aus die Pcrsonalfrage einen un.

günstigen Eindruck. Sicher liegt gerade in kleinen Städten,
wo die Schauspieler in nahe Berührung mit dem Publikum
auch außerhalb der Bühne kommen, die Gefahr nahe, daß sich
einzelne Darsteller allmählich derart in die Gunst de » Publi-
kums «inspielen, daß Kameraderie und Cliquenwesen entstehen.
Deswegen ist es gut . wen» von Zeit zu Zeit frisches Blut,
neu« Kräfte unter di« vorhandenen Mitglieder kommen. Aber

andererseits darf doch die Leitung einer Bühne keinen Zweifel
darüber aufkommen lassen, daß sie den Wert guten Zusammen-
spiel» zu schätzen weiß. . Nur das gute Zusammenspiel —

schreibt Robert Misch — erhebt eine Bühne selbst mit mittel¬

mäßigen Kräften auf eine gewisse künstlerischeHöhe." Dieses
Zusammenhalten der Kräfte, diese künstlerische Stetigkeit hat
die deutsch « Bühnenkunst in ihren Hof- und Stadthcatcrn zu
der erst «, der Welt gemacht. Sehnlich äußerte sich Immer-
mann gegenüber Eduard Tcvrient im Frühjahr 1837 : » Tie
schule in der szenischen Kunst beruht hauptsächlich darauf,
daß sich jehergl» Med eines Lanzen , einer Mitgnwsftnschast

ansieht und so wirkt." Als Glied eines Ganzen , einer Mit-
genossenschastkönnen sich Schauspieler aber nur dann fühlen
und entsprechend wirken, wenn der KündigungSparagraph
der schon manchen armen Teufel aus die Straße geworfen
hat . wenigstens an ständigen Theatern nicht mehr drohend
über dem Haupte der Mimen schwebt.

Frhr . von Talwigk , ein kunstsinniger Vorgänger des jetzigen
hiesigen Intendanten , macht in seiner » Chronik des alten
Theaters in Oldenburg ( 1833 bis 1884)" im Anschluß an die
oben mitgeteilte Bemerkung TcoricntS die Bemerkung, daß
Jenke , der berühmte Regisseur und Direktor, an der olden-
burger Bühne jenes Prinzip zur Geltung gebracht und daß
sich die Leistungen der oldenburger Bühne infolge
des aus ihm resultierenden einmütigen AufgehenS der
schauspielerischen Kräfte während einer größeren Periode
über das Niveau des Gewöhnlichen erhoben haben.
Sollten diese Worte des Frhr . von Dalwigk nicht auch heut«
noch Wert haben? —

Richard Wagner hat einst den Gedanken geäußert , eine
Bühne zu schaffen , frei von den geschäftlichen Interessen in
der Provinz , frei von den höfischen Rücksichtende - Hosthcaters,
eine Bühne , wo die Kunst um der Kunst willen gepflegt wird.
Diese Idcalbühne ist bis heute ein Traum geblieben und wird
cS auch ferner bleibe». Aber der in Wagners Worten an? ,
gedrückte Gedanke : Pflege der Kunst um der Kunst willen,
könnte auch hier, wo die höfischen Rücksichtenwohl zu ertragen
sind, dasjenige Ziel bilden, dem alles gemeinsam rntgegen-
strcbt.

z S.

hüllungSseier der pol 1 h u s en - Ge b en kta s el sah mik
einiger Besorgnis dem Sonntag abend entgegen Tocy
beteiligte sich eine zahlreiche Versammlung an der Feier,
die noch eine besondere Weibe durch dir Teilnahme unseres
verehrte » Hermann Allmers empsing . welcher zunr
erstemntile seit (einem 86 . vtzviirislage und »ach der
schweren Erlranluug wieder a» einer gröspreu festlichen
Veranstattuilg teilnahin . (Also hat der Alle es sich trotz
des Besuchs von Harro Magnusse » , von dem wir Montag
berichteten , » ich ! nehmen lasse» , der E inweihung der Tafel,
zu der er srüljer de » Anlaß gab , beizuwohne » T -ie Red . )
Tie Festrede bei der Enthüllung der Gcdeiiltajel vielt Herr
Pastor Tieckinaiin Hierselbst. Tie Tajel sinket sich ange¬
bracht im Gartensaal des Bremer Hauses . Tie Inschrift
lautet: „Gustav Holthusen wurde -i» diesem Hause ge-
boren am li Juli 1815 ""

Letrte Aepeschcn.
'Ä>irrcn in Ehina.

' London » 15 . Pta ». Die . Time .- ' melden ans Peking:
Tic chinesische Antwortnote i» der Ent schädigungss rage
ist auch von einer französischen Uebersctzuug begleitet. Ties
ist der erste derartige Fall u» der Geschichte der diplomatischen
Beziehungen zu China.

»
' Berlin . 45 . Mai . Tie Nachricht, daß der bisherige

Chef des Generalstabcs, Graf v . Schlicfscn aus der
Arnice auSscheidri und durch den Kommandeur des Garde¬
korps v. Bock und Pollack ersetzt werden solle , wird vom
B . T . dementiert.

" Madrid » 14 . Mai . In Sevilla fanden gestern große
Unordnungen statt . 2000 ausständige Arbeilcr der
Geiiiüscgürteil hielten eine Bersa »»» t»ng ab imd beschlossen,
dem Beispiele der Barcclonaer zu folgen und die Arbeits¬
willige» anzugreisc» . Be» den Kämpsen blieb ein Toter au>
dein Platze. Biele Personen wurden verwundet . Bie^ Ber
Haftungen wurde » vorgenominen.

* Bbbazia , 14 . Mai . Bei dem Hofdincr a » Bord der
„Psara " brachte König Georg den ersten Trinkspruch
in französischer Sprache aus . Tie Kapelle spielte hieraus
die ruinäiiische Hymne . König Karol erwiderte eben¬
falls aus Französisch . Gegen 3,30 Uhr kehrte» der König
und die Königin von der „Psara " zurück. Tic Acrabschie-
düng der Majestäten trug de » Charakter herzlicher Freund¬
schaft.

Kurz , nachdem das rumänische KönigSpaar die „Psara"
verlassen , kamen die hier anwesende » Fürstlichkeiten an
Bord des Schisses , um de» gestrigen Besuch des Hellene »-
tönigS zu erwidern . Bei der Ankunft und der Abfahrt
des rumänischen ÄönigspaareS wurden 21 Salutschüsse
abgeseuert.' Newhork , 15 . Mai . Die »Evening Post " erklärt , sie
habe aus sicherster Quelle in Erfahrung gebracht, daß die
Nachricht jeder Begründung entbehre, wonach der große deutsche
Besitz a» Northern Pacific Werthen der Deutschen
Bank an Kuhn , Loeb L Eo . abgetreten sei. »W . T . B ."
bemerkt hierzu : Wie wir von zuständiger Seite erfahren , ent¬
spricht die Nachricht den Tbatsache ».

li »»uoenvurgrr Lvoa »enmarrt von» 15 . Mai . Ter
Schwcincmarlt war wieder recht stark betrieben. Die Aus¬
wahl war recht gut . Die Nachfrage ist fortgesetzt groß
Scchswochenfcrkel galten iin Durchschnitt 15 Mt . In de«
Markthallen herrschte ebenfalls flotter Verkehr und Handel.
Die Qualität der zugcbrachtcn Butter hat sich bedeutend
gebessert. Tic weiße Hausbutter ist nicht durch GraSbutter
verdrängt worden . Tie Preise sind gegen früher mäßiger
geworden. Bei Mehrabnahme forderte man für beste Haus¬
mittel: pro Psd . 95 Pfg ., bei Einzelpfuuden 1 bis 1 .05 Mk
Molkcrcibutter kostete pro Psd . 126 Mk .. ostfriesischc 1 . 10 Mk.
Hühnereier waren recht viel am Platze, dieselben galten pro
Dtzd. 50 Pfg . Enteneier kosteten 65 Pfg . Die Stände für
Fleisch- und ffcttwarcn zeigten wie >n»» er die schönst « Ans-
wähl , in frischer sowohl wie in geräucherter Ware . Bei un-
veränderten Preisen herrschte flotter Handel . Der Gemüse,
markt bot schon manches junge -; Gemüse aus Frühbeeten und
geschützt gelegenen Gärten . Altes Wintergcmüse ist aber noch
vorherrschend. Spargel kosteten pro Psd . 75 Pfg . Salat
pro Kops 10 Pfg . Radieschen ist schon recht billig zu haben.
Eßkartosscln ( alte ) wurde» mit 1 .10 bis 1 .20 Mk . bezahlt.
Groß war die Auswahl in blühenden Tops » und Garten»
dlumcn . Bei mäßigen Preisen machten die Händler gute
Geschäfte. Ter Handel mit Sämereien ging nicht mehr
bZondersfloll.

An dieser Stelle werden alle in den » Nachrichten für Stadt und
Land " angezeigten Versammlungen , Festlichkeiten, « ereiiiasi,ungen un»
tlhnlich« Veranstaltungen unentgeltlich ausgefithri.

Mittwoch , 15 . Mai.
Arbeitsnachweis für Frone » und Mädchen : Versammlung

in der „Bavaria " . 3,30—5 Uhr.
Doodtö Etablissement : Spezialitäten - Vorstellung . Ansana

8 Uhr.

Tonnerschwcer Turnverein : 14 . Stiftungsfest im „Grünen
Hof" . Anfang 6 Uhr.

TovdtS Etablissement : Spezialitäten - Vorstellung . Ansaug

Äcsaiigvcrein ^Brüderschaft "
. Lstcrnburg . 4l . Stijtuugs-

fest bei Herrn L . Koopiilanii . Anfang 5 Uhr.
Gesangverein Drielake : Geilelalvcr,amn : lu » g. Ansung

3 Uhr .
"

Gesangverein „ Frohsinn " . Ohmstede : 8. StiftnngSscst im
Verein - lokal . Anfang 6 Uhr.

Gesaimvcrein „Germania " : Taiizlränzcken bei Mohnker ».
Bürgerfrldc . Anfang 6 Uhr.

Gewerkverein : Versammlung der Maschinenbauer beitzerr»
Hilgen , 4 Uhr.

Klub „Gruncwald " : Ball im Verein - lokal . Ans . 5 Uhr.
Klub „Stadt und Land " : Tanzkränzchen im VcreinSlolal

bei Ebbinghaus . Anfang 7 Uhr.
Kricgervcrein der Landgemeinde Oldenburg : Ball im « er-

cinSlokal „Odeon " , Eversten.
Kriegcrverein Tweelbäke : Stiftungsfest beim Kameraden

I Lange . Abmarsch vom VereinStokal ü, : >6 Uhr
Oldenburger Malcrvercin (gegr . 1876 »: 25 . StistungSsest

im Hotel „zum Lindcnhos " . Aiisang 7 Uhr.
Osternburger Turnverein : Wohlthäligkeitsscst zum Bestender Spciseanstalt für Bedürftige Osternburg » in den

« <ilen H>» Herrn Dreiser . Anfang 8 Uhr.
Schützcnhos zur Taplenburg : Preisschießen , « ns 4 UhrTurnverein Eversten : 7 Stistungsjest im VercinSkolal „Zur

fröhlichen Kiederkunst ".
"
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Han Marven
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Su/N § »-oss >se--L0Ls von b/k/en ^r/e-Lf,
Vam-ne.

Mobiliar-
und Wein-

Auktion.
Am

Freitag,
den 17. Mai d. I .,

nachmittags 2 Uhr ans .,
sollenbeim Gastwirt HarmssCentral-
halle ) hier Nadorfterstrahe folgende
Nachlaßsachen, als:

1 mahag. Sofa mit 6 dito Polster-
stühlcn <grüner Plüschberug), 1 dito
Bücherschrank (auch Wäscheschrank),l zweith. Kleiderschrank, 1 einth.
dito, 1 Eckschrank , 2 Kommoden,
Stühle , Tische , I Waschtisch, 1
großer Küchentisch , I Kinderklapp-
stnhl, 2 Nähmaschinen, zweischläf.
Bettstelle mit Sprungfederrahmen,
S einschläf. Bettstellen, 2 Betten,
l Teppich, 1 großer Kokosteppich,
l große Hängelampe, I Wasch¬
maschine, 1 Waschtrog, 1 kl. Butter¬
karne, 2 Schweineblöcke, Töpfe,
Kessel re,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden.

Ferner werde ich im Aufträge mit¬
versteigern:

ca. 700 Flaschen
Wein , als:

Samos , Portwein , Medoc , Ehery,
Madeira . Mosel, Ruster -Ausbruch,
Med . -Ungarweine re., sowie mehrere
FlaschenPunsch. Erdbeer -.Johannis-
beer- und Himbeersaft.
HM " Ein Ausfall steht nicht zu

erwarten.
S Memme », Aukt.

Z5 GttfteMlldll
Fisch¬

handlung.
Jede» T«g frische Zeeßfche

««d 2ml Wich
frische Granat.

Morgen , Donnerstag , und Freitag
treffen lcbendfrische Angel-Schellfische,
Isländer Schellfische , große u. kleine
Nordsee-Schellfische , Seezungen, Stein¬
butt , Rotzungen, Schollen und Kar¬
bonadenfischein.

Eingetroffen sind an geräuch. Waren
Seehasen, Störfleisch, Heilbutt . Aale
u . s . w. An marinierten Waren:
Sardellen , Matjesheringe , Salzheringe,
marinierte Heringe, Rollmops,
Bismarkhering » u. s . w.
1 ^. ILasLInA,
W allstrah « « . Frrnspr . » 18.

Herren - , Dame », »ad Kinder-
Wäsche in großer Auswahl billig.
sk - Osklmaim. Meritr. 1.

ML ) « feN» Mm ». eim»
g»r»»tir1 Schere»

Geittreffer « ziel», MI
becheilig » » ^ besten Serie-

sich an Heldloosen.
NPIiMUAMimiMmgM'wdN

17 Nrrt
1 M !jol> MÜM « si-k

ergeben dt« 12 «rffen
>».» sraoon m-n.
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» . I« 0ch» . » 8«000»
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»«ovo - sovoo«
I « ««o . »sooo «.
» . 7S00» - I »0000 >.

» MN >» r -̂ »e.
1 NN «

I«e»» i^»>»» » »»" »>» m« « ,»» . «e» U«U»e»

1« Ana, ea sooi-n -m»
»n 1L UM Mar».

DU k)LM» 0,00 , ^n VNN-I -m,

r « «, « e u — »» ko, » n»
8MIiSWU . kMrLeL
bainisndorg t blviclNUr»L

ln NvrUn «V. » S.
chMNN Nen» Mn»

MrKchtl,
echte , daS Paar SV Pfg . , 10 Paar

für 270 Pfg.

will,. empfiehlt
81olle, !

Krautkäse,
Kümmelkäse,
Karzkäse,
Schloßkäse.

Vild.
StoUv.

Englische
n

U

in größter Auswahl.

k
.
k

.
Mer.

Sämtliche
l Aussteuer -Artiket i

sehr preiswert , als : ^

Leinen und Halbleinen
in allen Breiten.

Betttuchleinen
mit verstärkter Mitte.

^ Acrnölrickdretls GevstsrTÜovrr , ^
rvei ^zs ^ crnTcrsLe sto.

44Hs «rL » rsrLS « , 44
Inlette und Daunenlöpcr,

: Löt-Hksäsrn unä vLunsn , :
- kortiKv Letten »»« liffk28 «». s
^ ^ us » 1vr »« Dir.

^ I *. ILLttsi »,
OlevLUÜVKV , leSM8lr. IS.

ohlthiitigteitsfest^
i« Osternburg.

Am Kimmekfahrlslage , den16. War,
nstaltct der Ostrrnbu . ger Turnverein HM " zum besten drr

den erren:
er in

verarv
Spriseanstalt für Bedürftige OsteraburgS

in Dreise rs S äle« daselbst

ein k'bsl)
bestehend aus

turnerischen Aufführungen
WM" Ball .

^
Anfang : 8 Uhr abends.

errenkarte 1 -SL . Damenkarte 50 zu haben bei
Buchhändler Bischofs , Kaufmann M . Dreiser und Pastor Kö
Osternburg.

HM" Im Interesse der guten Sache wird um allseitige rege Be-
_ _

Verein zur Förderung der MenbllrMen LandeSsisekijejncht.
X. Gtdenöurgisches Trabrennen

am Sonntag » den tv . Mai . nachm . L >/, Uhr,
zu Oldenburg» auf dem Donnerschweer Exerzierplätze.Es finden « Trabrennen und 4 Offizier - Jagd - Rennen statt.

Eisenbahnsahrkarten für bestimmte Züge zum halbe » Preise.
Preise der Plätze : Wagenplatz für v Personen 10 (Mitgliederde- Vereins 5 ^ L), Sattelplah 6 (Mitglieder unentgeltlich), 1. numerierter

Tribünenplatz 8 2. numerierter Tribun«
Tribünenplatz l Stehplatz 50
Herrn G . von Grnben -Oldenbnrg.

envl
Vorbestellung der Eintrittskarten bei

Ter Vorstand.

LV. F^A6e-r/o/?s-r/r§,
gegenüber dem Rathause,

empfiehlt i» großer Auswahl und zu villigfiea Preisen:
Giehkauuentu all«, Größe»

lackiert und blank,
Gartenspritzen»

CiSschrSnke.
KliegenschrSnke,

Petroleumkocher , garanttrrt geruchlos.

Zwischenahn.
Sonnabends ist unser

Geschäft von jetzt ab bis
1V Uhr geöffnet.

Nieder L So.
Ku verk . »in 2thür . Nleiderschraukld 2 Sparherdr . lkhnernstr. 3.

ü « t« tr . 21 . K . krosoil . Oaststr . 24.
l !bo>«o>„ I «n8p « i»Ige»ebM

Oaicaosluffs kür Oamen u. kamilie.
Iksn eiogetrokkenr

_ Tbsslißürs unck Lüliwsins.

I
keetkiMMW

meterweise zum Abschneiden
empfehlen

N. ksrtmllii L ko.
Langestr. 21 . Fernsprecher 528.

Große nußb . OLuIeaspiegrl stau
27 Ml . für IS Mk . zu oerkaufen.
_ Wilhelmstraß « 1 ».

Vereins- «. Vergnügunaö.
Anzeigen.

Gesangverein
Drielakc.

Donnerstag , de» L0 . d«. Mt ».
<Stmmelfahri ) r

KöNVkLlVVI 'SLMMlUNg.
Anfang S Uhr.

Kletirvok . Am il . ^ fingstlaq- :
^

^ Satt
wozu ftdl . einladet G . Wübbenhorst.

Keverll-Verej».
Versammlung

der Maschinenbauer am Donnerstag
(Himmelfahrt ) nachmittags 4 Uhr bn
Herrn Hilgen.

Der Ausschuh.

Lmw. K11W - Lmii
Rastede

nimmt Bestellungen auf Düngekalk
und sonstige Düngemittel , auf
Lupinen » Gras - und Ntrefameo
entgegen.

Rastede , 14. Mai ISvi.
Der Geschäftsführer.

-
Zu belegen u. anzuteiheu

gesucht.
Darlehen

von Ivo Mark aufwärts zu coulanten
Bedingungen sowie Hypothekengelder
in jeder Höhe. Anfragen mit adres¬
siertem und frankiertem Couvert zur
Rückantwort an H . Bittner t Co*
Hannover » Heiligerstr. SV6.

4 —4 >/2 »/o Gelder g . gute Hyp . besorgt
>1. X . Lolürks, Rstllr .» Old ., Theaterw. I l

Oldenburg. Zu belegen ver-
schiedene größere Kapitalien im
ganzen oder geteilt auf mündelsichere
Hypothek gegen mäßigen Zinsfuß.HPM ». Älllllvr , Rechstllr*

FamMennachrichten.
Verlobung« Anzeige.

Statt besonderer Anzeige.
Die Verlobung ihrer Tochter

Betti mit dem Kaufmann Herr«
Alex . Goette beehren sich ergebenst
««»»zeigen

Oldenburg , im Mai tvvl
G . Röver u. Frau , geb . Maaft.

Lodes-Auzrigeu.
Osterndnrg , den 12 . Niai ISO! .

Heute starb nach kurzer Krankheit
meine liebe Mutter

Ewk « Kunst » aeb. Kleindyk»
im Alter von 82 Jahren.

Die trauernde Tochter.
Ww . Nenman «.

Beerdigung vom Sterbehause,
Lloppendurgerstr . Nr . 28, Freitag,
17. Mai , morgens 8' /, Uhr. auf dem
alten Osternburger Kirchhof.
Weitere Aamlliennachrichten.

Verheiratet: B . McchclS mitA.
HeddenS, Ihrhove.

Verlobt: Elise Nordenholt , Glü¬
sing, mit Johann Janßen , Werder.
Bretchen Christophers, Wilhelmshaven,
mit Hugo Sander , Bant . Alma
Bode. Wilhelmshaven , mit George
Pieper . London. LuiseBode, Wilhelms¬
haven, mit Max Melahn , Wilhelms¬
haven . Lina Holsten, Schwei, mit
Landwirt Heinrich Müller » JffenS bei
Stollhamm.

Geboren : (Sohn ) Heinrich I-
Conen , Wilhelmshaven . — (Tochter)
H . Hohorst, Holthorst. H . Oualman » .
Wilhelmshaven.

Gestorben: Rcbecka Lohmüllcr,
geb. Hilfer ». Ohrt . 87 I . Mane
Onken, aeb. Jäger , Wilhelmshaven,
65 I . Johanne Catharine Raden-
berg , geb . Behrcnds , Tonndeich.
53 I . Helen« Grieb, Bant , lb v>-
Anna Sandfuchs , geb . Groenewold,
Wilhelmshaven , 84 I . Johanna
Hemken, geb. Walther , Heppen ».
7l I . Richard Bernhard Jt «i-
Wilhelmshaven , 8 I.AerM ' wiMich Mi Ksüük ü. Fsuilletoiu 3L - U. iÄ düt stMkü Teil : zz . v. Lulchl ikl den 3nieratenteil ^ ^ Äadon !sw ^ oIaÜonSdmicku >tt >̂ eiag ^ ff^ ^ ^ r^ !iburL



43Z

1. Beilage
M 113 - er „Nachrichten für Zta- t NN- Laus» vom Mittwoch, - en 15. Mai 1901

Jahresbericht des chkdenßurgischen
Landes - Lekrervereins

für April LVVU—i »oi.
. ^ ^ v- Oldenburg , 15. Mai.

Der ,m Aufträge der Vorstandes von dem Vorsitzenden
des Verein», dem Gchulvorstcher der hiesigen VottSkuaben-
schule, Herrn G . Lüsche », herauSgegcbcne, soeben erschienene
Jahrerberichk enthält außer dem Bericht über die Kassen-
Verhältnisse der verschiedenenAbteilungen und Unternehmungen
de » Vereins eine Reihe von vorzüglichen, von berusenen
Vereinkmitgliedern verfaßten Arbeiten über Streit -, Zeit-undLeben » sragen der oldenburgischen Volksschule und
ihrer Lehrer. Ter reiche Inhalt des 80 Seiten starken Hefte»
wird auch den Laien interessieren, weil er in jeder Zeile mit
der weiteren Ausbildung unserer Schule innig zusammen
hängt — und wer hätte dafür kein starkes ttzesühl ! — und
weil er überall von warmem lebendigen Streben sür die fort-
schreitende Entwickelung derselben getragen ist . Offenherzig
und ohne kleinliche Rücksichten, aber sachlich und gründlich
werden diejenigen Angelegenheiten angcsaßt , über die die
Lehrerschaft zwar längst einig ist , aber für die sic noch keine
allgemeine Zustimmung hat finden können, vor allem nicht die
der gesetzgebenden Körperschaften. ES giebl wohl kaum einen
anderen Stand , als den der Lehrer, der ähnlich uni An¬
erkennung seine» Berufs und der großen Ausgaben der
Schule und um die dementsprechende Bewertung seiner
Arbeit ringen muß . Aber seitdem die oldenburgische Lehrer»
schajt in ihrer planmäßigen Organisation nach scharf durch¬
dachten Grundsätzen Schritt um Schritt arbeitend vorgcht,
wird nicht nur der Widerstand der Gegenströmungen all¬
mählich bezwungen werden , sondern auch die Hoffnung
erweckt, daß eine — wenn einstweilen auch noch ferne —
Zukunft der Schule und dem Lehrer doch das geben wird,
was ihnen zulommt , und was vor der Hand — trotz man¬
cher mißgünstigen , gegenteilig auZsagendcn Stimmen —
noch längst nicht erreicht ist.

Ter erste Gegenstand , „ Konfirmandenunter¬
richt und Schulunterricht " , unter dem Spruche
1. Kor. 4, 20 : „Das Reich Gottes steht nicht in Worten,
sondern in Kraft "

, behandelt die Auseinandersetzung zwi¬
schen dem Landeslchrc » und dem Gcneralprcdigcrvcrein
über oen lange und heftig umstrittenen Konjirinandcn-
unlerricht . Es heißt darüber im Bericht u . a . :

Von unseren Forderungen werde » folgende als be¬
rechtigt anerkannt : Verlegung des .» o n s ir ma n-
denunterrichtS aus die letzten Vor nii ttag-
stunden , Festlegung der Tage und Stunden
für die ganze Zeit deS Konfirmanden - Un¬
terrichts und Gleichzeitigkeit des Unter¬
richts für die Konfirmanden einer Schule,
die verschiedenen Gemeinde n zugcteilt
sind. Damit der Konfirmandenunterricht in Orten,
wo die Kinder weite Wege zur Psarre habe » , nicht auch
noch störend in die NachmittagSschule hinübcrgrcisc , cm-
pjichlt der Referent Hes Gencralpredigcrvereins , Herr
Pastor Iben in Vechta , den Konfirnlandenunterricht
aus die ersten Stunden deS Mittwochs und Sonnabends
zu legen . Noch weiter zu gehen in der Abwendung von
Störungen , hat derGcncralPredigcrvcrein sich nicht ent¬
schließen können . Wir nehmen auch das Gebotene dank¬
bar an , indem wir hoffen und wünschen , daß eS bald¬
möglichst überall zur Durchführung gelange.

Nachdem über die Punkte gesprochen ist , in denen zwi¬
schen beiden Standesvertrctungen eine Verständigung er¬
zielt worden ist , wird des weiteren über den klaffenden
Riß zwischen beiden Parteien verhandelt , um den reli¬
giösen Memorier st off, seinen Umsang , seine Be¬
handlung , seine Bedeutung sür die religiös -sittliche Bil¬
dung und sein Verhältnis zur Heilsgeschichte . Ter Referent
deS Generalpredigervereins preist die gute , alte Zeit , wo
viel mehr auswendig gelernt wurde als heutzutage , und
der Lehrerverein wünscht Revidiernng und , was die Lieder
anbetrisst , Reduzierung des religiösen MemoricrstofseS zu
gunstcn der Ausbildung deS echten religiösen Gefühls
und eines sittlich religiösen Charakters . Nicht das Be-
arissliche und Dogmatische soll im Vordergründe stehen,
sondern das Geschichtliche. Die biblische Geschichte soll den
Mittelpunkt bilden , die vorbildlichen Personen der HeilS-
geschichte haben den Hauptstosf zu liesern . Tic übrigen
religiösen Stoffe (Spruch , Lied und Katechismus ) werden
dem Unterricht in der Geschichte des Reiches Gottes an¬
gegliedert . „ Abstrakte dogmatische Betrachtungen sind nichtdas Naheliegende sür Kinder , sic müssen Beispiele sehen .

"
Wir können e» uns hier ersparen , aus das interessante The¬
ma näher einzugehen , weil es kürzlich an dieser Stelle
in dem Aussatz von .Georg Ruseler, „Ballast in der
Volksschule" , im Sinne dieser Bestrebungen behandelt ivar
und vielfache Zustimmung gesunden hat . Tenn wenn der
Gcneralpredigervxrein sich , wie oben bemerkt , in diesem
Punkte in die Vergangenheit flüchtet , so repräsentieren die
Fdeen de» Lehrervereins den gesunden Fortschritt , und
dem gehört die Zukunft . Ein rein sachlicher Gesichtspunkt
sei noch erwähnt : ES ist keine Kompetenzüberschreitungder Lehrerschaft , wenn sie ein Einvernehmen zwischen Lch-rer und Prediger über diesen Memorierstoss wünscht , son¬dern eine Angelegenheit von lediglich praktischer Bedeu¬
tung.

Der folgende Bericht über da» Schulmuseum giebt
sine übersichtliche Jahresgeschichte dieser neuen und schon
letzt segensreichen Einrichtung , deren Entwickelung wir
stets mit besonderem Interesse verfolgt und über die wir
unsere Leser immer auf dem Laufenden erhalten haben,»n praktischen Erfolgen sei aus idaö Jugendschristenvcrzeich-" i - hingewiesen,da » wir auf Anregung der leitenden Herren
iu Weihnachten veröffentlichten . Ferner dient das Cchul-muscum als Rat ge ber bei allen den Unterricht betr.
Anschaffungen. und erfreulicherweise bedienen sich außer
den Lehrern auch die Schulausschüsse seiner Sammlungen
^ Orientierung . Von besondererBedeutung ist derGebrauchde» Skioptikons geworden , das im verflossenen Win«"r lehr vielen Schüler» und Erwachse »«» un ganzen

Lande hohen Genuß vermittelte und auch einen Hauch
der leider viel zu sehr vernachlässigten Kunst in die
Volksschule» hineintrug . Wir schließen mit dem Schluß¬
worte eines Artikel « aus Nr . 39 der „Pädagogischen Ztg " .
in dem das Vorgehen des Oldenburgischen Landeslehrer-
vercluS besprochen und der Ausmerlsamkeit aller Lehrer-
vereine cmpsohle » wird:

„Das Ckioptikon wird zwar auf dem hier cinge-
schlagencn Wege noch nicht ohne weiteres zu dem, was
es seinem Werte nach sein müßte , zu einein stets zur
Verfügung stehenden Lehrmittel jeder Volksschule ; aber
die Bilduugsgeleaenhcit wird doch wesentlich vermehrt
werden , und der Sinn sür die Zweckmäßigkeit guter Ver¬
anschaulichung dürste bei Gelegenheit der geplante»
öffentlichen Vorführungen auch in den » reiseil geweckt
werden , die die Gelder sür die Lehrmittel der Volks¬
schule zu bewilligen haben .

"
Das For t b il d un g S s ch u l wes en hat in unser,»

Lande , wie der Bericht sagt , in turzer Zeit erfreulicherweise
reges Interesse erregt . Allerdings kommen aus IM Ein¬
wohner immerhin erst 3.5 ForlvildungSschüler gegen 5,0
z . B . in Württemberg , sedochdie allgemeine Meinung drängt
jetzt nach Erweckung ihrer Aujiiicrtsamteit langsam , aber
stetig zur weitern Ausgestaltung des FvrtbilbungSschul-
Wesens. Tie Regierung unterstützt die Einrichtung solcher
Schulen zumeist mit 50 Prozent der Anlage - und eben¬
soviel der lausenden JahreSkosten , auch fördert sie durch
Zuschüsse die Ausbildung von Lehrern sür diesen Unter¬
richt und hat ihn unter staatliche Aussicht gestellt , die sie
im Verein mit der Handels - und Handwerkskammer durch
eine ilominission , bestehend aus dem Herren Geh . Schulrat
Dr . Menge und Bankdircktor G r a m b e r g-hicr und
Schlossermeister Bredendiek -Brate. ausübt . Das land
wirtschaftliche Fortbildungswcjen muß sich hier zu Laude
noch erst kräftiger entwickeln . Tie Lehrer an de» Fort¬
bildungsschulen unseres Landes schlossen sich zusammen;
über ihre Versammlungen wurde an dieser Stelle jedes¬
mal eingehend berichtet . Im ganzen läßt sich auch über
diesen Zweig der Lehrcrtbätigkeit günstig berichten.

„Der Turnunterricht in der Volksschule"
heißt das nächste fachmännisch bearbeitete Thema des Be¬
richts . Ter Turnunterricht beschwert sich am meisten über
Zurücksetzung. An der Hand von zuverlässigen Tabelle»
werden drei große Lücken in nnserein Turnunicrricht fest'
gestellt : Das Fehlen des Unterrichts an manche» Schnte »,
des WintertnrnenS und des MädcheiiturnenS an de » »leisten
Schulen . Außerdem werde » eine Menge von Mängeln aus
diesem Gebiete ausgcdcckl, z . B - in der Zusammensetzung
der Turiiabtcilnngcn — überfüllte und solche von ver¬
schiedenen AlterSstusen —. die Unbrauchbarkeit vieler Turn¬
plätze und -Geräte re. Tic Betrachtung des Seminar-
turnunterrichtü führt auch hier zu dem Wunsche »ach
einen , sechsjährige » Kursus . Gestreift wird noch das Tur¬
nen i » dem I u g en da b tc i l u n ge n der Turnvereine,
das dem schlechten Stande des Schulturnens seine Ent¬
stehung vcrdantt . In einem Arlilel dieses Blattes vom
24. Oktober des letzten Jahres wird darauf hingeivicseii,
daß die Sorge sür bessere leibliche Ausbildung der Jugend
Pflicht der Schulgemeinde und des Staates ist , und so
löblich das Vorgehen der Turnvereine angesehen werden
muß , so ist doch dieser Satz in seiner allgemeinen Geltung
dadurch nicht erschüttert worden.

Ten breiteste » Raum nehmen die Ausführungen über
„T ' e Gehaltsverhältnisse der VolkSschul-
lehrer im .Herzogtum Oldenburg" ein . Das ge¬
botene Material mit staunenswertem Fleiß zusammengc-
tragen und sehr geschickt bearbeitet , ist so reichhaltig , baß
wir vorziehen , daraus in einem besonderen Aciitel zu-
rückznkommcn.

Tic Kassenberichte ergeben:
LehrcrvcreinSkassc : Einnahme . . . 4278.79 Mk

Ausgabe . . . NlO .5,2 .
Fehlbetrag . . 170.74 Mk.

(Ter Fehlbetrag ist durch bie Verlegung des Rechnungs¬
jahres statt von Januar zu Januar bis zum Mai entstanden .)

Liederbuchkasse : Einnakme . . . . 8832.01 Mk.
Ausgabe . . . . 228021 .
Bestand . 05- 1 .77 Alf.

Schreibheftkasse : Einnakme . . . . 3204 27 Mk.
AuSgabe . . . . 2027.02 .
Bestand . . . 270.35 Mk.
Reingewinn für 1900 400,86 Mk.

Tchulmuseum und Projektion: Einnahme >001 Mk.
Ausgabe 1770 ,
Bestand UM

Pestalozzivcrcin: Einnahme und Ausgabe l 5,060.5t Mk.
(Unterstützungen 5,800 Alk.), eiserner Fonds 17,815.93 Alk.,
Reservefonds 9070 .63 Mk ., disponible Gelder 10,200 50 Alk. ;
Vermögensbestand am 31 . Dez. 1900 46,161 .90 Alk

Unter » Verschiedenes" werde» noch verschiedene Schul-
und Lehrcrsragen von Bedeutung gestrcist, so die seit langem
aus dem Programm der oldenburgischen Lehrerschaft stehende
Errichtung einer sechsten Seminar klaffe, die Aenderung
der Ordnung sür die zweite Lehrerprüfung, die leidige
Lescbuchsrage und die Schulbibelfragc, die beide,
einmal durch Einführung eines wirklichenLitteralnrbnchcS und
dann durch Verbannung der Vollbibcl au » der Schule und
Ersetzung durch ein biblisches Lesebuch — e» wird da»
bremische vorgcschlagcn — gelöst werden sollten. Auch
der Lehrermangel spricht wiederum eindringlich
au » einer genaue» Statistik über die Schüler»
zahl der oldenburgischen Schulen und der einzelnen Klassen.Mit verschiedenen praktischen Ratschlägen schließt der Bericht,der zur Einführung i » die schwebenden Schul - und die vielen
brennenden Bildungsfragen unserer Zeü und besonder»unseres Heimatlandes cm ausgezeichnet gesichteter »nd de-
arbeitete » Material bildet. Hoffentlich trägt auch dies « Arbeit
de» LandeSlehrerverein» dazu bei . seine bei aller Berechtigung
doch maßvoll und besonnen vorgetragen » Wünsche der Er¬
füllung einen Schritt näher zu bringen und damit unserOldenburg rin» Kulturstufe höher zu heben.

Hns dem ^»rokkerzoglum. ^
^ *

>»» e„ i wuu- m» «».
Oldenburg . 15 Mat.

- Zehn Schnellzüge , die im Laufe de« Sommer«
aus den Strecken der oldenburgischci, SiaatSc >se»baI>» ver-
kehren , sind letzthin den Militürpersone» vom Feldwebel
abwärts bei Beurlaubungen pp . gegen Erstattung de« üb¬
lichen Militärfahrpreises ipro Kilometer 1 Pfg - zur Be¬
nutzung srcigcgcbcu worden . ES handelt sich nur um die
Strecken Breuieii -Wilhclmshaveii und Oldenburg Leer.

- Die Maul - und Klauenseuche ist unter dem
Hornvieh des Jakodus Müller zu Atlsuiiiilzsicl auögebrochen.
meidet das . Jcv Wchbl "

. Damit ist emc große Gejahr
für das jevrrjche Vieh erwachsen

( — ) <» i »r » « ichk geringe » Lchreiken bekam gestern die
Frau des Arbeiter » Sch ., als sie ohne Vorbereitung die Reise
in die Unterwelt anlrelcn mußte Fra » Sch war in ihrer
Küche mit der Zubereitung de» Mittagessens beschäftigt, at»
sich die Erde unter ikr austhat und sie mit Tisch und Stillsten,
sowie dem ganzen Fußboden m den Keller siel . Ein Trage-
balken war versanlt und hatte die ihm ausgcbiirdete Last nicht
mehr halten könne» . Außer zerbrochenem Geschirr gab e» sür
Frau Sch . eine schmerzhastc Beüwcrletzung ad, die sie außer
dem Schrecken davontrng.

s-s- Verscheuchter Dieb . Vor einigen Tagen versuchte
rin unbekannter Man » gegen Mitternacht im Bureau der
Firma Ricdcrmeuer und Götze , Kalsrrstrasie Nr 17 , ciii-
zubrcchc» . Durch die unverschlossene HauSlhurc gelaugte er aus
den Korridor . Durch das Geräusch , welche » er a » einer
Stubcnlhür verursachte, erwachte der dort wohnend« Herr R,
welcher turz entschloffen »ach der HauSthür sprang , dieselbe
verschließend. Lurch das Gepolter erwachte» noch zwei ml
Hause wohnende Herren , welche aus ihrem Schlaf « ausge-
schreckt, »Ni tiefsten Negligöe aus der Bildfläche erschienen und
nun den Man » , welcher von untersetzter Statur , dunkel ge¬
kleidet war und einen kleinen Schnurrbart trug , ins Verhör
nahmen . I », Verlause desselben gab er an . sich verirrt zu
habe», er habe nach der »Herberge zur Heimat " wolle».
Leider begnügte» sich bie Herren , de » Unbekannte» mit emei»
scharfen Verweise auf die Straße zu spedieren.

» «
* -Huntlosen , 14 . Mai . In Nr 103 der oldenburgischen

„ Nachrichten sür Stadt und Land " befand sich emc Notiz aus
»» screm Orte , worin die Versetzung des Herrn Lekrer»
Schipper »ach Toimdeich gemeldet wurde mit der Bcmcrlung,
daß eine Gratifikation von 100 Mk . , die der Schulausschuß
von Huntloscn Herrn Schipper slir den Fall seines Hicr-
Illcibcns ausgesctzl halte , ihn nicht hätte seffeln können.
Diesem sei noch hmzugcsügt, daß Herr Schipper gern seine
Stelle hier behalten hätte , wie auch die Schulgemeinde H» nl-
loscn sein Scheiden allgemein bedauert , sind doch verschiedene
Gcmcindemllglicder , leider vergeben - , in Oldenburg beim
Herrn Obcrschulrat GocnS gewesen, die Versetzung de » Herrn
Schipper rückgängig zu mache » .

Grupprnbühren , I t . Mai Ter Maimonat hat sichbis soweit von seiner besten Seile gezeigt und hat der Natur
rin ivundcrbar schönes grünes Kleid gegeben . Ter nabe HaS-
bruch mit seine » vicllönigen Farben , vom hellsten bis zum
dunkelsten Grün , übt seine Anziehungskraft ganz besonders ans
die Städter an » . Was köniilc cs auch schöneres gebe » , als
in diesem berrlichcn WaldcSboni eine» stundenlange » Spazier¬
gang zu mache» . Wenn ma » so in vollstem Äiaße Nalnr
genoffen hat , kann ma » in der idnttisch gelegenen Coinmer-
srische sich zur Genüge wieder anSrilhen und cbeiisalls sur das
leibliche Wohl sorge» . Die« niedliche Holel , am Thorc deS
HaSbruchs belege» , ist in diesen , Frühjahr durch de » Besitzer
desselben, Herrn Klusmeyer , in seinen Ganenaiilagen bedeutend
erweitert und verschönert worden . Wer jetzt eine BergnügungS-tour nach dem HaSbrnch und durch dcnlclbc» macht, wird befriedigtwieder heimkchrcn und sich „och lange an einer solchen Er-
holnngStour erfreue» . Wie wir erfahre» , hat sich auch Ton-
ncrslag ( Himmclfahrtl ein großer Verein aus Geestemündebei dem Besitzer der Sommcrsrische aiigcmeldcl.

< Bockhorn » 13 . Mai . Gestern nachmittag fand im
. Grünen Wald " bei Gastwirt Gerd Janßcn eine Versamm¬
lung von Interessenten , Arbeitgeber» sowohl als auch Arbeit¬
nehmer» , ber hiesigen Amlsvcrbaiidskrankenkasse auS
den drei Gemeinde» Zetel , Boekhor» und Ncucnbnrg statt
zwecks Beratung und Beschlußfassung über Trennung von de»
übrigen zur Amtroerbandskrankeiikassc gehörigen Gemeinden.
Die Versammlung war von den Vertreter » aus den hiesigenGemeinden recht gut besucht und übernahm Herr Fabrikant
Janßcn Zetel den Vorsitz. Da in den beiden letzten Jahrenaus den hiesigen drei Gemeinden Neberschüssc von 15,00 resp.2000 Mk . den iibrigcn Gemeinden ni tönte gekommen sind , so
sprach sich die Versammlung rinstiinmig sür die LoSlösung von
de » anderen zur Ainlsocrbaildskrankenkassc gehörigen Ge-
nicinden aus . Ebenfalls war dir Versammlung einhellig der
Ansicht, daß die neu ,» errichtende Krankenkasse sür die drei
hiesigen Gemeinden mit zu partizipiere » bade an dem a» ge«sammelten ReservesvndS der AmtSverbaiibslrankenkaffe in
Höhe von 25,«>oo Mk . Bevor man sich jedoch in dieser Fragean da -S Ministerium wenden ivill, soll eine Petition in dem
oben angegebenen Sinne an die Gemeinderäte und an da»Amt zur Begutachtung resp. zur Befürwortung gerichtetwerden

V Grabstede , 14 . Mai . Tic kiesige , dem Müller FranzTapkeu lnerselbst gehörige Windmühle, verbunden mit
Dainpsmahlgang . ist au de» Müller H . Rogge hicrsclbst ver-
pachtet worden.

» « mmerlnnd . 14 . Mai Seit mehrere» Jahren kommtin de » Aloordislriktc» drSLandcs da« Birkhuhn, im Bolk«»m»nd« Moorhuh » genannt , wieder vor . Früher war diese»Tier nur seiten vertreten . Im Ammrrlande lebt es z. B . bei
Westerschrp», Ohrwege und Westerloy Ta « Birkhuhn gehörtebenso wie da » Auerhuhn zu den Hühnervögeln , welche unterdie Familie Waldvögel fallen . Ter Hahn ist schwarz gefärbtmit stahlblauem Glanz ; sein Schwan , ist leiers- rung aus¬
geschnitten. und über den Augen befinden sich zwc , roteKümme. D,e Henne hat ungefähr dasselbe Aussehen wie eine
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Auerhenne. Die Jagd nach dm Hähnen ist sehr interessant,
ähnlich der Auerhahnjagd. Im Monat April ist die Zeit
dazu. Frühmorgens gegen 3 Uhr begicbt der Jäger sich auf
seinen Stand , um den Hähnen, welche dann zur Balz gehen,
da- Lebenslicht auszublasen. Oie Hähne sind dann sehr un»
geberdig und leicht zu erlegen. Das Fleisch deS Hahnes ist
sehr schmackhaft ; ein Hahn kostet gegen 3 Mk. Nun ist die
Balzzeit schon beendigt. — Bei emtretender trockeirer Zeit
wird das Moorbrennen vorgenommen werden, was von
den Städtern wohl nicht mit freudiger Stimmung ausge¬
nommen werden wird . Das Brennen darf bis in den Juni
geschehen . Stellt sich aber feuchte Witterung ein, so sind die
Aemter befugt, eine Hinausschiebung des Endtermins anzu.
ordnen. — Tie Preise für fette Schweine betragen hier
jetzt 38 Mk. pro 50 Kilogr. Wenn man dieses auch nicht als
einm guten Preis bezeichnen kann, so ist er bei der jetzigen
Jahreszeit doch noch annehmbar . Im Vergleichdazu sind Sechs-
wochenserkel teuer, indem dieselben 1b bis 16 Mk . kosten.

Zwischenah », 15. Mai . In den Schulvorstand der
Echulachl Burg selbe wurde H . Wittjen -Quercnstcde gewählt;
Schuljurat ist künftig Hausmann H . zur Loye-Querenstede.

" Jever , 14 . Mai . Dem heutigenVieh » und Kram-
markt waren zugeführt 351 Stück Hornvieh, 173 Schafe und
Lämmer und ca . 200 Schweine, sowie eine Anzahl Gänseküken.
Ferner waren zum Verkaufe gestellt: Holz- , Seiler -, Böttcher-
und Eisenwaren sowie Besen rc. Auswärtige Händler waren
einige mehr als am letzten Markt erschienen ; der Handel
auf dem Diehmarkt war etwas besser als am letzten Markt.
Besonderes Aussehm erregten 2 sehr schwere große Ochsen des
Herrn EngelbartS zu Feldhauscn. Eine derselben im Gewicht
von ca. 1625 Pfd . erbrachte 500 Mk. Der Handel auf dem
Schasmarkt war nicht so gut, wie am letzten Markt , er war
etwas gedrückt . Schaflämmcr kosteten 8 bis 10 Alk. Ter
Handel auf dem Cchweinemarkt war gut , 4 Wochen alte
Ferkel kosteten 14 bis 15,50 Mk. Tie Nachfrage nach Gänse¬
küken war gut , es ivurde pro Stück je nach Größe 1,75 bis
2,50 Mk . bezahlt. — Nächster Vichmarkt am 21. Mai.

Aus aller Welt.
Die teuersten Schulkinder der Welt

besitzt zur Zeit der Hamburgischc Staat . Unweit der Elb¬
mündung liegt hier die fast ganz weltvergesseneInsel Neu»
werk, die zur hamburgischen Cnclavc Amt Ritzenbüttel
gehört und trotz ihres verhältnismäßig großen, den Helgo¬
lands noch übertreffendcn Umfangs nur etwa zehn bewohnte
Gebäude hat . Für diese Bewohner mußte natürlich der ham-
burgische Staat eine Volksschule einrichten, deren Unterhal¬
tungskosten einschließlich des Gehalls des Lehrers sich auf
mehr als 2000 Mk . für das Jahr belaufen. Ta nun
gegenwärtig auf dieser Insel nur vier schulpflichtige Kinder
vorhanden sind, so kosten hiernach jedes dieser Schulkinder den
Staat reichlich 500 Mk.

* »
Vermischtes.

In den beiden letzten Tagen kamen in Berlin sieben
Selbstmorde vor. — Tie diesjährige Generalversammlung
der Katholiken Deutschlands tagt in Osnabrück in
der Zell vom 25. bis 28 . August. — Gegen das Urteil im
Milrtärbefreiungsprozeß in Elberfeld legten die Haupt¬
angeklagten Baumann , Witwe Tieckhoff und mehrere ändere
Revision ein. — Dem Dichter L ' Arronge wurde das Ritter¬
kreuz des Kronenordens verliehen. — Der Landbrief¬
träger Jhde zu Neukollis war während eines schweren Ge¬
witters am Sonnabend nachmittag unterwegs auf einem
Tienstgange und wurde in der Nähe des Stationsortes vom
Blitze erschlagen. Er hinterläßt eine Frau mit zwei
Kindern. — Tie drei Opfer der mariendorfer Blut-
that wurden Montag nachmittag auf dem mariendorfer Ge¬
meindekirchhof beigesetzt . Vorher fand die Obduktion der
Leichen der beidm Stegerschen Kinder statt , nachdem bereits
am Sonnabend die Leiche der Frau Hemling einer Sektion
unterzogen worden war . — Tie 40 . Wandewersammlung
deutscher und österreichisch - ungarischer Bienen¬
züchter wird in diesem Jayrc vom 16.— 20. August in
Breslau tagen . — In Crimmitschau ist die große Vigogne¬
spinnerei von Uhlich gestern Mittag niedcrgebrannt.
Ter Schaden wird auf über 200 000 Mark geschätzt . — Ter
Viehschuppen der Hamburger Quarantänestation wurde
vom Blitz getroffen und zerstört. Die dadurch für die
danebenliegende Gasanstalt entstandene hohe Gefahr wurde
mit genauer Not abgewendct. — Ter königSbcrger . Allge¬
meinen Zeitung " zufolge ist nunmehr auch der Rumps der
ermordeten Frau Leyde im Wallgraben vor dem Sack-
heimer Thor gefunden worden. — Einer Meldung der
. Daily Mail " aus Malta zufolge explodierte im erz¬
bischöflichen Palais eine Bombe. Ter angerichtete Schaden

ist unbedeutend. — Ter bekannte Schriftsteller Maxrm Gorkr
sowie der Redakteur Wengerow nebst seiner Schwester sind
verhaftet worden. (Von unS bereits gemeldet. T . R .) Die
Voll,ei ist Tag und Nacht bemüht, ,ene geheime Truckern
auf, »finde », deren aufreizende Proklamationen m Tausenden
von Eramplaren unter den Arbeitern verbreitet werden. -
Tie Ausführung von Tolstois Drama . D,e Leiche" ,st
von der russischen Zensur untersagt worden. Ferner hat der
russische Unterrichtsminister den Befehl erlassen, daß Tolstois
Werke von allen össentlichcnBibliotheken zu entfernen oder
überhaupt nicht zuzulasscn seien . _

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 15. Mai . Kursbericht der Oldenburgische»

Svar- und Leih - Bant . Antaus
g >/, pCt . Deutsch « Reich-anleihe , abgeft, un» vLt.

kündbar bi« 1305 . . . . 38
3 -/, pCr. do . vo. 38
JvCt. d«. do. 87.80
2 '/, pCt . Alte Okdenb . Konsuls . 35.50
3 '/, PCt . Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung . 35,50
3 pke . do. do . . . . 85
4 pCt . Echuldvrrschreibg . der staatl. Bodenkredit.

Anstalt de« Herzogtum« Oldenburg un¬
kündbar bis 1306 . . . . 100.75

4 pCt . abgestempelte do . do. . . . . 100,50
8 vE- Oldenb . Drämren-Anleib « . 130,60
3 '/, pCt . Preußische tonsolidierteAnleib «, abgest .,

unkündbar bis 1305 . . 37.70
3", tCt . Preußisch « konsolidierte Anleihe 37,35
3 pCt . do . do. do 87,80
4 pCt . OldenburgerStadt - Anleihe , unk. bi- 1907 100,50
4 pCt . Wilde-bauser , Stollbammer,

Jeversch « von 1877 .
4 pCt . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
8>/z pCt . Butjadinger, Goldenstedt»
3 >/- ,pCt . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen

Verkauf
VS-

38.55
98.55
88,35
96H0

8S

131,40

38^ 5
98,50
8825

39.50
100,50
94
93.50

103,404 vCr . Rheinprovinz -Anleibe
4 pCt . Teltow« KreiS -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bi- 1915 . . . .
pCt Sächsisch« landwirtschaftlich « Kreditbrief«
vCr LudwigscasenerStadr -Anleibe
pCt . Gießen « Stadt -Anleihe , unkündbar und

unvnlosbar bis 1906 . . . .
pCt . Eutin- Lübecker Vrior.-Obligationen
vCr . Russisch« Südostbahn-Prioritäten, gar. .

4 »Cü alte italienische Rente lStücke von 4000 frt.
und darunter! .

3 pCt . ItalienischeEisenb .-Prioritäten , garantiert
(Stücke v. 500Lire imVerkaufV« pCt. höh« )

4 pCt . Pfdbr. der Dreuß. Boden -Cred .-Akl.-Bauk
Serie XVIII , unkündbar bi- 1910

8V- vCt . Wandbrtefed« Mecklenburg . Hyvolbekcn-
und Wechselbank, unkündbar br- 1995 .

4 pCt do. do .. Serie I , „ ,, 1909 .
4 pCt. Glasbütten-Driorlläten, rückzaolba - 102 .
4 vCt . Warvs-SvinnereüPrtor ::. . ruckzahlb. 105
Oldenb. Landesbank -Aktien (40 vCt. Einzahlung u.

4 vCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt. Zins v. 1 . Jan .)
Oldrnb. -Pottug . Dampfsch . -Rhed̂ Aktien (4 pCt.

ZinS vom 1 . Januar)
Warvsw. -Drior. -Akt. ÜI .Sm . l4vCt. ZmSv. l .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 m Mt.
Check auf London „ 1 L. » »

,. „ New -Yort , 1 Doll. . .
Amerikanische Noten . » . . »
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar - und Leihbank -Aklien 166,75 pCt.
Oldenburg . Eisenhütten-Wien (Augustfebn ) 12720 PCt.
Oldenb . Vasicher ^Gesellschaftr -Aktren v« Sr . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
DarlehenSzrnS do . do. 5 pCt.
Uns« ZinS kür Wechsel 4V- pCt.
do. do. Konro-Korrent 5 pCt.

102,70

102,10
101,85

10025

101,80
101,30
100,50

10020
100,50
97,50

95,80 96,35

98,70 99

9120
98.70

100
102

91.75
99

— 170
20295 20,495
— 4,1950
4,1450 —
16,83 —

Oertliche Gelreidepreife io der Stadt Oldenburg

Hafer, hiesig«

am 11 . Mai 1901.
Mrk.
7,50 Gerste , amerikanisch«

Mrk.

„ russisch« 7.50 „ russisch« 6,70
Roggen , bresig« — Bobnen 8. -

Petersburg« 7H0 Buchweizen 9,-
„ südrussischer 7.70 Mars 6 . —

Deize» S,b0 Klein « Mai-
Lupine»

pro Centn« .

8.40

AnSlofuugeu.
3>/,proz . Langwarder Gemetude - Anleihe. Ziehuna

vom 10. Ma , 1901. Vir . 20, 25. 95. Tie Einlösuitg geschieh,vom 2 . Januar 1902 ab bei der Oldenburgischen Spar - und
Leih-Bank zu Oldenburg . Restanten : Keine.

3V,proz . Wildeshauser Amlsverbandr - Anleihe
von 1887 . Ziehung vom 14. Mai 1901. Nr . 42. 59, 74
106, 210, 221, 226, 242 . Die Einlösung geschieht vom
1 . November 1901 ab bei der Oldenburgischen Spar - und
Leih-Bank zu Oldenburg . Restanten : Nr . 89. sällig seit
1 . November 1897; 9tr . 156, 232, fällig seit l . November 1900.

Vom Geld - und Warenmarkt
Borge schlagene Dividenden. Hannoversche

Baugesellschast 4 gegen 4,25 Prozent . Norddeutsche Le»
sicherungsgcscllschast Hamburg 12 .Prozent w . i . P.

ZurLagedes Koks Marktes. Tie Absatzstockun¬
gen in Koks sind noch immer nicht gehoben . Von den Ei¬
senwerken treffen täglich neue Abbestellungen ein , außer¬
dem entstehen Verlegenheiten wegen Gewährung von
Krediten bei den Lieferungen . Man erwartet daher eine
weitere Erhöhung der ProduktionSeinschränkung des Koks-
syndilatS.

Zementi n du st ri e . Tie Lage der Branche ist eine
ungünstige geworden . Tie Zementindustrie zeigt in ihrer
Entwickelung ein ähnliches Bild wie verschiedene andere
Industriezweige . Auf die fetten Jahre des Ueberslusses
folgen jetzt sehr magere verlustreiche Jahre . Tie fetten
Janrc haben eine ungesunde Grüiiduiigspcriode zur Folge
gehabt , die sich jetzt doppelt unangenehm fühlbar macht in
einer Zeit , in der wichtige Exportgebiete (z . B . Transvaal)
zeitweise verschlossen sind , und in der Deutschland allein
nicht mehr im stände ist, die Prodnttion der vergrößerten
alten und der zahlreichen neuen Zementfabriken aufzu-
nchmcn.

Tic Auswanderung über Hamburg betrug
im April d. I . 9175 Personen gegen 10983 im April v . I.
Von Januar bis April wanderten aus 21789 Personen,
gegen 30889 im Vorjahre.

Newyork, l3 . Mai . Börse. Bei Beginn der Börse
war die Tendenz auf allen Gebieten recht fest . Union Pa¬
cific stiegen um 11,50 Prozent auf starke Käuse . Ferner
hoben sich Chicago , Louisville , Missouri , Atschison und
Canada um mehrere Prozente . Tann trat ein Nachlassen
der Preise ein . Aber erneute Käufe in Union Pacific führ-
tcn hierin zu einer stürmischen Auflvärtsbewegung bei
fieberhaft erregter Stimmung . I » der zweiten Stunde
neigte die Tendenz zur Pbschwächung , die dann auch zum
Schluß noch anhielt . Es notieren : Canada 106 gegen 103,
Nortbern 156 gegen 150, Union 117»/, gegen 111 ' , .

Berlin , 14 . Mai . Börse. Auch heute zeigte der
Verkehr angesichts der noch immer ungeklärten Lage an
der ,, 'ewyorkcr Börse allgemein größte Zurückhaltung , so
daß das Geschäft auf den meisten Gebieten außerordentlich
still war . Tie Grnndstimmung war dabei fest. Kursver-
änderungcn sind wenig zu verzeichnen , nur Dortmund .' !
Union und Northern höher , letztere ansehnlich ( 170 gegen147) . Privatdiskont V» Proz . höher. Die Nachbörse schloß
geschäftslos.

Norddeutscher
'

Lloyd.
„ Kaiserin Maria Theresia ", Richter , ist in Newyork

angckommen . „Roland ", Feyen , hat die Reise von Lporw
nach Lissabon fortgesetzt . „ König Albert ", Cüppers , hat die
Reise von Neapel nach Genua fortgesetzt . „Wittenberg ",
Hcmpel nach Lstajicn bestimmt , ist wohlbehalten in Shang-
Hai angckommen . „Kiautschou ", Lüneschloß, hat die Reise
von Genua nach Neapel fortgesetzt-

Schon in wenigen Tagen beginnt die Ziehung der
von dem Banthause M . Prietz und Co. Fürstenberg i. M.
offerierten Lospapiere , welche mit Haupttreffern von Mark
520000 , 300000 , 180 000 und einer größeren Anzahl grö¬
ßerer und mittlerer Gewinne ausgestattet sind , und jedes
Los mit einem Geldtreffer herauskommen muß , und
sich jedermann schon mit dem kleinen Betrage von Mark
3,75 usw . beteiligen lann . Ferner die Firma in letzten
Wochen von Fortuna wiederholt mit großen Gewinnen be¬
günstigt worden ist , so sei hiermit aus das heutige Inserat
des Bankhauses M . Prietz und Co . noch besonders hinge¬
wiesen.

Verpachtung
Ms Hofes.

Wildeshause ». Ter Hofbesitzer
Joh . AhlerS zu Gimmerhachcn
beabsichtigt krankheitshalber, seinen
daselbst an der Wildeshausen -Telmen-
horster Chaussee bclcgenen Hof (mit
Ausnahme der Torfgründe ) auf
6—12 Jahre mit Antritt zum
Herbst 1SV1 oder Frühjahr 1V» 2
durch den Unterzeichneten zu ver¬
pachten.

Tie Pachtobjekte haben eine Ge-
samtgröße von ca. 50 da, wovon ca.
28 da Acker - und Gartenland , 12 da
Wiesen, das übrige HauS« und Hof¬
räume, Weide rc.

Das sämtliche, in Koppeln un¬
mittelbar beim Hose belegene Acker¬
land ist sehr gut« Bonität (vorzüg¬
lich« Klccboden) und in allerbestem
Kullurzustande. Tie Wiesen liegen
ebenfalls bequem , zum Teil direkt am
Hause. Tie fast neuen Wohn- und
Wirtschaftsgebäude sind sehr wohn¬
lich , geräumig und bequem.

A. Berdachtuugstermi » am

Freitag,
de» LV . Mai d. Z .,

nachmittag « 3 Uhr,
in Sprungs Wirtschaft zu Pfcnnig-
stedterfeldc.

Indem ich auf diese sehr empfehlens¬
werte Pachtgelegenhcit besonders auf¬
merksam mache, bemerke ich, daß i»
diesem Termine bei nur irgend an¬
nehmbarem Gebote der Zuschlag er-
teilt wird.

C . Wehrkauip , Aukt.

Bekanntmachung.
Eine

Krugwirtschast
worin seit alten Zellen Kleinhandel
mit Spirituosen und Kolonialwaren rc.
betrieben ist, in einem Kirchdorf« im
Lippischen nebst Kegelbahn und ca.
14 Scheffelsaat Garten - und Acker-
land ist bei mäßiger Anzahlung
preiswert

zu verkaufen.
Reflektanten wollen Ihre Adresse

unt « Cssr. G. 2V » au die Exp. d.
Bl . einreiebcn.

Bettstelle , gr . Fahnenstange,
Bultaussan , Spiegel , seiner « eis.
Kindrrbettstelle «nd ncue eiserne
lSartrubauk billig zu verkaufen.

Wilbelmftrastr 1 ».

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , dm 17. Mai
d. J . , nachm . 4 Uhr, gelangen
in Mohnkerns Wirtshause zu
Bürgerselde:

2 'Nähmaschinen, 3 Sofas , 5 Tische,
l Spiegel , 1 Spicgelschrank, 4 Kom¬
moden, l Schreibtisch, 3 Kleider¬
schränke , 2 Glasschränke, 1 Sofa¬
tisch , 2 Wanduhren , I Teppich, l
Sekretär und sonstige Hausgerät¬
schaften,

ferner : 85 Mistbeetfenster, 1 Hand¬
wagen und 2 Schweine

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

Gerichtsvollzieher.
Hu kauscn gesucht ca . SV Scheffel

schöne

Dinker - Kartoffeln.
I . Frrrichs t Lohn.

Leitern » Bleicherpfähle » stets auf
Lag« bei Herrn Gastwirt Henneke
am Markt.

_ F . Hinrichs.
öin säst neu« Kindersitzwagen,

ohne Gummireifen , d« neu 14 Mk.
gekostet , soll für 7 Mk. verlaust
werde» . Harmoniestr . 16 , unten.

Eversten . Zu verk. ein gut « b.
4rädr . Kinderwagen . Hauplstr . 57

Zu vl . e. noch gut nh . Nähmaschine
m . Hand - u . Fußbctr . Scheideweg 9'

Zu verk . 2 Ziegen.
H . Lichtenberg , Prinzessinweg 2.

Prima fleischige Tchiuke » , bn
ganzen und im Anschnitt, billigst bei
_ A . Hinrichs , Burgstr . 30.

Zu verlausen Pserdedüuaer.
Rempe , Pserdemarktvlatz.

Zwangs¬
versteigerung.

, Am Freitag» den
17. Mai IVOI, nachm,
mittags 4 Uhr » gelangen
im Auktionsiokale an der
Ritterstraße hierfelbst zur
Versteigerung:

I . 15 Sofas , 2 Sessel, 20 Tische,
I Teppich, 4 Vntikows . 1 Kaffce-
tisch , 40 Stühle , 15 Nähmaschinen,
I Eckschrank , 2 Glasschränte.
8 Klcidcrschränke, I Regulakor,
4 Spiegel, 1 Blumenständer,
1 Svirgelschrank. 1 Bett nebst

Bettstelle , 1 Garderobenständer,
1 Schreibpult , 3 Schreibtische,
I Kronleuchter, 5 Gaslicht-
einrichtungen, Portieren , Fenster¬
vorhänge , Weingläser , Eervin-
brclt« und sonstige Hausgerät-
schäften;

II . t Musikautomat , I Fahrrad,
4 Realen, 4 Tresen, 2 Waren-
schränke , eine Partie Wem,
.Kolonial -, Parfümerie - und Farbe-
waren;

IH . l Sack Cement und eine Part«
Gipsroscttcn

Ein Ausfall - e- « er
kaufs der unter Rr . HI
benannten Gegenständ«
findet nicht statt

Vivi 'kmo.
_ Gerichtsvollzieher . ^

Zu verk. eine nahe a . Kalben sich
Kuh und Queue . Babnhofstr . 8^

Asternburg . Au ver« .
* grohee » Zimmer an verkehrst.
Ltr ., paff . f. 1 Barbier od.
Geschäft . Näheres Schulstr. ^ .

» i» Hui »»
W . Römer - Hotel Rath . »«-

Blllige Preise . Beste Bedienung,
Pension bei längeremAufenthalt-
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Xuelergjttig In Xonstniictlon unii /iuekübrungl
Unerreicht in l-eietungekilkigkstt uns veuer!

Der stets zunehmende Absah, die hervorragenden Ans
Zeichnungen aus allen Ausstellungen und das bOjährigeBc
stehen der Fabrik bieten die sicherste Garantie für die Güte

der Singer Nähmaschinen
Kostenfreie Unterricktsicurss , sock in moäsrner Kunnt-

»lieilsrvi.
Tingni ' klsietromotorsn , »psrivli für ttükmeeckinsn-

bvtrisb , In allsn Lröessn.

OkMllD! ZjM Ko. Röljmoschiitli M. 8es
_ Gkdcnöurg ». Gr. , Staustr . 18.

Herren -Anzüge
Soeben traf eine au» allerbesten Stoffen bestehende und

dementsprechend gearbeitete

WM" Sendung "MW

Herren Hurtige
ein . Biete hiermit das allerbeste in dieser Branche und « mpschle
dieselben zu überraschend billigen Preisen.

Kertisrü 8« ,

Ausverdingung
von Hrdarveiten.

Am Sonnabend , den 18 . Mai.
soll die Herstellung derHuute -Durch-
stiche bei der Wcsterburger Brücke
und beim Jburgsberg ausverdungen
werden . Bei der Wcsterburger Brücke
sind rund l0,000 obm, beim Jburgs-
bcrg rund 4000 cbm zu verarbeiten.

Tie Bedingungen werden im Ter¬
mine bekannt gegeben, können aber
auch schon vorher im Geschäftszimmer
des Herrn Vermessungs - Inspektors
Treiß (Oldenburg, Marktplatz 13 ) ein¬
gesehen werden.

Anfang der Ausverdingung bei der
Wcsterburger Brücke: vormittags
>/,I0 Uhr, beim Jburgsberg : nach¬
mittags 2 Uhr. ,

Westerburg , lSvl , Mai 8.
Der Borstand

der HI . (Wardenburger ) Vnt-
u . Bewässerungs-Genossenschaft

H . Tannemann.

Gemeindesache.
Zwischenahn . Don zwei seit

längerer Zeit wildernden Hunden
— Jagdhund (Brauntiger ) und
Teckel — ist letzterer eingesangen und
im Armenhaus Hierselbst eingesperrt.

Ter Eigentümer kann ihn daselbst
gegen Erstattung der Kosten abholen.

Auskunft über den Eigentümer des
Jagdhundes ist sehr erwünscht.

Der Gemeindevorsteher.
FeldhuS.

JilllliMverklluf.
H ude . Die Erben des weil. C.

Weser lasten ihre Hierselbst belegene

Besitzung,
bestehend aus

dkm vor einigen Jahren
nrn erbauten Wohuhaufe
mit schönemObst-, Ge¬
müse- und Lustgarten und
Weide für 1 Kuh, zns.
groh 82 Ar,
am Sonnakend,

de» 18. Mai d . I .,
« acht» . G Uhr,

in Lange » Wirtshaus « hiers. öffentlich
meistbietend zum Verkauf aufsrtzen.

Obige Besitzung ist besonders einem
Privatmann , der angenehm wohnen
will , zum Ankauf zu empfehlen.

G . Haverkamp , Aust

Jmmobilverkauf.
Ter Brinkfitzer I . H . D.

Carstens zu Oberlethe läßt seine
daselbst belegene

Stelle,
bestehend aus einem Wohnhause,
Schweincftall und 6 da 3l » 35 lüw
Grün - und Ackerländercien bester
Bonität am

Sonnabend,
den 18 . Waid . Zs . ,

nachm . 7 Uhr,
i» John - WirtShause zu Ober-
letbe zum zweiten Male öffentlich
meistbietend zum Verkauf anf-
setzeu.

Der beim Hause befindliche Obst¬
garten ist mit vielen Obstbäumen
edelster Sorte bestanden.

Auf Wunsch können auch ein¬
zelne Parzellen zum Aufsatz
gebracht werden.

Kauslicbhabcr ladet frrundlichst ein
E . Memmen . Aukt.

Wechloy . Z . vk. e schott . Schäfer¬
hund . 7 Man . alt . G . v . Bloh.

Verreist iuik 2 V««lM.
vr. mli . 8cdineüeii,

6peri» I»rrt für 8 »!« , lissoo - uock
Obroohrsoie«.

^ Vläevbgrg, Oottorpsst. 9.

Verkauf
eines

Lsnilguter.
Hude . Der Baumann A . Hohen¬

böken zu Bokholzberg läßt sein da¬
selbst am Bahnhof Grüppcnbühren
u. Chaussee Grüppenbühren -Stedingen
belcgenes Landgut

Bokholzderg,
fast neue komplette
Wohn- « . Wirtschafts¬
gebäude mit etwa 60
bis 100 du Acker -,
Weide- und Heu-
läudereien (Geest,
Moor u. Marsch),

am

Äeitliz, de» A. Mai,
nachmittags 4 Uhr»

in Lahusens Gastbause zu Gruppen-
bühren öffentlichzum Verkauf aussetzen.

Obig« Besitzung, an schönster Lag«,
inmitten eines großen Gemüse- und
Ziergartens , sowie b Hektar Wald
belegen, gehört zu den schönsten und
ertragreichsten im Herzogtum, weshalb
ein Ankauf mit Recht zu empfehlen
Ländereien können nach Wunsch
weniger und auch mehr zugelegt
werden. ' /> des Kaufpreis«» können
verzinslich stehen bleiben.

Nähere Auskunft wird gerne erteilt.
G . Haverkamp , Aukt.

i » Otttsnttni - g 1 . öi ' . , LelMlingütrss » « ftr . 20

Voilsingvraktts » fiietisn Kapitel — »>«" >:

fliialen in -Uvns - ftoräsntiam , Dslmenboi -rt , llokvn-
Kirebkn , tsvsr uns Vvebta.

Wir vergüten iür Liniegen »uk fisnicsckvin ua <l Kontobuch,
>Ii« «vir i „ jsöom Lotrago entgogenoebwoo:

bei » enrjshriger Küncligung : tost . - V»
°/» k - "

txlor »uk Wunseb «los bnviej -ers ", unter
<1em jeeveiligeo Disüvot «1er lieiohslisuu » min-
«iesten » 3 "/, uiul höebsteus.

bei kelbiäkrigor Künüigung : kost.
, » Ier »ut Wunsch «les Oiolcgor « 7o unter
>iem jo«vciligon Disieoot «ler Ueiebsliaolr , wio-

7°
7°

«losten » 2 '/, 7» " n«i höehsten» °/,
2 "- "
2

bei viortoljäkrlickvr Künciigung
bei Icurrsr Künöigung uu «l n»t Lkeeß -Konto
aut feste Vermine neck Usboreinkunkt jo nach äer Lüde <1e» Iteicks-

I >auic«iisleonts uo «! «1er Dauer «ler Diulagc.
vsr lieioksbauiellisieont beträgt angooblioklieh 4 «vir vergüten

»Iso tür äie rum «veehsestnleo Linssatr bei uns belegten.
6el «1«r rur 2eit 8 '/, 7o - _

oiLeubarßer Lank.
Ki »al »ii » tzvvvi7.

^ Unefwickkinfielst» ri« 1
ilnenvcbk mäiD

Unerreicht m

»

Kmpire-Korsctts. Uariler-Hürtes.
Strumpfhakler -Korsetts.

Alleinverkauf l Alleinverkauf
dcr bcstsibenden l der weltberühmten

Vcktona -Korsetten Phoenix - Korsetten
Marke ä . O.

Lurilltibllien , Reform - Korsetts,
alle Arte ».

Schüttingstraße 8 . Delephon 4« 0.

mit unzerbrechlichenEinlagen,
von 2—5 Mk.

Gesundheit - - , Nähr - u. Umstand-
Korsett - .

MotorourLdrlk Voräau ^ Kt .-Sss . , « erüsu i . >8 . 1— 6L8-, ksnM -, kktrol - klvtorblls
I - olroniovtLs » ,

Zuverlässig uock Lusserst sp»r»»w arbeiten «!
VvllvrLtor -vLllwotorsu

kür
voo «rsuigstcu » 16 ? ».. c». 50 »/, billiger »I

Dampfbetrieb.

MMiWedelsUUM
OIÄSILVlLI 'A.

Für die

bevorstehende Reifezeit
empfehlen wir die Benutzung der in unseren» Gewölbe (Stahlkammern ) be¬
findlichen

Trefor -Facher (8sfe§j,
welche wir zur Aufbewahrung von Effekten, Dokumenten und sonstigen Wert¬
gegenständen auf kürzere oder längere Zeit vermieten.

Auch übernehmen wir die Aufbewahrung von Wertgegenständen
jeder Art in verschlossene « Paketen , großen und kleinen Kisten, Koffern usw

Dis D1i »SlLl1oir.
VIsrUvI . Ion » irioolL.

Wer

Vereins - u. Vergnügung --
St »,zeigen.

Sonntag , l ! ' . d . M . :

ll I Kleiner Ball,
II II I . wozu ergebenst rinladet

o . Si .vi,k0N.
Nachmiltaaszua »ach Blob 3 II llbr

ooocxxioooooo
8kßWttti «, .(4t!M »i«

"
Am Himmelsahrt - tag « :

Tauzkräilzchen
bei

yolmksnn t .lur krholllig)
in Vürgerfeldc.

ME " Ansang <1 Uhr -W»
Einführungen sind gcslallel
Um allseitig« Beteiligung i illct

Ter Vorstand.

üüüüüüüüoooü

richtig ru verrvencken
«veiss , besitrt « io uosvbätrbare » Dilkswittel,
um stet « eioegmuock «, voblscluoveireocl « Xüvdv
«u k»b«o . blau vervenckv e» tropkoorveiso uvck

lass « es oiokt tzocbeo , «oockero küg« e» erst beim ^ oriekten bei . 8ebvu
io Origioalkläsohcheo voo 35 ? k. »o ru habeo . Wer «lagegeo ru billigstem
kreise — ohne wettere rultutten » I» bei »»«» Ueeeer — »ogenklieicliok
viov vorrüglivbe h' Ioisekbrühv o«1«r als Xrsnkensüppeken « ine stärieencke
Xroktbrüh « ksrsteiloo will , ver «ven <I« kierlür NKLöl s öouillon Xsprsin

WarevhLU , kür «loutsoh « krauvo,
OI <lenI »irg , Dangiuitrass « 18.

2u verkaufen ein neuer,
nur wenig gebrauchter,
Mteit. AmktisthksW.

ANkchlrar « 1Ü ».

Ttsst. TlhIMttS (Kreibtikj.
Am Sonnabend , den >8 d . Mto,

nachm. 3 Uhr : Fleisch Verkauf von
einem schw«rchfii»n>gcn Ochsen , ä Psd.
40 Pfg.

Sängerbund
„concorlliA".

Das

Säuaerfeft
vereinigten Gesangvereine
keossvnknetvn , ttuntlo8sn,
t- iltvl , Vbvrlkitik, 8ags,
8anl1tiat1sn u . V/r » rltsndurg

findet statt am

1 . und 2 . Juni
in

- Programm . -
1 . Juni ( Vcrlrctcrtag ), nachmittags

5 Uhr : Empsang der Vertreter in
H . EilerS ' Gasthausc zu Sage . Daraus
Beginn der Verhandlungen . Von
9 Uhr abend» an Kommers.

2 . Juni » nachm, l Uhr : Empfang
der auswärtigen Vereine . Nachm.
2 Uhr : Marsch zum Festplatte . Da¬
selbst : Festrede. Hierauf:

kesallgsvortriige v . koijert.
Von abends vo » 7 llbr a» '

IM Festzclte . Ta - Komitee.

(sversten.
öchitzkilhssjiirTiiiiIezdng

Am HimmclfahrtStage:
Große-

Prcisschießen.
_ Anfang 4 Uhr.

Vv8Luxvvrvm

tzkmstede.
Am Himmelfahrt - tage » I « . Mair

l) . LtistWASskst
im Vercinslokalc „ Müggenkrug " .

Ansang 6 Uhr.
Hierzu laden ergebenst ein *

Ter Vorstand.
I . Nüdebusch.s«

Gefang Verein

„Srii-erschast
",

Ästernvurg.
Am Kimuiclsahrtslagr , d. lk . d. M . :

II. TtiftuilM
im Saale des Herrn L . Koopmann.

Ansang 5 Uhr.
Der Vorstand.
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I« . « llr. 10000000 4 Uge klarier« Serie II
Meckleodurgische» tzvpathelieii- mnl AechselbM

1 » SoiL ^ vi ' i » i . ör.
— unvertosöar und unkündbar vis zum 1. Zauuar 1910. —

Auf Grund de» bei den nachstehenden Zeichenstellen erhältlichen Prospekt» sind
noirr . KLIt . 1 V OOO OOV 41 o l8 si» 1 s n «nverlosbar und unkSudbar bis ;um I . Zanuar MINsvkIendurAisodsn llrpotkoksn - auä Vevdsvlbnuk in 8oli« «rin i. Ist.

«Stück 2999 lätt . 4 8999. Stück 8999 län . L » 1000. Stück 2599 lütt , e 4 899 und Stück 2599 lütt , o » 199)zum Handel an der Berliner Vürse zugelaffen.
« r tt »

nvu » . mir . 8,000,000wird von un» unter nachstehenden Bedingungen zur Zeichnung aufgelegt:
l . Ti « Subskription findet statt

Mutig, dt» H. Mai Ml,
gleichzeitig

Loi -ttr»IN

SLvLslslS
SrsA » » » o1 »^ vv1g

r > » i »lLLr » -1 m . Ll.
Hainvurs

H» i
Hnnnovvi»
Ullävsvvli»

Berlin , im Mai 1901

bei der voutsovsi » SsnlL,
» dem Bankhause Lori » L Sr »» » « ,
„ der ZVeslfSlisebvn ösnk,
. der krsunseffweiglsotion Kpeditsnstrlt,
„ dem Bankhause Lsrl iltil L 60 . ,
„ „ „ i .uffw . ststse » stisctif . ,
„ der frsnkfurlve filtste der Vvutsebon llsnlk,
„ „ iismdui 'gvi ' filislo der llsutsetisn ösnll.
„ dem Bankhause bl . fff . iVardurg L Lo .,
„ der iisnnoversoffvn Sank,
, „ tiilltostivimsi ' ösnk,

LdbALlserlLS
Kahhauferscld.

Verein üsrtms
(ehem. Artilleristen) .

Am Sonntag , den 18 . Mai
d. IS ., zur Feier des Stiftungs¬
feste» : Ball
Fm Pcrcinslokale Hotel Kaiserhof.

Anfang 7 Uhr.
Einführungen sind gestattet.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Ter Vorstand.

Butteldorf . Am 2. Pfingsttage,den 27. Mai d. I . :

Lall sör jedtmai».
wozu freundl. einladet G . Dtindt.

vooäts
LtLbli88enievt.
Acht

LorstellWg.
Heute abend:

Anfang 8 Uhr.

AmTonnerSta«
tag , in meinem A

, HlmmelfahrtS
inlergarten:

Erstes Auftreten
der neu engagierten
Spezialitäten-
Gesellschaft.

Anfang 6 Ul>r.
Zu »ahlreichcm Besuch ladet rr-

ergedenst cm
lob . Vö86lsr.

ia Ollleabllkg

Sov ^ srl»

bei der VläelldllWeliell
8 M ' u . ^ eidbskll.

„ VsnLdrllelrsr vsnlk,
de« pLktsrsisInsekvn kLnkvsesin,
der Uselclsnbg . iiypotbelcon - u. iVveksvl - ksnIk.

eine» bei den Stellen er,
ist dem Ermessen ,edn

vom

während der bei jeder Stelle üblichen VeschästSstunden an , Grund
HLltlichen Anmelde-Formulars . Früherer Schluß der Subskription
einzelnen Stelle Vorbehalten.

2. Ter Subskriptionspreis beträgt 88,VS »/, zuzüglich laufender Stückzinsenl . Januar dieses Jahres bis zum Zahlungstage.3. Bei der Zeichnung ist auf Verlange » der Subskriptionsstellen eine Kaution vonb «/o des gezeichnetenBetrages in bar oder börsengängigen, von der betreffenden Stelle fürzulässig erachteten Wertpapieren zu hinterlcgen.4 . Tie Zuteilung , welche so bald als möglich nach Schluß der Subskription durchschriftliche Benachrichtigung der Zeichner erfolgt , unterliegt dem freien Ermessen jeder einzelnenSubskriptionsstclle.
5. Die zugeteilten Stücke sind gegen Zahlung des Preises (Vergl. Nr . 2) t» derZeit vom 28. Mai d. I . bis spätestens 11 . Juni d. I . abzunehmen.

8oi - ir L S » LSSS.

aiavndurxer
Raler -Vereln

(gegr. 1876 ) .

25. WunM,
beliebend aus

Konzert , Aufführungen und
Ball,

am Donnerstag , den 16 . Mai
< HimmrlfahrtStag ) ,

im llolsl rum l.indvnkof.
Einlaß 6>/, , Anfang präzise 7 Uhr.

Der Vorstand.

SS
Großes

Wm -Berktgtlil
(Brut t999)

am Donnerstag, den IS . Mai
(Himmelfahrt ).

Anfang nachm. 2 '/, Uhr.
Hierzu ladet srrundlichst ein

D . Bvseler.

Klub Gruamald.
Am D onnerstag , den IS . Mai:s » Lll

Äuf sos . o. später
Arveiterwoknungen

zu vermieten . Land '
wird nach Be-

lieben zugegeben. W . Reinhard.
Zu verm . Zimmer m . Bett . Wallstr . 5.

^ »» »—7—-Ord . j. M . erh. g. Logis . Haarenstr . 22.
Zu verm. Hübsch möt>I. Wohn - u.

Schlafzimmer. Ofenerstr . 9.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht . Auf gleich oder 1. Juniein junges

Nm Kochen lernen unter günstigen

Lürsöll - LvstLiirLtlou,
Breme « (Börsenpaffage ).

Gcs »cht
Zurgelsliilllinn

aus sosort gegeu hohe«
Akkordlohn.

VNW8,
Donnerschweersw . Sld.

Bewahr - undPst ege - An statt
Kloster Blankenburg.

Gesucht zum baldigen Antritt eine
Wärterin . Lohn 899 —459 .«

G . zur Lohe

im Dercinslokal.
— « nsang 5 UI,r. -

« . Westerham» .
Der Vorstand.

Edewecht.
Am 2. Pfingsttage

Großer Lall,
wozu frdl . rinladet

Witwe Renke ».

Wohnungen.
Osteeubnrg . Sterbe-

sallshalber auf sofort eine
Wohnung tn Donner¬
schwee, bestehend aus 1
Stube » Kammer , Küche»
Stall und Zubehör , zu
vermieten.

Otto Meyer . Rcchstllr.»
Schützrnhossir. 4

v. freundl. Lo
1 . Dol

'S 2 svl
1» u.

7T

verm . frdl . Ut . « . K. ^ onnenstr 2.

IkVtrLr KvDrfe,
Johanui -strafte «.

Suche für Lohndiener mit prima
Zeugnissen Beschäftigung an Sonn-
und Festtagen , hier und auswärts,
sowie zum l . Juni Stellung für
Kutscher und Hausdiener.

Suche strr junge Mädchen f. feinere
Landwirtschaft gegen Salär , sowie ein
besseres Mädchen bei 2 Kindern. 7 u.8 J ahre.

«ttekdorf» Gern. Altcnhuntors.
ivciucyr auf fosort ein Ochnhmacher-
geselle . G . Schumacher , Schuhmstr.

Gesucht ein zuverlässige« Mädchen
für die Nachmittage . Frau Ober»
amtsrichter Denge , Roggemannstr . 12.

Ges. j . tßtSdch. ^ ür dieBadesaiso«
nach Spickerovj_ llrrstrde.

Per sosort oder 1 . Aug . suche «men
tüchtigen

jungen Mann,
militarfrri , katholisch, für Rrisetourenmit Mustern in Manufaktur bei rin»
geführter Landkundschaft. FreieStation , Familienanschluß.

Reflektierende wollen Zeugnisse,
BehattSansprüchr , wie auch Bilo ein¬
senden.

Handorf i. Lüneburgischen.
A . Hellman » .

Äuf gleich 1 Schmied -Zuschläger.
_ W . Lühr , Wagenfabrik.

kksvlhtviel Personal
« ach Norberneij.

G . Kaufmann , Storderney.
Gesucht auf sosort ein kl. Knecht.D . Wichmann , Zicgelhofstraßc 46.
Ich suche auf gleich ein

jüngeres Mädchen für
den ganzen Tag , welches
zu Hause schlafen kann.
Zakobistr. 2. Frall Nkuillr.

Haupt -Verm .-Kontor.
Eine 24jährige HauS-

halterin wünscht zu Juli
oder früher Stellung Im
bürgerlichen Haushalt bei
einem Herrn.
JMistr. 3. FraoZIi'imlr,

Haupt -Berm .«Kontor.
Ein tüchtiges, kräftiges Mädchen

für Küche und Haus bei gutem Lohn
sucht Frau Rohr , Röwekamp 10.

Gesucht
zum 1. Juni ein Stundenmädchen
für häusliche Arbeiten für einige
Morgenstunden.

Frau RegierungSrat Gramberg,
Amalienstr . 8.

ÄtMMWür
für das

8rH. Gkdenöurg u.
Gstfriestand

einer angesehenen deutschen
Lebens - « . Unfall-
Bersich .-Gesellsch.

ist an « inen tüchtigen, gewandten
Fachmann alsbald zu vergeben.

Verlangt wird Praxis und Erfolge,worüber ausführliche Offerten erbeten
sind. Tie Stellung ist gut dotiert,
selbständig und evtl , dauernd . DolkS-
versicherung ist ausgeschlossen.Kaution erforderlich.

Offerten und Anfragen befördertunter S . 28 « die Expedition diesesBlattes.
Diskretion »»gesichert. _Gesuch! ein

Kellnerlehrling
oder

jüngerer Kellner.
Not « ! , n * Lroi >« ,ew enbnr g.

Mk. 125.— per Monat
und Prov . I » Hamburger Haus
sucht an allen Orlen resp. Herren fürden Verkauf von Cigarren an Händler,
Wirte , Private rc.

E . Schlotte L Co ., Hamburg.

IlMM-all i« Welüiki.
Gesucht auf sogleich «ine zuverlässigeWärterin.

Vergütung neben vollständig freierStation jährlich 300 ^ e>, steigend bis
590 Junge Mädchen, welche ge¬sund und kräftig sind und eine gute
Schulbildung genossen haben, werden
bei der Besetzung zurrst berücksichtigt
Beste Zeugmfle sind erforderlich.

Anmeldung bei der Direktion de»
Anstalt.

Ich suche ewige geübte

Schreiber.
Rechtsanwalt » Sirrins.

Friedrichsfehn . Gesucht aus so«
fort S tüchtige

Torfgräber.
Heinr. Schmalriede.

Gesuchtein Knecht von 1b bis
18 Jahren.

Emil Brandt , Pferdemarkt.
Ä » > « «, « » > r -,

'
,
"

» ?
"
« .

'
»

garren a . Gastw . rc. Verg . ev . 250 .«
pr . Man . u . mehr. H . Jürgens«
ch Cie ., Hamburg.

Osternburg . Gesucht auf gleichoder Juni ein Mädchen von 17 bis
29 Jahren für Hausarbeit.

Kaihauserfeld.

gegen hohe« Akkord gesucht.
_ W . Reinhard.

Todesfall »halber wird auf soglciü'
für einen kleinen landwktschaftlichcl
Haushalt (Arbeiter ) eine

erfahrene Person
gesncht.

Zu melden bei
Fritz Niehns.

Reusü dende bei Rastede.
Gesucht auf dauerndÄöterende.

Arbeit 2 hiesige

Zimmergtselltii.
Kür

eine geübte
Nähert«

F r. HeiuS , Mühlenbauer.
« eine Näherei suche

Maschinen.
Lnlms Harmes.» « üSdoNUch vtr Lotitr ^ g. LsmUeto .c Lr , sür dxg tMsest reis : » 7 v7SüiS ^ stzr

'
dtn LniersteE : L

'
SadönGb ^ tatwüsdrmk und Lllla ^ :
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3 . Beilage
m 113 der „Nachrichten fjir Ztadt nnd i?and " vom Mittwoch, den 13 . Mai Ml
hns dem chrMenoglum.

üd^r lokale Loclomminffe find der AicvLNlo» » cts w,iiloui .nen.
Oldenburg , 15 . Alai.

Fortsetzung der Notizen au« dem Hauptblatte.l' Eisenbahnpersonalirn . Ernannt: SlalionsvorstcherN Kl . Korber in Berne zun, Slalions -Vorstcherl . Kl. in Sande,slaliousatsisteist Oels in Sande zu », Stations -Vorsteher II.». lasse in Essen. Stationscinnchiner Lübbe» I , Eilaut»
aeferiigung Oldenburg , zu », »Bur . aua jisteulcn unter »Ber-
sctzung nach dem betriebstechnische, , Bureau , Bnrcauajsi»nent Ihnen, Hauptbureau , zunr Stationscinnehmer umer
-öerseyung nach der Eilgutabsertigung Oldenburg.

Tie Hilfsarbeiter : Luschen 2 im Maschinenbureau.Oldenburg, « egelten 2 im Berkel,rSbureau , Oldenburg,tzerdes 4 bei der »Berkehrs -Kontrollc I. Oldenburg . Ol t»mann 4 bei der Güterabfertigung , Oldenburg , M eycr 3l
iin Hauptbureau . Oldenburg . Lammars 2 im Bureau sürBersicherungS-Wesen. Oldenburg , Lübbe» bei der Müler»
abserligunfl ,

»Wilhelmhavcn , E a l b c r t a bei der VerlehrS-
»lonirolle II. Oldenburg . Jausten 16 bei der Müterab»
sertigung, Oldenburg , Ottmer bei der Verkehrs -Kon-
trolle II, Oldenburg , Liencman» bei der Güterabfer¬
tigung. Oldenburg . Harfsl im Bureau der »Bezirks -Jn-spcltoren, Oldenburg , M eher 36 aus der Station Bram»
sche , Meyer 42 aus der Station Telmcnhorst , Arn-
ken 3 im Bureau sür Versicherungs -Wese» . Oldenburg.Ulland im Hauptburcaii . Oldenburg .

»Wich mann 7 im
betriebstechnifchen Bureau , Oldenburg , Barel mann im
Lagenburcau , Oldenburg , Lu dich auf der Station Jever,
ttuper bei der Verkehrs -Kontrolle l . Olt -enburg , von-liunucn bei der Verkehrs -Kontrolle II. Oldenburg,
.'tünnemann im Recbnliiigsbnrca », Oldenburg , sowie
der Bureauanwärter Thiesingim Rechnungsbureau , Ol»
dcnburg sind zu diätarischen Burcauassistcnten ernannt
worden.

Angenommen : Hilkjein Oldenburg als Hilfsarbeiter
sür die Verkehrs -Kontrolle I, Bier werth in Oldenburgals .Hilfsarbeiter für das »Wagenburcau , Burghard
in Oldenburg als Hilfsarbeiter sür die ttüterabsertigung,Wohltmaun in Oldenburg als Hilfsarbeiter für die
Eilgutabsertigung , Hartmann in Oldenburg als Hilis-arbeiter sür das betriebstechnische Bureau , Po rcher in
Oldenburg als Hilfsarbeiter für die »tanzlei , Herold in
Oldenburg als Hilfsarbeiter für die Hauvtkasse,

Versetzt: Stations -Vorsteher TiedrichS von Essen
nach Berne , Stationsasjistent »tuhlniaun von Qualen»
brück nach Rordcnham , Stalionsassisteut Sohl von Ro¬
denkirchen nach Qnakenbrück , Ctatiousassistent Dinklage
von Hude nach Eversburg , Stationsajsistent Schipper
von Oldenburg nach Delmenhorst , Statiousassistent Töp-ken von Nordenham nach .Hude, Stationsassistent Elber¬
feld von Oldenburg nach Saude , Stationsassistent
-Harms 2 von Ahlhorn nach Oldenburg , Hilfsarbeiter
Aorchers 2 von Delmenhorst nach Rodcnlirchen , Hilfs¬
arbeiter Sebclin 4 von Essen nach Wilhelmshaven , Hilfs¬
arbeiter Böning 3 von Brake nach Delmenhorst , Hilfs¬
arbeiter Rabe von der .Hauptlasse nach der Verkehrs - Koii-
trolle II , Hilfsarbeiter Hane lamp 6 von Oldenburg
nach Brate , Lokomotivf .-Mehilfc Wenkhausen von
Neuenbürg nach Oldenburg , Lokomotivs .-Gehilse Wilder»
mann von Bramsche nach Oldenburg , Lotomotivj .- tKehitse
Stier von Oldenburg nach Ncueuburg , Lokomotivf . Ge¬
hilfe Zastrow von Oldenburg nach Bramsche , Weichen¬
wärter Kienelt von Ellenserdamm nach Ahlhorn , Wei¬
chenwärter Rodiek 5 von Halen nach Essen , Wcichenwär»
tcr War necke von Ahlhorn nach Halen , Wanderwärter
Willen borg von S ch n e i d er kr u g als Weichenwär¬
ter nach Quakenbrück , Bremser Becker 3 von Oldenburg
nach Löningen , Bahnwärter Men te I von Posten ül nach
Bosten 50 bei Nutteln , Bahnwärter Tabeling von Posten
50 nach Posten 51 bei Nutteln , Hilssschasjncr Lucrstcn
von Nordenham als Bote nach Delmenhorst.

Der Stationsvorsteher Lammersin Sande ist in de»
Ruhestand versetzt. Die »Weichenwärter Beruett in Ol
deuburg und »tortlang in Delmenhorst sind ausge
schieden.

Tie Prüsung z u m expd . Weiche n >v ärtcr bez.
Haltestellenausscher haben bestanden : Weichenwärter
S ch ui eher i » Laugsörde » , Stalionsarbeiter M ütler 12
in Hude . Weichenwärter Tevermau n in Löiiiiige » , Sla
tiousarbciler »Nccls z . I . beim Militär , Weichenwärter
»t r e st m ann 2 in Borgstede , Weichenwärter S chütte 3
in Wüsling.

Tie Prüfung zum Schaffner habe » bestanden:
Bremser Spille l in Oldenburg , Bremser Baker in
Oldenburg , Bremser Becker 3 i » Oldenburg , Bremser
Buhr in Oldenburg , Bremser Stöver 6 in Olden¬
burg.

// Von der Nnterwezer , >4 . Mai . Die Ehausser«
strecke nach Großensiel, eine der ältesten in Biitjadmgen.
ist in dieser Zeit umgclcgt morden. .Hat der Verkehr daselbst
auch etwas abgenomincii, so herrscht in den Sommermonaten
doch noch immer ein reges Leben an der Koje. Holz. Kohle»,Steine , Torf . Frucht rc . werden gelöscht und per Wagen ins
Land geschasst . Besonders lebhaft aber gcht'S zur Heuernte
auf den Wcscrplatcn her, und unsere Arbeiter verdienen dann
in kurzer Zeit ein gutes Stück Geld.

8 Vutjadingrn , 14 . Mai . Insgesamt 720 Mk . An-
geldsprämicn sind bei den im vorigen Monate im hiesigen
Stierkörungsvcrbande siattgchabtcn Nachkörungcn aus¬
gezahlt worden . Von den vorgcsührtcn Stieren — im ganzen
41 Stück — sind augckvrt 2" und abgekört 21 Stiere . Von
den angekörtcn Stieren entfallen auf die 1 . Abteilung 3, ausdie II . Abt . 5, auf die IIl Abt . 3, ans die IV . 3, auf die
V . Abt . 3 und auf die VI . Abt . ebenfalls 3 Stiere . — An-
geldsprämicn sind verteilt für den Stier des H . Marlens-
Moorsee (200 Alk s, desgl. des H . Töllner - Langwarden
( 160 Mk ) , desgl. des H . Hcddcn- Secseld ( 150 Mk >, deSgl.
des H . Ehlcrs -Gnadcnfcld ( 110 Alk.), desgl. des W . AieugcrS-
Blexen ( IOOMk ). — Das diesjährige Aushebungsgeschäsft
für den Bezirk Butjadingcn findet am 24 . Mai in Ianstcns
Gasthaus (Union) zu Nordenham statt.

»t. Altjührden , 13 . Mai . Gestern nachmittag fand in
Börjes Gaslhaujc die ( ' 'ciicras .Bersaniiuluiig der Spar-
und T a r l c h » ü t a s s c »Altjührden , e . G . m . b . H,
statt . Wohl niemand hat vor einem Jahre , als die »taste
ins Leben gerufen wurde , geahnt , welch grasten Uustan
die Baut schon im ersten Jahre haben würde . Bei der
Eröffnung des Betriebes gcyörteu 30 E' euojsen zur »lasse.
30 Genossen traten im Jahre I 'OOObei , Bestand am 3l . Te
zcmber also 60 Mitglieder . Ihre stahl iss sein auf 73 ge¬
wachsen. Der Gesamtumsatz der »lasse beträgt 181,187,37 M . ,und zwar 91078,77 M . in Einnahme und 00379,io M.
in Ausgabe . Spareinlagen wurden von 30 Personen mit
11 432,58 M . gemacht . In lausender Rechnung standen
mit der Bant 49 Mitglieder , und zwar in .Höhe derEiulagcu
14 Genossen , mit Gewährung von »tredit 33 Geuosteu.
Eingezahlt wurde » in laufender Rechnung 4 , loo, - - M . ,
ausgezahlt 51 933,— M . Tarlehn auf längere steil gegen
Schuldichcin wurden sür 4023 »N . abgegeben A » stin,en
wurden erhoben für Dartehn 83,84 M . , in lausender Viech-
innig 530,28 M . Der stinssust betrug zu Aniang 3 Proz
für Eiiitagc » , 4 »Prozent sür Aillcihniigcn , wnree spater
aber aus 3,50 beziv. 4,3«) »Prozent erhöbt . Augenblicttich
werden vergütet sür Einlagen i » laufender 0,eck>» u » g
nnd Spareinlagen 3,50 »Prozent , sür Einlaien mit halb»
jährlicher » ündigung 4 Prozent . Die »lasse nimmt sür Aus¬
zahlungen in laufender Rechnung nnd Darlehn 5 Prozent
Tic Generalversammlung entlastete den Vorstand nnd seine
dem Rendanten Gastwirt »Börjes sür das erste Jahr eine
Provision von 0,20 »Prozent der Einnahme , >ür die fol¬
gendem Jahre 0,23 Prozent der Eiiinabme als Gehall
ans . Tas durch das Los ansschcidende Aiissichst-raisinit-
glicd G . Eilers aus Obenstrohe wurde einstimmig wic-
dcrgewählt . Tie Statuten wurden dahin abgeänvert . dass

die Banerscbast Spohle mit in den Bezirk der Genossen»
schalt ausgenommen , omoe _

älus aller Lr)clt.
Bresci im «»- esäiigiiis

Tcr Königsmörder Olaetano »Bresci wirb i >» Zuchlhause,
wohin ibn das Kriegsschiff Akesiagaero g >. rackil . Tag und
Nach! von zwe . Aufsehern beivachl: man l>al für üm eine
besouverevon zwei Manerrmgeii umgebene stelle toustrmert —
zwischen den beiden Mauern tan » ych der Königsniörder
täglich rine Stunde ergehen. Gleich nach seiner Ankunft bat
Bresci um die Bibel, gab dieselbe aber tags darauf zurück.
Mil seinen Wachlern stick,t der Gesänge» ? banfig Unterhaltung
anzutiulpfe », slö »l aber »inner ans beharrliches Schweigen.

» »
»

Eine gefahrvolle Lnstballonfabrt
hatten zwei iranzösische Marine . Ostistere durchzumacheri. die
jimgsi bei ichönstcm Wetter in Toulon anstticgen Bai -»
vcrsiiigcrle sich der Himmel und ein Unwetter brach los . m
das sic mitten hincingcrieten. Bon dem Stnrm ergriffen,
wurde ihr »Ballon nach den Sain Beauine -Gebirgen gelriebc» ,
tiber denen er nur » ngesäkr tooo » > doch schiveble . Doch
infolge der heftigen Windnöste war an eine Landniig nicht zu
denken . Der »Ballon » el bald darauf bis ans 200 in Höbe
nnd noch ticjer , bis er jchliestlich von bcrbeicilenden »löblern
verankert wurde Ru » neigle sich der »Ballon in gefährlicher
»Weise , sodast sich seine Insassen nur noch mit Muhe ans einen
Felsenvvrspruiig retten loiiinen . Die Gondel war vollständig
zerbrochen, ebenso die Apparaie . Auch der »Ballon , dem lang¬
sam das Gas entströmte , war sehr beschädigt »Alle »Brief¬
tauben , die beim »Ausstieg »»lgeiloinmcn würben , waren bei
der tollen Fahrt verloren gegangen.

»
^

»

Eine iiintige Fra»
ist die Gattin de ? italienische» EarabimerilentnantS Tina m
Tirana , eine noch junge Venezianerin , von der ein römischer
Korrespondent das folgende Abenteuer z» berichten weist:
Signora Tina und ihr Kcnv tagen langst zu »Belt , als — es
war Mitternacht — im Zimmer nebenan Schritte hörbar
wurden . Tic Dame glaubte , ihr Alaun kehre Heu», und ries
ihn an : statt dessen erschien cm Unbekannter in der Thür,
der sic unter Todesdrolningen anssorderle, zu schweigen.
Schnell entschlösse » ergriff Frau Tina bei , aus dein Nachttisch
liegende» Rovolvcr ihres Mannes , drelile das elektrische Licht
an und zielte aui de » Eindringlmg , der ans die Knie fiel und
um Freilassung flehte. DaS fiel jedoch der beherzte» Signora
gar » icht e»t, fie eskortierte vielmehr , obschon im tiefste»
»Neglige , ihren c>» allen Gliedern zitternden Gefangene » mit
gespanntem Revolver die Treppe hinab und übergab »hn der
Gendarmerie.

6 50 Sckiopven als »Andenken.
»Au? Bon » wird die seltsame Tbatsache genielbel, das, bei

dem Kaiserkommcrs, der dort lnrzlich von der gesamleil
Sttidcntcnschasl ans »Anlast der Jmnialrikulattoii des Kron¬
prinzen und des »Bestick-cs de .- Kaiser . stailsand , nicht weniger
als 65» »Bicrlruge abhanden gekommen sind, ivelchc sich
die Teilnehmer vssenbar als „ Andenken" »liig .-iiomiiie» haben.
TaS Korps »Borussia , welches die »Arrangements des Kommer
scs in die Hand genommen hatte , ersticht ,, » » öffentlich »in
Rückgabe der Biertruge oder aber um stahlnng von > Ast.
23 Psg . a» den Wirt der »Bonner Beet ! cwe» Halle , als
Kaufpreis sür das mit genommene „ Andcnle". "

Des Meeres nnd der <Liel»e Menen.
»Roman von Arthur Zapp,

( Nachdruckverbotcn .1
21 ) «Fortsetzung .)

»Wie po» einem cleurifchen Finile » berührt , selmellt
er in die »zöhe. L >e , die seine »Piia » iai >e soemn so lebbaii
beichäjligl Hai , stellt vor , l»n >, » d laa >eli N » >l1ia >U,aj >,

In der Steppe.
Eine Strolchgcschichte aus der Krim von M . Gorjki.

Deutsch von »Adolf Heß.
(Nachdruck verboten .)

(Schluß .)
Wieder tönte durch die Stille der Nacht ein heulendes

schluchzen, das uns erschreckte:
„Brüder . . . wie ivustic ich denn ? Schoß , weil ich

Angst chatte . . . itomme von Neu - Athos . . . will ins
Oreljche . . . a — ach Gott ! Ta hat mich Fieber besaiten . . .
so wie die Sonne untergcht , ist mein Unglück da ! Bor dein
Fieber bin ich ans Athos sortgegangen . . . war Tischler
dort . . . bin Tischler . Zu Hause mein »Weib . . . zwei
Töchter . Vier Jahre Hab ' ich sie nicht gesehen . . . Brüder,
kßt gern oldes . . ."

„ Essen schon, brauchst nicht zu bitten, " sagte der
„Student " .

„ »Ach Gott , wenn ich gewußt hätte , daß ihr fried¬
liche, gute Menschen seid . . . wie würde ich geschossen
haben ! »Aber hier in der Steppe , bei Nacht . . . habe ich
wirtlich Schuld ? . . ."

Er redete und weinte , richtiger : gab eine Art zittern¬
den , furchtsamen Geheuls von sich.

„ Wie er jault !" sagte der Soldat verächtlich.
„ Er muß Geld bei sich haben, " erklärte ber „Stu¬

dent " .
Tsr Soldat zwinkerte mit den Augen , sah ihn an

and lächelte:
„Wie gut Tn raten kannst ! . : . Also : wollen Feuer

anmachen nnd schlafen "
„Und er ?" nieinte der „Student " zweiselhast.
„ Zum Teufel mit ihm ! Sollen wir ihn vielleicht

draten, was ?"
„Müßten wir eigentlich, " sagte der „ Student " und

wiegte seinen scharfen Kops hin und her.Wir gingen nach dem Brennmaterial , daS wir dort

hiiigcworfeii hatten , wo » ns der Tischler durch seinen
drohenden Zurist zum Stehen gebracht , schleppten es heran
und saßen bald um ein Feuer . Es braiuite ruhig in der
windstillen »Nacht nnd crlenchtetc in ihr nur den kleinen
»Platz , den wir cingciiomnicn hatten , » ns schläferte stark,
wenngleich wir sehr gut »och einmal hätten zu »Abend
essen könne».

„Brüder !" ries uns der Tischler zu . Er lag drei
Schritte von uns ; zuweilen war inir , als wenn er etwas
flüsterte.

„ Ja ?" sagte der Soldat.
„Tors ich zu ruck, . . . ans Feuer ? »Mein Tod kommt

. - . die Knochen sind alle zerbrochen . . . Herrgott , ich
komme sicher »icht nach Hanse ! . . ."

„ Kriech her ", entschied der „ Student ".
Ter Tischler bewegte sich lantzsai», alS fürchte er,

»Arme oder Beine zu verlieren , au » der Erde a »s Feuer
Hera» . Er war ein langer , schrecklich inagcrer Mensch;
alles an ihm schlotterte sonderbar , und die großen , trüben
Auge » spiegelte » verzehrende Schmerzen wieder . Sein
verzerrtes ttzesickit war Inochig und halte sogar »» der Be
lcnchtung des Scheiterhaufens eine gelbliche , erdige Fär¬
bung , Er zitterte ani ganze » Leibe und flößte verackitungs-
würdiges Erbarmen ei» . Jebt streckte er seine langen,
mageren Hände zum Feuer und rieb die knochigen Finger,
und ihre Gelenke bogen sich langsam , schlapp . . . Kurz,es war widerwärtig , ihn anznichc »,

„»Was ist das mit Tir , in diesem Zustande gehst Du
zu Fuß ? Bist geizig , was '?" fragte mürrisch der Soldat.

„»Man hat mir geraten . . . sahr ' nicht ans dem »Wasser,
sondern geh ' durch die Krim . . . Ist lassere Lust , sagten
sie . Aber ich kann doch nicht gehen ! . . . ich sterbe . Brüder!
Sterbe allein in der Steppe ' . . . Vögel zerpicke» mich,
»nd niemand weiß , wer ich bin . . . Mein Weib nnd die
Töchter warten . . . Hab ' ihnen geschrieben . . . . »Aber meii»
Gebein werden Steppenregcn waschen . . . Gott , Gott !"

Und er begann im jämmerlichen Tone eines verwunde¬
ten Wolfes zu heulen.

„ Teilst»! T » '" geriek der - olvai st , 'W,u uns sprang
ans die Fuße . „ »Was bau Tn zu heule » ? Waenni läßt Du
den Leuten leine Rnye ? . . . Veerecksi ? »Nun , so verrecke
doch ! . . . »Aber scbweig, sclnv .og siill !"

„Gieb ' ihm eins an den Kvp, !" schlug der „ Student"
vor.

. . »Wollen uns schlaien legen, " sagte icki . „ lind Tn , wenn
Tu äin Feuer bleiben willst , beul ' nicht mehi !"

„Verstanden ?" rief ber Ooloa : grimmig . „ Also richte
Tich danacki! Tenlst wohl , wir meroen Mitleid snylen und
Tich inilnebmen , weil Tn uns ! »ro ! hingeworst, , » nd eine
Kugel gesell,eil hast ? Teufel Tn ! Awere würden Tich m » '
sach . . . Bsni ! '

Er schwieg »nd streckte sich ani der Erde ans.
Ter „ Student " lag schon . Ich legte iniui rbensallS

nieder . Tcr erschreckte Tischler ballte sich in einen Klum¬
pen . bewegte sich an das Feuer heran nnd narrte schwei¬
gend in die Flamme » . Ich lag rechts von ihm und Hörle,
wie seine Zahne llappene » . Ter „ Ttndenl " lag linlü in
einen Knäuel gerollt und schien plötzlich ciiigefchlasen zu
sein . Ter Soldat hatte die Hände nnter dein Kvpi ver-
schraiilt . lag mit dem Gesicht nach oben und schaute den
Hiininel an.

„Tiefe Nacht ! Ali ! »Wie viel Sicrne »" 'vanüte er sichnach einiger Zeit a » mich „ s r .v,iii » i >l ist w >. eine Tecke,
nicht wie ein Hiininel . Freund , ich liebe dieses Vagabun-denlebc » . ces ist latt und lmngrig , aber frei . Hast Iciiie
Obrigkeit über Tir , bist selbst Herr Teme -., Lebens . . .Und wenn Tu Dir den Kops abbeißt , kann Dir nieinnnd
was sage» ! . . . Schön ! . . Ick , Hab » gelinngert diese Ta¬
ge , war böse . . 2! >er ietzt lieg, - ick, da nnd sehe den
Himmel an . . . Die Sterne biinz > ln mir z» , jagen : Macht
nichts . Lalntin , geh » nur z» ; weifst ja . an « Erde, , brauchstTu »ieniandem zu gebvrcben . . . Und mir ist wohl um»
Herz . . . Und Tu ? . . . »Wie ist Tir ? . . . He. Tischler!Sei nicht böse auf mich und fürchte nichts. . . Daß wir
Dein Brot gegessen haben , ist nicht schlimm — Tn hattest
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mit ihrem liebenswürdigsten Lächeln an . Er zieht ver.
wirrt seinen Huk.

„Ich dachte an die Heimat !" stammelt er, nur um
etwas zu sagen.

Ihr Besicht nimmt einen halb ernsten Ausdruck an,
ihre Hand beulet geradeaus in die Richtung , die der Bug
mit einer Geschwindigleit von achtzehn Seemeilen in der
Stunde durchschneidel.

„Borwärts müssen Sie schauen, Mister Meinhard,
nicht rückwärts !"

„ Sie haben recht, Mist .Hillyard !" erwidert er . „ Aber
Sie wissen, wir Deutschen sind Träumer ."

„Das müsse» Sie sich drüben abgewöhncn , Mister
Meinhard !"

Ein bitterer Ernst zuckt um seine Lipven , und mit einer
Betonung , die ihre Berwunderung erregt , sagt er:

„Ich werde mir alle Mühe geben , Mist Hillyard !"
Sic sicht ihn betroffen an , ohne Aynung von den Em¬

pfindungen , die ihre allgemein gemeinte Acusterung in
ihm hcrvorgcrusen hat . Um dem Gespräch eine heitere
Wendung zu geben , fragt sic . nach dem Gewühl der noch
immer nach den Klängen d>cr unermüdlichen Drehorgel
Tanzenden hinweisend:

„Warum tanzen Sie nicht, Mister Meinhard ?"
Er lächelt . Sein Lächeln hat etwas Wcltjchmerzlich . s,

tief Melancholisches.
„Ich denke, auch die Zeit des TanzenS ist für mich

vorüber , Miß Hillyard !"
Wieder sicht sie ihn fragend an . Es ist etwas in seinen

Mienen , das ihr das Herz warm macht und ihr tiefstes
Mitgefühl mit Hem Vereinsamte », von der Vorsehung
stiefmütterlich Behandelten einslößt.

„Kommen Sic , Mister Meinhard !" sagt sic . „Wir wol¬
len ein wenig promenieren . Wenn cs Ihnen recht ist,
orientiere ich Sie , so viel ich es vermag , über die musika-
lischen Verhältnisse Newports . Von der Acadcmie of Music
haben Sic bereits gehört —"

Sie will sich in Bewegung setzen , aber er zögert.
- „ Ich möchte um alles in der Welt nicht die Veranlas¬

sung sein , Mist .Hillyard, " bemerkt er , „daß Sie sich einem
Vergnügen entziehen , das Ihnen gewiß ein gewohntes und
lieb und wert ist ."

„ .Halten Sie mich für eine so passionierte Tänzerin ?"
gicbt sie lächelnd zurück.

„Warum sollten Aie nicht den Geschmack der jungen
Damen Ihrer Gesellschaft teile » ? Sehen Sie nur , Mist
Hillpard " — er deutet mit der Rechten nach de » Tanzenden
hin , die sich eben im Dreivierteltakt des Walzers drehen,
— „sehen Sie nur , wie flott und " — ein ironisches , säst
moquanteS Lächeln zuckt um seine Lippen — „wie schneidig
Herr von Mügdewitz das Tanzbein schwingt ! Reizt Sie
denn das gar nicht , Mist Hillyard ?"

Sic sicht ihn forschend von der Seite an ; ein ganz
feines , laum sichtbares Lächeln süßer Befriedigung huscht
flüchtig über ihre Züge.

„Freilich, " erwidert sie schalkhaft, „freilich , der Anblick
ist verführerisch und eS ist kaum zu widerstehen . .Herr von
Mägdewitz tanzt wirklich zum Entzücken. Dennoch bin ich
bereit , Ihnen das Opfer zu bringen und dem iüsten Genuß
zu entsagen , unter Herrn von Mägdewitz ' graziöser Füh¬
rung über den Ocean zu tanze » . Ich hoffe , Sie werden
mein Opfer zu würdigen wissen, Mister Meinhard ."

Ter junge Künstler befindet sich in einer Seelenver¬
fassung , in der er nicht im stände ist , ihren harmlosen
Scherz mit Humor auszunehmen .. Sein Gemüt ist verbittert,
seine ohnehin im jahrelangen Kampf ums Dasein irri-
ticrtcn Nerven sind durch die letzten Ereignisse bis zum Zer¬
springen angespannt . Ter Wahn , daß er iür die kapriziöse,
reiche Amerikanerin ein Gegenstand des Mitleids ist,stachelt
ihn im Verein mit einer anderen aufreizenden Empsin-
düng , über die er sich in diesem Moment selbst keine
Rechenschaft gicbt.

„ Sehr liebenswürdig , Miß Hylliard, " entgegnet er
und tritt einen Schritt zurück und lüftet förmlich den Hut,
„ aber ich könnte es mir nicht verzeihen , Sic um eine
Freude gebracht zu haben . Ich kann Ihr Opfer wirklich
nicht annehmen , Miß Hillyard ."_

was , wir hatten nichts , da haben wir Leins gegessen . . .
Aber Tu wilder Mensch schickst uns eine Kugel . . . Weißt
Tu nicht , daß die einem Menschen schaden kann ? Ich war
vorhin sehr böse aus Dich, und wenn Tu nicht hingefallen
wärst , hätte ich Dich für Deine Frechheit ganz gehörig
vcrtakclt . Na , und mit dem Brot . . . gehst morgen nach
Perekop unv kaufst Dir was , Geld hast Tu . . das weist
ich . Hast schon lange Fieber ?"

Noch geraume Zeit stimmte der Baß des Soldaten und
die zitterige Stimme des tranken Tischlers in meinen
Ohren . Tie dunkle , säst schwarze Nacht sank immer tiefer
auf die Erde herab , und in die Brust drang frische, feuchte
Lust.

Vom Scheiterhaufen ging gleichmäßiges Licht aus und
belebende Wärme . Tie Äugen fielen zu , und vor ihnen
drang durch die Träume etwas Beruhigendes und Reini¬
gendes . ^

„Steh auf ! Geschwind ! Komm !"
Ich öffnete mit einem Gefühl des Schreckens die Au¬

gen und sprang schnell auf die Füße , wobei der Soldat
half , indem er mich vom Boden an der Hand ln die
Höhe zog.

„Flink doch ? Borwärts !"
Sein Gesicht war mürrisch und unruhig . Ich schaute

ringsum . Tie Sonne ging auf , und schon lagen ,hre rosigen
Strahlen auf dem unbeweglichen , blauen Gesicht des Tisch¬
lers . Sein Mund war offen ; die Augen waren weit ans
ihren Höhlen getreten und schauten mit glasigem , schreck-
ersülltem Blick. Tie Kleidung aus seiner Brust war zer¬
rissen ; er lag in unnatürlich gezwungener Stellung . Ter
.Student " war verschwunden.

„Na , hast Tu genug gesehen ? Komm fort , sage ich !"
rief der Soldat eindringlich und zog mich an der Hand
fort.

„Ist — er — gestorben '?" fragte ich, in der Morgen-
kälte zitternd.

„Gewiß ! Wenn man Tich so würgt , stirbst Tu auch !"
„ Hat er . . . der Student ?" rief ich unwillkürlich.
„Na , wer denn sonst? Tu vielleicht , oder ich ? Häh?

Ja , ja , das ist ein Gelehrter ! . . . Feilt mit dem Mensche»
fertig geworden und seine Freunde nett in die Klemme ge¬
bracht . . . Hätte ich das geahnt , ich hätte den .Studenten

Miß Hillnard sieht den fungen Musiker betroffen an;
ihre weißen Zähne nagen heilig an der Unterlippe ; eine
Blutwelle ergießt sich in ihr Anilttz . Sie schwankt, was
sie thun und was sie erwidern soll Ta tönt plötzlich die
bekannte Stimme Leutnant von Mügdewitz ' in ihr Ohr:
„Hier findet man Sie , gnädiges Fräulein , im einsamen
tste - il-Gls mit unserm verehrten Künstler !"

Er zieht höslich die Mütze vor dem am Geländer Leh¬
nenden.

„Haben Sie denn den Walzer nicht getanzt , gnädiges
Fräulein ? War ejnsach gottvoll ! Rojen aus dem Süden.
Aber wissen Sie , gnädiges Fräulein , welch großartige
Ehose wir jetzt planen ? Eine Ouavcille , wahrhaftig ! Ko¬
lossale Idee , wie ? Mitten auf dem Ocean — einfach pyra¬
midal ! Ihr Herr Bruder , Herr von Nordcnfeld , Herr Rasch
und meine Wenigkeit bilden ein Earree - Wollen den guten
Leuten im Zwischendeck mal zeigen , was 'ne Harke ist . Na,
darf ich aus de » Vorzug rechne» , meine Gnädigste '?"

Er schlügt die Hacken zusammen und verbeugt sich
flotter als je , ganz gehoben von seinen Triumphen als
Tänzer , erhitzt , strahlend von der Vorfreude an dem, was
noch kommen soll.

Miß Hillhard wirst einen rafcycn , verstohlenen Blick
nach dem Geiger hinüber , der mit verschränkten Armen,
einen ironischen Zug im Gesicht, abseits steht.

„Ich acceptiere mit Tank , Herr von Mügdewitz, " sagt
sie freundlich , und mir Betonung fügt sie hinzu : „ Sie sind
doch stets der gleiche, immer roll Ritterlichkeit und Ga¬
lanterie !"

Tann neigt sie leicht ihr .Haupt gegen den Künstler , der
stumm den Gruß erwidert , und rauscht am Arm des trium¬
phierend lächelnden Leutnants davon.

Hans Meinhard sicht ihnen starr nach ; seine Gesichts¬
züge verzerren sich krampshast ; ein heistcs Rcnegesühl
durchfährt ihn , und cs durchzuckt ihn der Impuls der
Amerikanerin , die er — er empfindet eS wohl — in wahn¬
sinniger Eifersucht verletzt hat , nachzneilen . Aber im
nächsten Moment stößt er ei» kurzes , heiseres Lachen ans,
nickt mit ingrimmiger Zufriedenheit nno dreht sich mit
heftigem Ruck um und starrt wie vorher in die flutende
Sec.

Um vier Uhr tritt Mr . Hillyard an den noch immer
einsam i » der Nähe des Bugspriet Lehnenden heran.

„ Nun , Mister Meinhard .
" redet der Amerikaner den

Künstler a » , „meine Schwester erwartet Sic in der Kabine
des Kapitäns . Sie möchte gern —"

„Verzeihung , Mister Hillyard, " erwidert Hans Mein¬
hard , „ ich wollte eben einen Steward beauftragen , mich
bei Ihrem Fräulein Schwester zu entschuldigen ."

„ Zu entschuldigen ? Fühlen Sic sich nicht wohl , Mister
Meinhard ?"

Ter Geiger zögert einen Augenblick mit der Antwort.
„Ich möchte Miß .Hillhard bitten, " sogt er endlich,

„mich von den weiteren Lektionen zu dispensieren ."

„ Zu dispensieren ? Aber warum denn ?"

„ Weil " — die Blicke des Antwortenden vermeiden
die fragend aus ihn gerichteten Blicke deS ihm Gegenüber-
stehenden und irren über Teck und Sec hin — „eS ist mir
peinlich , die Kabine deS Kapitäns zu betreten , überhaupt
das Hintcrschifs , auf das ich nun doch mal nicht gehöre.
Sic werden meine Empfindungen begreifen . Ich möchte
mich nicht neue » Unannehmlichkeiten aussetzen und möchte
nicht länger die Güte des KavitänS in Anspruch nehme »,
und die — Ihres Fräulein Schwester/

Ter Amerikaner sieht den Kümcler forschend, kops-
schüttelnd an.

„Aber Mister Meinhard, " erwidert er , „ ich glaube , Sie
sind wirklich — verzeihen Sie mir meine Ofsenhcit —
allzu empfindlich . Man hat Ihnen schweres Unrecht zu-
gesügt — gewiß . Aber man hat Ihnen doch auch eine Ge-
nugthunng bereitet , die Sie wohl für das Erlittene ent-
schädigen könnte . Wirtlich , Mister Meinhard , ich glaube,
Sic gehen zu weit i » Ihren Bedenke» , und Sie sollten
meiner Schwester nicht das Vergnügen und die angenehm
cmpsundcne Zerstreuung rauben , die ihr der Unterricht und
das Zusammenspielen mit Ihnen bereitet ."

wahrhaftig gestern niedergeschlagen . . . Ein Krach mit der
Faust gegen die Schläfe . . . und ein frecher Bursche we¬
niger ans der Welt ! Tu begreifst doch , was er gelhan hat?
Wir müssen jetzt so gehen , daß uns lein menschliches Auge
in der Steppe sieht ! Weil man den Tischler heute findet
und bemerkt , daß er erwürgt und beraubt ist, verstanden?
. . . Ta wird man Ausschau halten nach unsereins . . .
Wohin sollen wir geben , wo übernachten ? Uebccall wird
man nnS fassen, auch wen » wir gar nicht ? Verdächtiges bei
uns haben . . . Nur sein Revolver , der ruht an meiner
Brust !"

„Wirf ihn weg !" riet ich dem Soldaten.
„Wcgwerscn ?" meinte er nachdenklich . „Ein wertvolles

Ting . . . Vielleicht greifen sie uns nicht sofort . . . Nein,
ich wcrse ihn nicht weg . . . Wer weiß denn , daß der
Tischler eine Waffe bei sich hatte ? . . . . TaS Ting ist
seine drei Rubel wert und noch eine Kugel darin . . . Ach,
wenn ich die doch unserem lieben Freunde ins Ohr jagen
könnte ! . . . Wie viel Geld der Hund wohl geraubt habe»
mag , das Aas ! . . . Laß uns schneller gehen , Freund;
wohin , was meinst Tu ?"

„Ich weiß nicht . . . Ganz egal !"
„Ich weiß auch nicht ; komm nach rechts , da muß das

Meer sein ."
Wir gingen rechts.
Ich wandte mich um . Weit von uns in der Steppe

ragte ein dunkler Hausen auf , und über ihm schien die
Sonne.

„ Siehst wohl , ob er nicht ausgcstanden ist ? . . . Hab'
keine Angst , der kommt uns nicht nach ! Ter Gelehrte hat 'S
gründlich besorgt , der bat so seine Griffe . . . Ist das ein
Kamerad ! . . . Ach , Bruder , die Menschen werden doch
immer schlechter !" jammerte der Soldat.

Die Steppe , lautlos und öde , ganz übergossen von der
Hellen Morgcnsonne , dehnte sich , am Horizont mit dem
Himmel znsainmensließcnd , so hell und jrenndlich , und in
so reichlichem Lichte um uns ans , daß jede schwarze Thal
inmitten dieser weiten , freien , von der blauen HimmelS-
kuppel überdachten Ebene ganz unmöglich schien.

„Aber essen möchte ich , Bruder !" sagte mein Gefährte
und drehte sich eine Zigarette.

„Ja , was werde » wir heute essen, und wo. und wie?
Tas sag' mir einer !"

HanS Meinhard richtet sich noch straffer in die Höhe-
seine Mienen nehmen noch einen entfchieoeneren Ausdruck
starrer Zurückhaltung an.

„Paroon, " erwidert er kühl, „ mein Entschluß ist rcjs.
lich überlegt , so sehr ich auch bedaure , Ihrem Fraulem
Schwester eine Zerstreuung rauben zu müsse» . Tie Fahrt
dauert ja nur »och kurze Zeit , und für Miß Hillyard wirb
cs ja keine weiteren Folgen haben , wenn ihre Finger ein
wenig außer Uebung lommen ."

Ter Amerikaner nickt.
„ Wie Sie wollen , Mister Meinhard, " sagt er sichtlich

verletzt , und nachdem er dem Künstler das rückständige
Honorar behändigt hat , verabschiedet er sich mit genieste-
nein Gruß . —

Seit dem ersten Tage der Fahrt ist dar Teck nicht
so belebt gewesen von promenierenden , plaudernden uns
andachtsvoll in stummes Schaue » versunkenen Passagie-
ren , deren Blicke sich an dem sich ihnen bietenden Natur-
schauspicl weiden.

ES ist ein wunderschöner , stiller Abend , der herauf,
kommt . Keine Brise , keine Böe stört das Gleichgewicht
der stumm Bewundernden , kein Nebel , kein Tunst beein-
trächtigt den Ausblick . Tie Sonne geht nieder ; tiesgoldigcr
Glanz strahlt am Horizont und darüber breitet sicb Heller
Purpur . Wie ein mächtiger , keuerglüyender Ball steigt
sie in hoheitsvoller Größe ins Meer und die See schim¬
mert in den berückendsten Farbenspielen : in tiefem Blau,
in mattpurpurnem Rot , in gleißendem Gold . Hier spiegelt
sie grüne Streifen , dort violette Weilchen , hier blitzt es
wie blinkender Stahl , dort glitzert cs wie eitel Silber.
Nun werden die Farben dunkler , matter wird der Schein,
nun taucht sie ganz hinab , die gewaltige Sonne , und der
stille Abend breitet seine Schatten über die weite , weite
Wasscrwüste.

„Großartig , gnädiges Fräulein , wie ?" sagt Leutnant
von Mügdewitz , der etwas abseits von de » übrigen neben
Miß Hillyard an der Brüstung lehnt . „ So etwas bekommt
man doch zu Lande nicht zu sehen . Bedaure wirklich , daß
ich seiner Zeit nicht bei der .Marine eingetretcn . Wirklich
beneidenswert , die Herren Kameraden zur See ! Wahr-
hastig , allein um das zu sehe» , verlohnt sich die Fahrt
über den Ocean - - das große Glück, das gnädige Fräulein
kennen und bewundern gelernt zu haben , nicht einmal mit-
gercchnct ."

(Fortsetzung folgt .)

Kirchennachrichten.
Lambertitirchr.

Am Hinnnelfahrtstage , 16 . Mai:
1 . Hauptgottesdienst (8'/° Uhr) : Pastor Eckardt.
2. Hauptgottesdicnst ( I0 >/2 Uhr) : Kirchcnrat Roth.
Abcndmahlsgottesdicnst !» Uhr : Pastor Willens.

Am Sonnabend , den 18. Mai:
Abendmahlsgottesdienst <3 Uhr) : Geb. O . -K . -R . v . Hansen

Elisadethstifr.
Himmelfahrt , 16 . Mai , IN " ? Uhr : Gottesdienst : Pastor Allihn.

Eiarnisonkirchc.
Himmelfahrt , den 16 . Mai:

Militärgottesdienst 10>/2 Uhr : Divisionspfarrer Rogge.

Kirche.
Donnerstag , den 16 . Mai (Himmelfahrt ) :

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Sonntag , den 19 . Mai , Exaudi:

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 19 Uhr : Hilfspr . Siemer.
Sprechstunden : vorm . 8— l l Uhr und nachm . 3—4 Ubr.

Fricdcnökirche.
Himmelfahrt : Morgens 9 >/, Uhr : Gottesdienst.

Abfahrt und Ankunft der Züge
auf der

Station Oldenburg.
Gütig vom I . Mai 1991.

Abfahrt «ach
Wilhelmshaven

und Jever ") . .
Bremen .

Nordenham über
Hude . . .

, über Loy
Leer-Ncuschanz"")
Osnabrück . . . .

Wilhelmshaven
und Jever . . .

Bremen 6 .35")
Nordenham über

Hude . . .
» über Loy.

Lccr-Neuschanz .
Osnabrück . . . .

6 .59 8.91 11 .33 3 . 19
6 .21 8 . 11 19 .24 11 .39 2 .99 2 .20

6 .21 8. 14 11 .39 2 .29
8.29 11 .33 2 .37

6.48 8 .29 11 .24 3.95 3 .11
8.26 11 .29 L« r' 2 .45

I Juli

A, kunft von I » Sp

7 .58 ll . ll 1 .54
7 .59 9.92 11 . 16 2.32 2.54 5.51

7 .59 9.92 11 . 16 2 .32
7 .33 11 .98 -j- 1 .53 2. 15 -i-
7 .59 11 . 18 1 .48 1 .57
7 .49 19 .91 1 .51
nur ab
Quatenbrück b?« r<rS,pi.

7 .15
6. 12

6 .12

9 .VN
-- -8°

7 .30

10.12
9.3'

"1632

9.35
I9 ."2
IV .W

5 .57 9. 1» .
12 . 52

! 7 .03 9 .57
- 5 . .3vf " ^ -
5 .59

9 .3v
»M 10 26
9M °

A
bn n.' Lept.

Tie Frühzüge : ' ) vom 15. Juni bis 39. Sept ., * ' ) nur bis
Leer vom 15 . Juni bis 39 . Scptbr ., -j-) nur von Brake.

Die Nachtzeiten von 600 Uhr abends bis « inschl . 55» Uhr
morgens sind durch Unterstreiche» der Minutcnziffcrn bezeichnet

Grotzh. Erfparungskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . April 1991 17,924,416 Mk . 67 Pf
Im Monat April 1991 sind:

neue Einlagen gemacht . 176,922 „ 91 ,
dagegen an Einlagen zurückgezablt . 424,799 „ 22 .

somit Bestand der Einlagen a», 1 . Mai
1991 . 16 .775,738 , 46 ,

Bestand der ^ ctiv» (zinslich belegte
Kapitalien und Kastenbeständ « . . . 18,996.947 , 56 ,

Erstklassig in Material und Ausführung , sinnreich in dcr
Konstruktion ist dcr Continental Pneumatik. Tie
vollkommenste und zuverlässigste Bereisung für Fahrräder wü>
Motorfahrzeuge.
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Vpel - rsIii ' iMi'
für

Damen und Kerren
in allen Preislage ».

Oldenburg, Langestraßc 73.
Allh : b.

Gebrauchte Räder werden in Zahlung genommen.
"MO

Unterricht im Radfahren täglich.

Bäckerei
zu vermieten.

Im Austrage habe ich eine an leb
Hafter Strafte der Stadt belcgene

Walkerei
unter günstigen Bedingungen mit bc
licbigcm Antritt zu vermiete» .
lob. kltimg, Ziechstlkr

Bergstraße 16.

Lüntinentrl
psevaizno

Jeder Radfahrer ist ein Freund
dieses Reifens.

Erstklassig in Material und Ausführung.

koMmtsI kuiikIiM L Kliüspuelir Lomfi . , ürimouk.

^VLUL . ALÄlllbi *) Iriedenspl 'ah 3.
Anlagen von Gas - u. Wasserleitungen.

Bade - Einrichtungen für Gas und Kohlenfeuerung.
WM" Erneuerung von Wringerwalzen . "MP

» E ^ a»^ Reparaturen aller Art prompt und billig.

Asvu! Petroleumgaskocher isiehe Schllllsevsterj.
Lager in Gaspletten und IvaSkocher.

/ Sn §/e/rs/
Die Lizenz zur Fabrikation eines durch Deutsche? Reichspatcnt

geschützten Baumassenartikels (LeichtstcineS ) soll für hiesigen Bezirk
an tüchtigen Fachmann vergeben werden.

Anfragen zu richten an

Vvimor L klinke , 6L886IW.

Im Stadtgebiet be
legenes , zu 2 Wohnungen
eingerichLetes neues

Hans
mit großem « arten , von
welchem sich 2 Bauplätze
abtrennen laßen , ist unter
günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Eine An¬
zahlung von SOO Mark
würde eventl. genügen.

Näheres durch
L . Mowmvll,

_ Theaterwall 0.

Ksissk ' - Konsx
riä ^ DoilsEts Usoslralt

o« »»UUII «d»«». »» a U-m- ä«« « v » r »o »0n «run » »mltr » > Nir
« i» U« lt , <U«»l,u,I «j«I> im », « >>» » <U» »«>» >, „»I »» »»«!,»
, « I i»t , i» . i . UmU, N» »»mNI»I. V»» iedt Imim N »r « dt
l» » «» > v»rto»» »» w , »0 ». 80 kl . mit « . NiLrliodsr di»«t»u>r . «ti»»» i» i»»» I

Sp« i. u»iit a» kin» » S« Uû « I» n « » in Mm m o.

ssHroßartige Aeußeit ! !
Pchllt „Klavier",

Mssnaulvr sl - Inxllslioi ».
Kataloge, Preislisten , Anerkennungsschreiben. Probestücke stehen

PN Verfügung.
« llrin -Berkanf für Oldenburg:

Vborxs Lilllgeßraie75.
Lie Erdarbeiten
zur Erhöhung und Verstärkung einer
Strecke des ÜferS an der WolfSgraft
sollen am Sonnabend , den l8 . D ! ai,
nachmittag» 4 Uhr. an Ort und Stelle
vnndcstforderndauSverdungen werden
Annehmer wollen sich zur angegebenen
Zeit beim Ohmstcder Siel einfindcn.

Nach Beendigung der Ausver-
îngung sollen beim Siel

2 alte Eirlthühre»
Meistbietend gegen Barzahlung ver¬
kauft werden.

Dir «beschworenen.
, H Freels. H . Meiner ».

billig zu verkaufen 1 neues

W Fahrrad . M
Pjrrdemarktvla» Nr . S.

« in städtisches

Hans
mit ca. 2 Sch -S . großem
Garten zum Allein-
bewohnen event. schöne
Oberwohnung zum Ab-
vermieten» nahe bei Olden¬
burg , ist unter günstigen
Zahlnngs - Bedingungen
billig zu verkausen.

L. Skswmvll,
Auktionator.

» g. Blutstock . Dimer « «»,
Hamburg , Ftchtestr . SS.

Verkauf
einer

herrschaftlichen
Besitzung.

Herr Architekt Bode beabsichtigt,
wcgzugshalber

1 . seine Ecke der Nord - und Ufer¬
straße am Kanal sehr günstig
bclegene

htNslWiche Bill«,
welcher außer Souterrain , Man¬
sarde, 2 separate , mit be¬
sonderen Eingängen und allen
Bequemlichkeiten versehene
hübsche Wohnungen von je
8 Räumen enthält , nebst
grohem hübschen Lustgarten
von 17 » v 71 qna,

2 . einen an der Uferstrahe be¬
logenen Bauplatz von 5.78 , r.

entweder im ganzen oder geteilt,
öffentlich meistbietend mit Antritt zum
l . Oktober d . I ., eventl. auch früher,
zu verkaufen und ist erster Verkauss-
termin auf

Montag,
den 2 ». Mai d . I .,

nachm, k Uhr»
im „Naisrrhof " zu Oldenburg an-
gesctzt.

Auf Wunsch kann v « der Kauf-
summe im Immobil verzinslich stehen
bleiben.

Fall » ein nur einigermaßen an¬
nehmbares Gebot erfolgen sollte, kann
schon im ersten Dermin« der Zuschlag
erteilt wcrdeiz.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bischofs . Anktionator.

Kiste

Z » vcrk . : Windfang , 2,87 br .,
3,30 h ., l Rolle Stacheldrabt , I
.' ' inderklappstuhl, S Korblehnsrffel, neu,
1 Vreikmgtt, git erhiltei.

JohanniSftrast « 8.
Ibklkss Damen m . gr. Ver-
Vkilnl » mögenwünschen Heirat. Pro¬
spekte ums. Journal , Charlottrnburg».

* « » » » » « » » » * E » » » * * * * * » » *

llluchaur Lmbcheashl»
bet Oldenburg.

Hellmilalt ui» Pülh» siir iirlj »lmi>sbtblirstiiie.
Neu eingerichtet wurden in diesem Jahre:

Elektrische Bäder ( l .50 . " ),
Elektrische Lichtbäder ( l,5z>
Kohlensäurrbädrr (Patent Fischer u . Kiefer in Karlsruhe, l .5t> . « ),
Kohlrnsäurrhaltige Soolbäder <l .7ö s' !

Vorzügliche Erfolge bei Rrruenkrunkftriten . Herzkrankheiten,
Blutarmut , chron. Rhrumatisuins , Fettleibigkeit u Frauenkrankheiten.

Näheres durch Prospekte
Vi » . dllsiirüllsi - .

» » Op » » » » » » » » , » » » « « » » » » » » »

V. l-lldr. Mistils« .
Bringe den geehrten Herrschaften mein großes

Lager in _
MM

-
I - llXllSVLMll,

eirca 50 Stück , nur eigenes Fabrikat , in gütige
Erinnerung . Auch fertige nach jeder gewünschten
Fayon an.

Augenblicklich eine schöne Auswahl in ge-
b r auchten Wagen, teilwei se w ie neu.

Hocket» X'«»' -

jeder kosten der Wifsen-
schaft halber.

Aakmli-rgöräu "S 'L 'S '"
Palmbergbrän

Palmbergbrän

Palmbergbrän
Palmbergbrän
Palmbergbrän

Palmbergbrän
Palmbergbrän

erhielt die höchste Auszeichnung (goldene Medaille ) der
Oldenburger Gcwerbe -AuSsieUuiig von 1885.
ist ein erfrischendes, herrlich mundendes Tafelbier ohne
Beigeschmack.
wird aus feinstem Material bereitet,
ist Rekonvaleszenten sehr zu empfehlen.
(hell und dunkel) wird nach Pilsener und Münchener Art
hergcstclll.
ist das köstlichste Oldenburger Bier.
bekommt man 36 Flaschen für 3 Mk . frei ins Haus,
l2 Flaschen für l Pik.

SM " Kanalftratze 0 . -W«

» eukel ' s
Bleich-Soda»

seit 2L Jahren bewährt als
bestes mb billiges Nisi- - mb Bleichmittel,

nur in Original Paketen
mit dem Namen » . nK . I und dem Löwen als Schutzmarke.

Avulcol se O ! v . , Vltssvlrtork.

Mit und ohne
Kette.

Höchste AuSzeichimngenk
1SVV Spoi »1» U» « » eot1i » iiv IbI11r »vt »vn:

killsi -e gslbklie Rebtille ilir kettelllsse allbrriber.
_ Ivoo PVvie » i » ss1vtIui »E I *«» i7t » t

M krauck krlr lWßer LtmtSpreis).
,' lns Wunsch die bewährte 1->olumbia -F -reilaus Borrichtuag mu

automatischer Hinterrad -Rezsen- oder Neben -Brems «.
V « i »ei ' oev >' r

Jod. Vv88, Oldenburg,
Jod . » niillllllil , Ekcm rw ^ .»^
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^ meisten.

Sasthofod. Herberge
mir oder ebne vollständigemInventar,
wennmöglich mit » lubzimmcr. Schristl.
Offerten unter tk . X an die Expcd. der
freien Preste , Vegesack b . Bremen.

Ptkmdir - reidm
neuestes Modell ganz billig zu
oerkaufen.
Ol denb urg i . /G r . Haarcn nfer S.

Zwischenrock -LtoffH
ParchkliS >»>!>

zu Anstandsröcken. Zuschneidcn der
Röcke gratis , fertige Rücke sind
in großer Auswahl vorrätig . Preise
äußerst niedrig!
Ailli. IVIak'i . kileyvi',

_ Lchüitiugftrafte IO.

drieSkrlaük v . Pamlvülliiimll
VM . Ü/Iäk -I . ÜÜ8 > 6 >

'
,

Schürtingstrafte 1 «- .
WM " Waschechte Blousenstostel

Waschechte Stoffe zu Kleider»
und Schürzen!

Gardinen - Nrssel mit Streifen
Mir . 28 4.

Fertige Schürzen m großer Auswahl!

ZtroMte
str - cm« «ui» ÜNde«

Oröhte Auswalik.
Billige Freile.

k. I ki'unotle
Achternstrahe 23.

Turch Geschenk in Besitz eines
Vechstein - Flügels gekomnien, bin
willens, meinen vor ca. 7 Jahren
neu angeschafften

Ibach - Flügel
u verkaufen. Gelegenheitskauf be-
onders für Gesangvereine. Ludwig

Sprenger » Oldenburg i. Gr .» Gast¬
straße 23 , I . Etage.

k

Tnm- Richelhoh,
Altck«, KimniWe

iN Nthitistiijiti
sind jetzt vorrätig.

Gut Loy.°
Tch o»e»

de«-- -Weiching
verkaufen, um damit zu räumen , mit

8 « Pfg . per Pfd.
8 . / . Ssllio L cie..

Eine elegante Lchlafzimmer-
Einrichtung billig zu verkaufe«.
_ Wilhrlmstrafte 1 ».

Täglich frische
Iöhniltr LMrgel

empfiehlt
krau SrokMLllll,

_ Bergstrafte 0.

beste , feinste Marke.
Billige Preise. Wiederverk. gesucht.
Urania-WrMMLMs.
Iksubeii - «eia.

Weißwein s 60, 70 n . SO ^ p. Ltr.
Rotwein t 85, SO, 100 . » »

i . Fäßchen von 2b Ltr . an , zuerst, p.
Nachnahme. Probeflaschen stehen be¬
rechnet gerne zu Ticnstcn.
Lipmann S 8vi>ulkrs , Ki «»dsd «m

»cg. Blulstock. Hage » ,d* f ^ Hamburg, Pinneb .Weg bl
Zn verk . 1 Schreibp., I Bücherbrl.,

St ^ Ti^ ^
lKellörro^e^ uHu^ str̂ l

vieres überall bekannte und gerckLtrte pakrrad entrpriebt
am besten allen gereckten Anforderungen und üdertriltt

reibet die kbcksten Ansprüche versöhnter kadler.

Verbaut Im letrten
QseokSttejakr « : 39071^ s,Id . rrL <L « r.

Alleinige ^ sbrilcanien 061 ) 1' . l ^ 6lLll8t6iN , V ^ ^ näendurg 2 . 6 . 6.

Vertretungen in allen grorreren Orten de» in- und Auslands»

Vvrtrstvr : L.. I^S^si 'sdssI », via- llburß t. vr.
Zwischenahn.

Von jetzt ab:

Prima Hellen
/ Bk « s g L s

a Pfund 70 Pfg .»
bei Abnahme von IO Pfund

«8 Pfg . 2 Pfd.

V. biernlierg.
fs . tilllree

Korbmacher,
Staulirahe 11.

Große Auswahl

Kinderwagen
in neuen Mustern von 10 UL an bis

zu den feiilsteii.
Ferner : Reise -» Wasch - u . HauS-

haltungskörbc aller Art zu den
billigsten Preisen.

Wer Schwein
e in kurzer Zeit seit u. fleischig haben
will , gebe täglich Ackermanns Freft-
pnlvrr zwischen das Futter . Paket
50 Psg . Hauptnicdcrlage : Rats-
Apotheke » Markt 18 ; ferner in den
Trogericn Ed . Penning , Achtern-
straße 24. Wilh . Petz , Haarenstr . 44,
Ernst Wieger , Hciligcngeiststr . 15,
Osternburg : Paul Hermann , Bremer-
straßc 17.

I-Llldensteillier,
garantiert rein , pr . Fl . 70 10 Fl.
ä 65

Weinhandlung Earl Wille.

Tausende im Gebrauch!
Kein Staub , kein Einlieg ., kein Ungczief.

Billiger als Sattlermatratzen!
Antertiannq in jeder Grüfte ik

Olorta dtealrlckrakit^IntrntnbU.
sLeUoa -Lugeodtrniatrntnko,

ill. Preisliste und I» . Zeugn . umsonst
« untnv volrlor , Aokurg VI, . X ».
Trähtnetzmatratzen -Fabr ., Hoslieferant.
Versand franko . — Verpackung frei!

Möbelhändlern hoher Rabatt.

Unterziehzeuge
für Damen , Herren u Rinder

in Wolle, Halbwolle und Baumwolle.
Vö Vvdsr , Llligeßr . 88.

'
uLsbvllensLs 'be
streichfertigund rasch trocknend,
sowie alle Sorten trockene und
kertigeOelfarben , gek . Leinöl,

Terpentinöl , Siecatif , Lacke und alle
Pinsel emvf.

Ernst Kloster mann , Stauftr . 14.
Spezialgeschäft in Farben , Lacke und

Malerartikel.
Äeräuch . Lochs versendet bei

halben Seiten pro Pfd l,70
Georg Müller»

^ ldenbnr ^ ^ Gr
^ ^ elMhm^

As/ '/ Ä9r7/e
Probierstube « . Detailverkauf

Langestr . 20.
chkasweiscr Ausschank

von

8tiüw « 1ir « n,
Mlvstl-, Mosel -, Loräerux

und

rrueMveiueu.
Derwatter : fiermsvo fieiilert.

Fernsprecher Nr . 2.

Geschäfts - Empfehlung!
Tein geehrten Publikum von Oldenburg und Umgegend zur Mit¬

teilung , daß wir im Hause Achternftrafte Nr . 8 , Eingang Staulinie , unter
der Firma Klufener 4e Warns ein Maler - «. Wagenlackier - Geschäft
röffnet haben. Es soll unser eifriges Bestrebensein , nur gute und preis-
cwerte Arbeit zu liefern, und bitten wir deshalb das Publikum , uns durch
Zuwendung von Aufträgen zu unterstützen.

Oldenburg , im Mai ISOl.
K . KILsrner , Kriegerstr. 12 . A . Warns , Epheustr . S.

vr . vrokwer's
weltdelcsnnts stvilklnslsll für I ^liLi»ssi »lLr»» » lLS

Oörvbi ' sÄoi 'k j 8edle§
(viisfsrrl : Ledvimi-sl

laoxjäbrixsr ^ ssisteut von Or . L re k w e r), verssndot kroopelrte
gratis durck

_ «11s

litzdsil8vsr8j6l!sriiliz8 - 6888ll8ell8 .tt NI lt8jpnz
(«Ute Leipziger) aus Gegenseitigkeit gegründet 1830.

VkrficheruugSbestand:
77SO « Personen « . 004 Millionen Mk. Versicherungssumme,

vermöge« : Svo Millionen Mark.
Sezahlte Versicherungssummen : IS » Millionen Mark.

Die LebenSiierfichernngS Gesellschaft zu Leipzigist bei güustigfte»
BrrsicherungSbedingungcn (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen)
eine der grössten und billigsten Lebensversicherungs-Gesellschaften.
Alle Ueberschüffe fallen bei ihr den versicherte» zu ; diese er¬
hielten seit mehr als einem Jahrzehnt m»f die ordentliche»
Jahresbeiträge alljährlich

42 7» Dividende.
Nähere Auskunft erteilen gern die Gesellschaft, sowie deren

Vertreter in Oldenburg:
Wffivlm ikatimiann L vo. 0. starr» . Ohe. Nännlvkmoyae.

Lstlllklk,
bestes Mittel , um
eisernen Oefen und
Ofenrohren ein ge-
fälliges Aeußere zu
gebe » und vor Rost
zu schützen.
Fl . s 50 u . 25 4.

zaivr-vrvßvrls,
Wall 4.

Spazierstöcke
i» überraschend grofter Auswahl
«nd jeder Preislage empfiehlt

Hofdr « h » ler
Das unbefugt « Betr . des Gart.

Bockstr. IS ist nicht geft . Geg . An-
widrrhandelnde « . Etrafantr . ge-stellt werden . Foh . Hallerstede.

Poulardrn , Pchnerhilhurr » Hasrl-
hühner wieder eingetroffen.

Georg Müller , Hoflieferant,
verkaufe» ei»

» >>
dunger.

, infru Kuh-
Zirgrlhofftr. 4 « .

NeuestePatent-
Wäschemangel,

spielend leichte Arbeit, umc . .chj
glatte Wäsche.

Wäschemangeln in allen Sorte,
empfieblt Meher am Marke.

Pktrslk» -
" '

auftergrwöhulich billig . -W>
Meprr am Martr.

Kochgeschirre ° L'
empfiehlt Meyer am Martr.

Britsintrk .'HA ^ LaiMllliig.
sowie einz bester» Marken , Münze,
und Medaillen sucht zu kaufen
_ A . Dünjes , Rebenftr . 2l.

vriLvir
ist jede Tame mit einem zarten reinen
Gesicht , rosigen, jugendfnschenAus-
sehen , reiner , sammetweicherHau » u.
blend. schön . Teint . Alles dies erzeugt:
Mebkulkr LilieMillh-seise

v . Bergmann L Co., Radebeul -Trcsdcn
Schutzmarke: Steckenpferd,

a Stck . 5Ö in der Hof -Apotheke
L-/ " Halt « stct»

/ / bowpl . Osgsr
EWsu - Lvevsodsr

Ül-iginLl- PHügsu . ^ggvn
— , u Xslaloxprsikeu , —

«ovie oller amlereo lauclv.
Ifissvkinsn und 6er8te.
S. I-ode . «LÄ,"--

GkalltHaareMsehs»
lül -hr,
Liier.

An nvsedtckliclies , ontedlder virr «».
äessliltel äes-exen ist dosvon suolcoäL »^
kLrtmnerie kerlin , l ' iinres-
»innen »» . 8 , erfundene , g« »eul .gescdütru
„Or-nio" . kr . A öle . Lsx-iebtgruueml ^opl»
und llurtduurs eine »cdüne , ecdte , nicht
eclullutrende , pelle od . dunkle tirturk ^rh«.

WM " Testaments » Absaffungen.
Auskunstierteilungen . Bertretung m
Prozeßsachen rc . durch
I . A . Behnke , Rstllr.,TheaterwallII.

XoIrLsn,
lollS >0 vrikel!.

empfehle in allenSorten jetzi zu
Sommerpreiscn.

l8ALt » I »Sir,
Poststraße 4. Fernsprecher 31.

Jede Flechte,
Schuppen,auchdieichmerzhaste,nässende,
stets weiter fressendeArt , selbst Bart¬
flechte . sowie jeden Hautausschlag
beseitigt auch in den hartnäckigsten
Fällen unbedingt sicher und schnell
auf Nimmerwiederkehr. In tausend
Fällen bestätigt.

IV . Somirisr -,
Leipzig , vayrrischestrafte 48.

Behandlungsvorschriften grat . u . franko

Ktße »erji» . MilchMtt.
WM- Weideeimer -H>> — Milch¬
sette« — Transportkann « » —
Buttermaschine « — Buttrrkarne,
— Meftrimer.

Meyer am Markt.

Garten - und Peranda-
Möbel.

Große Auswahl . — Billigste Preise
WM - Neue Patent -Klappmöbel,

solide, leicht , elegant, bequem
Rallschutzwäade -Wst

ein pfichlt Meyer am Markt

2 gr. Zllgmltm.
fast neu, für jede - Fenster passend,
villig zu verkaufen.Iulw8 Lö88vr.
Achter»- und Ritterstraften < Ecke.

Zur Saat tmMiti
in bester Qualitä'

Probsteier Hafer,
oftfrief . Weitzhafer,
ftühreifen P, » nthafer»
Sommergerste»
Feldbohne « .

Mk6llii XLtiimLimL
Oldenburgt. <«r.

LcrM ' wortllch^ ^ oliti ^ u^ xMteton ^ r^^ ^ eß̂ ü^ en^ olalcn ^ il ^ N ^ ülch^ ü^ eî nseratenteU ^ ^ ^ ^ sry^ Rötationrbrückun
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